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Reichsminister Dr. Goebbels in Wuppertal :

Diese Rechnung wird beglichen werden !
Kundgebung für die Opfer des britischen Luftterrors — Sie sind wie Soldaten

an der Front gefallen — Liebe und Fürsorge der ganzen Nation

Wuppertal , 19. Juni
Reichsminister Dr . Goebbels traf

am Freitagfriih zu einem Besuch der von
britischen Terrorangriffen heimgesuchten
Westgebiete in Düsseldorf ein. Der Mi¬
nister wurde bei seiner Ankunft von
Gauleiter Florian begrüßt , der ihn aus¬
führlich über die bereits getroffenen
Hilfs - und Fürsorgemafinahmen unter¬
richtete .

Am Mittag begab sich Dr. Goebbels
nach Wuppertal , wo die Bevölke¬
rung dieser Stadt in einer eindrucks¬
vollen Stunde ehrenden Gedächtnisses
von den Männern , Frauen und
Kindern Abschied nahm , die
ein grausiger britischer Ter¬
ror in der Nacht zum 30 . Mai 'd . J . aus
dem Leben riß . Als überzeugenden Aus¬
druck für die tiefe innere Anteilnahme ,
mit der das gesamte deutsche Volk den
harten Kampf der Bevölkerung der luft¬
bedrohten Gebiete um Sein oder Nicht¬
sein verfolgt , hielt Reichsminister Dr .
Goebbels die Gedenkrede .

An der Trauerfeier in Wuppertal nah¬
men teil die nächsten Angehörigen der
Toten und zahlreiche Verwundete , die in
der Terrornacht verletzt wurden , und mit
ihnen führende Männer der Partei , der
Wehrmacht sowie der staatlichen und
städtischen Behörden . Der Saal trug
schlichten Schmuck , an seiner Stirnseite
leuchtete ein riesiges Eisernes Kreuz .

Die Rede des Rridisministers
Nach dem Einmarsch der Fahnen , der

unter dumpfen Trommelwirbel vor sich
ging , leitete das Städtische Orchester
Wuppertal die Gedenkfeier mit den
heroischen Klängen des ' Trauermarsches
aus der Götterdämmerung ein . Nach sei¬
nem Verklingen nahm Reichsminister
Dr . Goebbels das Wort . Er führte aus :

Es ist ein trauriger und ergreifender
Anlaß , der mich heute in diese Stadt
meiner jungen Mannesjahre zurückruft .
Ich stehe hier als Beauftragter des Füh¬
rers und des ganzen deutschen Volkes ,
um Abschied zu nehmen von den Gefal¬
lenen von Wuppertal , die als Opfej auf
dem Trümmerfeld des britischen Luft¬
terrors liegen . Für Front und Heimat
sichtbar möchte ich mich bei dieser Ge¬
legenheit in Trauer und Stolz verneigen
vor allen Gefallenen des zivilen Lebens ,
die in den Luftkriegsgebieten ihre Treue
zum Reich mit dem Tode bezahlten .
Mich persönlich stimmt die Stunde dieses
ergreifenden Ereignisses besonders weh¬
mütig , da es eine Stadt betrifft , in der
ich die schönsten Jahre meines politi¬
schen Kampfes durchlebt habe .

Ungezählte große und - stolze Erinne¬
rungen verbinden mich mit dieser Stadt ,
ihrer Bevölkerung und der Bevölkerung
der ganzen rheinisch -westfälischen Pro¬
vinzen . Ich spreche zu Ihnen als Sohn
dieses im Frieden gesegneten , in Liedern
gepriesenen Landes , der , wohin ihn auch
seine politische Aufgabe führen mochte ,
niemals die innigen Bande zerschnitten
hat , die ihn mit seiner Heimat verbin¬
den . Unter ihrer Bevölkerung habe ich
viele Jahre gelebt und gearbeitet . Hier
liegen die Wurzeln meines Wirkens in
der Öffentlichkeit . In dieser Stadt hat
sich zum ersten Male in den Jahren 1924,
192 » and 1926 ein Kreis treuer national¬
sozialistischer Kameraden um mich ge¬
bildet . Von hier aus haben wir die
Fahne der nationalsozialistischen Revo¬
lution weit in das Rheinland und in das
Ruhrgebiet hineingetragen . Es ist unsere
gemeinsame Heimat , vor deren Gefalle¬
nen wir uns in dieser Stunde verneigen .

Die Ehrenpflicht der Nation
Wenn ich heute hierher zurückkehre ,

um Abschied zu nehmen von den Toten
dieser Stadt , so zähle ich mit Trauer un¬
ter ihnen eine ganze Reihe mir persön¬
lich nahestehender Menschen , mit denen
ich ungezählte Stunden der Freude und
des Frohsinns , aber auch der Sorge und
Enttäuschung im ewigen Kampf um das
Reich geteilt habe . Ich habe also das
Recht , als Abgesandter des Führers nicht

-nur im Namep des ganzen deutschen
Volkes zu sprechen , sondern auch im
Namen der schwer geprüften Bevölke¬
rung dieser schönen Provinzen vor der
weitesten Öffentlichkeit das Wort zu er¬
greifen .

Ich stehe an dieser Stelle mitten tin¬
ter Ihnen , um Ihnen , meine rheinisch¬

westfälischen Landsleute , zu sagen , daß
die Bevölkerung dieser Provinzen ihren
schweren Kampf weder allein noch aüf
verlorenem Posten kämpft . Das ganze
deutsche Volk ist bei ihr und umgibt sie
mit seiner Liebe und Treue . Mit stolzer
Bewunderung schaut die Nation auf das
trotzig verbissene Ausharren dieses
Teiles unseres Volkes gegen den feind¬
lichen Luftterror , der zwar Städte und
Dörfer in Schutt und Asche legen mag ,
niemals aber die Herzen der
Menschenbrechenkann . Die un¬
geheuren . Sorgen und Belastungen ,
Schmerzen und Peinigungen , die auf die
Schultern dieser BevCIkerung gelegt
werden müssen , sind ein Teil des Ge¬
samtkrieges . Es ist eine Ehrenpflicht der
deutschen Nation , ihr sofort und ohne
Zögern soviel davon abzunehmen , wie
überhaupt nur möglich ist .

Was jetzt schon zur Linderang ihres

materiellen Leides geschehen kann , das
geschieht . Die Reichsregierung ist un¬
entwegt bemüht , ihr in Zusammenarbeit
mit den örtlichen Partei - und Verwal¬
tungsstellen ihre Hilfe angedeihen zu
lassen . Wenn der Feind ihre Häuser und
Wohnungen in Trümmer verwandelt , so
kann sie davon überzeugt sein , daß
das ganze deutsche Volk nach
errungenem Siege seineunge¬
heure materielle Kraft zu¬
sammenfassenwird , um die zer¬
störten Dörfer und Städte dieser Pro¬
vinzen schöner . denn je wieder
erstehen zu lassen . Neues Leben
wird dann aus den Ruinen erblühen , die
uns heute umgeben . Die verbrannte
Habe wird in vollem Umfange wieder
ersetzt werden , ja , auch jetzt schon tun
wir alles , um der Bevölkerung das Le¬
ben , wenn auch in primitivem Zuschnitt ,
weiter zu ermöglichen .

Im Kampf um Deutschlands Größe gefallen
Aber ein Rest wird immer ungelöst

bleiben . Die Toten können wir dem Le¬
ben nicht zurüdeschenken . Sie sind , wie
derSoIdat an der Front , im
Kampfe um Deutschlands
Freiheit und Größe auf dem
Felde der Ehre gefallen . Ob
Mann , ob Frau , ob Kind , sie haben in
ihrer letzten Stunde den Zynismus eines
Feindes zu #|Wiren bekommen , der durch
seinen boshaften und heimtückischen
Luftterror den grausamen Versuch un¬
ternimmt , die Kriegsmoral eines Volkes
zu zerbrechen , das er mit Waffen¬
gewalt nicht bezwingen kann .
Gegen einen solchen niederträchtigen
Versuch der Ausrottung des größten und
stolzesten Kulturvolkes der Erde er¬
hebt sich , in geschlossener
Einheit die deutsche Nation ,
stark an Waffen , aber auch
stark anMänner - , Frauen - und
Kinderherzen . Mit einer morali¬
schen Haltung ohnegleichen stemmt sie
sich in den Provinzen , die der Feind zum
ersten Ziel seiner heimtückischen Wün¬
sche machen will , gegen die feige Be¬
drohung ihrer nationalen Ehre , Einheit

und Standhaftigkeit . Unsere Toten sind
unsere Zeugen . Ihnen gegenüber allein
fühlen wir uns verpflichtet Es wird
einmal der Tag kommen , an
demwi ^ sierächenkönnenund
werden .

(Fortsetzung Seite 2)

Nach drei Jahren
Erinnerungen an den 19 . Juni 1940 / Von Kreisleiter Paul Schall

Straßburg , 19 . Juni
Heute sind es drei Jahre , daß die

Fahne des Großdeutschen Reiches am
Straßburger Münster hochging . Drei
Jahre sind eine kurze Zeit im Leben
eines Volkes , bei dem heutigen Tempo
aber immerhin ausreichend , um eine
Zwischenbilanz zu rechtfertigen .

Denken wir einen Augenblick an jenen
Sommer zurück . Die evakuierten Elsäs -
ser - i- es waren nahezu 500 000 , eine der
größten Umsiedlungen aller Zeiten ! —
schickten sich an , die .Dordogne und die
übrigen südfranzösischen Gebiete , die
ihnen Frankreich zu längerem , manchen
wohl zu dauerndem Aufenthalt , ange¬
wiesen hatte , zu verlassen . Wie ein
böser Traum war der Krieg am Elsaß
V9rbeigegangen . Die französische Politik
hatte das Vorfeld der Maginotljnie zum
Kampfgebiet der deutsch - französischen
Entscheidung und damit zwangsläufig
zum Niemandsland und Massengrab des
kommenden Krieges bestimmt . Mit em¬
stesten Befürchtungen waren daher die
Evakuierten abgezogen und hatten die .
übrigen Elsässer der Räumungsorder
entgegengesehen . Und nun flatterte das
Rot der Hakenkreuzfahne im strahlen¬
den Himmel , der sich über der Rhein¬
ebene wölbte . In dem verloren geglaub¬
ten Land war fast nichts zerstört
worden .

Die Männer des Elsaß , die sich im
September 1939 gefrag » hatten , ob es
wirk ließ ihr Los sei , im „drolligen
Krieg " des Herrn Daladier zu sterben ,
kehrten heim . Soweit sie gefangenge¬
nommen waren , entließ sie der Führer
als deutsche Menschen , was von der
ganzen Bevölkerung mit Freude aner¬
kannt wurde . Kaum einer wollte das Los
des schwer geschlagenen Frankreich tei »

Bomben schweren Kalihers auf Portsmouth
Ruhiger Tag an der Ostfront — Vier Fraditer mit 11 000 BRT versenkt

lebe FingAus dem Ffihrerhauptquartler , 18. Juni
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : An der Ostfront verlief
der Tag ruhig . Nachtangriffe der Luft¬
waffe richteten sich geg>ea feindliche
Schiff sansammlungen bei Astra¬
chan und Rüstungswerke an
der unteren Wolga . Vier Frachter
mit zusammen 11 000 BRT wurden ver¬
senkt , ein weiteres Handelsschiff mitt¬
lerer Gr5fie beschädigt . In den getrof¬
fenen Industrieanlagen entstanden
groBe Zerstörungen . Bei einem
Angriff eines gemischten sowjetischen
Bomberverbandes auf ein deutsches
Nachschubgeleit im Schwarzen Meer
wurden von der Kriegsmarine und der

Luftwaffe fflnffeind
zeuge abgeschossen .

In der Nacht zum 18 . Juni führte ein
Verband schwerer deutscher Kampf¬
flugzeuge einen Angriff gegen den alge¬
rischen Hafen Djijelll durch .

Bei nächtlichen StSrflfigen weniger
feindlicher Flugzeuge über dem Reichs¬
gebiet wurden keine Bombenwürfe
festgestellt .

Ein Verband deutscherKampf -
flugzeuge griff in der vergangenen
Nacht den Kriegshafen Ports¬
mouth mit Bomben schweren Kali¬
bers an . Andere Flugzeuge bombardier¬
ten Einzelziele in Südostengland .

„ Gebt euer Bestes um des europäischen Friedens willen !
Ganleiter Saudsei vor Rüstungsarbeitern eines südwestdeutschen Betriebes

II

Der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz , Gauleiter S a u c k e 1 ,
sprach am Freitagvormittag in einem
südwestdeutschen Rüstungsbetrieb . In'der großen Werkhalle war das Lied der
Arbeit für einige Stunden verstummt .
Die Arbeiter saßen und standen auf den
Werkbänken . Sie waren versammelt , um
zusammen mit den führenden Männern
aus allen Zweigen des öffentlichen te -
bens , an der Spitze Gauleiter Robert
Wagner , den Mann zu hören , in des¬
sen Hände Einsatz und Lenkung der ge¬
ballten Arbeitsenergien eines ganzen
Kontinents gelegt sind , dem eine wahr¬
hafte totale Aufgabe übertragen wurde ,
die nur von einer nationalsozialistischen
Führerpersönlichkeit gelöst werden
kann . Die volkstümlich packende Art , in
der Gauleiter Sauekel zu den Schaffen¬
den sprach und sie in steigendem Maße
zu Beifallskundgebungen hinriß , war die
eines nationalsozialistischen Kämpfers ,
der , selbst ein Sohn des werktätigen
Volkes , als Seemann in die Welt hinaus
gegangen ist , später als Schlosser und
Dreher an der Werkbank gestanden hat ,
und so aus unmittelbarem Erleben her¬
aus die sozialen Probleme kennen¬
gelernt hat Was er heute deutschen und
fremden Arbeitern auferlegen muß , hat
er alles selbst getan .

Er schilderte in seiner mehr als ein¬
stündigen Rede die schweren Schicksale
des deutschen und auch des ausländi¬
schen Arbeiters vor , während und nach
dem ersten Weltkrieg und die Folgen
des jüdischen Weltbetruges , dem sie ,
Angehörige der besiegten und auch der
Siegerstaaten , gleichermaßen zum Opfer
gefallen pind . Heute arbeiteten sie fast

in jedem Betrieb nebeneinander für das¬
selbe Ziel , nämlich für den deutschen
Sieg und den europäischen Frie¬
den . Heute lasse er französische
Kriegsgefangene in Urlaub heimfahren ,
obwohl er selbst in fünfjähriger Gefan¬
genschaft in Frankreich sadistischen
Schikanen ausgesetzt gewesen sei . Die
eine Genugtuung habe er , daß in dersel¬
ben Kasematte der Seefestung , in die
man ihn geworfen habe , die deutschen
Geschütze bereitständen zum Empfang
der Feinde Europas , wenn sie nochmals
versuchen sollten , ihren Fuß auf fran¬
zösischen Boden zu setzen .

Warum - aber arbeiteten heute die
französischen , die belgischen , die polni¬
schen und die sowjetrussischen Arbei¬
ter , wie all die anderen Millionen aus
europäischen Ländern als fleißige und
tüchtige Menschen für unsere Rüstung ?
Warum seien die beurlaubten französi¬
schen Kriegsgefangenen fast vollzählig
zurückgekehrt , warum hätte sich , nach¬
dem der Führer auf Grund des loyalen
Verhaltens der Bevölkerung von Dieppe
bei dem englischen Landungsexperiment
die Entlassung von französischen Sol¬
daten aus der deutschen Gefangenschaft
verfügt habe , ein ganz großer Teil der¬
selben freiwillig zur Arbeit ins Reich
gemeldet ? Es sei dies nur durch die All¬
macht jener Weltanschauung zu erklä¬
ren, ' die sich heute in jedem deutschen
Betrieb manifestiere . Die fremdvölki¬
schen Arbeiter ständen unter dem be¬
zwingenden Beispiel der nationalsozia¬
listischen Haltung der deutschen Ar¬
beitskameraden . An deren Seite seien
Millionen von deutschen
Frauen getreten . Sie hätten sich die

Handgriffe an den Werkzeugen und Ma¬
schinen zu eigen gemacht und würden
von Monat zu Monat den alten , erfah¬
renen Arbeitern gleichwertiger .

Ohne unseren Feinden konkrete Fin¬
gerzeige zu geben , könne er doch ver¬
raten , daB man Im Laufe dieses Krieges
von deutscher Seite noch manche
Ceberrasehungen unliebsam¬
ster Art erleben würde .

Das eine könne er aber mit aller
Offenheit sagen : Deutschland
wird niemals kapitulieren !
Die Lügen von 1918 habe es immun ge¬
macht . Sie werden bei uns keine Brut -
und Wirkungsstätten jüdischen Zusam¬
menspiels mehr finden . Wer aber den¬
noch in Deutschland Verrat treibt , wird
ausgerottet . Das ist der Unterschied
zwischen früher und heute . Das Reich
hält alle Möglichkeiten zur Erringung
des Sieges in seiner Hand . Sie sind so
gewaltig , daß es den Krieg gar nicht
verlieren kann . Der totale Arbeitsein¬
satz brachte nie geahnte Reser¬
ven zum Tragen . Er wird noch ständig
erweitert und vertieft . Ein Dreifaches an
schaffenden Händen gegenüber dem
ersten Weltkriege arbeitet heute in
Deutschland , abgesehen von - den uns
zusätzlich zur Verfügung stehenden be¬
setzten Gebieten .

„Der Versailler Aberwitz "
, so schloß

Gauleiter Saudiel , „ hat bewiesen , daß
ohne ein Deutschland als starke Ord¬
nungsmacht kein Friede in Europa mög¬
lich ist . Arbeitet , was ihr könnt , gebt
euer Bestes , dann wird Europa in der
Zukunft vor den Schrecken des Krieges
bewahrt bleiben ."

len . Die deutschgesinnten Elsässer sahen
ihre wenige Jahre zuvor noch als hoff¬
nungslos bezeichneten Wünsijie erfüllt .
Von den anderen , die früher Opfer der
parteipolitischen Verwirrung geworden
waren , begegneten viele der deutschen
Wirklichkeit , die zu ihnen kam , mit
Staunen . Die gewaltige Schlagkraft des
großdeutschen Heeres rüttelte sie im In¬
nersten auf . Sie bemerkten auch , daß
diese „Nazis " doch ganz anders seien ,
als man sie ihnen dargestellt hatte und
folgten der neuen Zeit . Auch die Oppor¬
tunisten , die es in einem Grenzland nun
eben in größerer Zahl gibt als sonst , ge¬
sellten sich zu der neuen Sache ; sie wa¬
ren der Meinung , wieder einmal billig
zum Sieger gekommen zu sein .

Die durch den Nationalsozialismus zur
höchsten Entfaltung gebrachte deutsche
Tatkraft setzte in dem wiedergewonne¬
nen Lande ohne Verzug ein und in kur¬
zer Zeit waren hier Probleme , wie das der
Arbeitslosigkeit , mit denen die französi¬
sche Republik sich jahrelang vergeblich
gemüht hatte , gelöst . Die Anpassung an
die Wirklichkeit — mindestens von 1930
bis 1939 hat man ja in Illusionen gelebt !
— brachte gleich auch einige unvermeid¬
liche Härten mit sich , so die Umwechs -
lung des Geldes , weil ihr die richtige
Wertbemessung des Frankens zugrunde
gelegt wurde — aber neues Schaffen ver¬
sprach , solche Lücken bald auszufüllen .

Es ging damals ein großes Erwachen
durch das Elsaß , eine frohe Zukunfts¬
hoffnung . Der Krieg schien in wenigen
Wochen zu Ende zu gehen . Aber das traf
nicht zu . Das Ringen weitete sich aus .
Nicht weil Deutschland es so gewollt
hätte ! Das großzügige Angebot des Füh¬
rers an England , das dem Sieg im We¬
sten folgte , wurde abgelehnt . Das inter¬
nationale Judentum , das die Politik in
Lon8on bestimmte , wie es sie 1939 in Pa¬
ris bestimmt hatte , wollte keinen Frieden .
Der Krieg wurde zum weltumspannen¬
den Kampfe und bekam jetzt seinen
eigentlichen Sinn . Er wurde zum Kampf
der Betrogenen von 1918 gegen die Be¬
trüger , zum Kampf der jungen Völker
gegen eine überlebte , längst bankrott er¬
klärte Ordnung , zum Kampf des euro¬
päischen Geistes gegen den Massenmen¬
schen des Bolschewismus und Amerika -
nlsmus .

Nicht mitzugenießen , sondern vorerst
mitzukämpfen wurde das Elsaß also
aufgerufen . Durch den Sieg des Reiches
im Westfeldzug vor dem Untergang ge¬
rettet , übertrug sich auf das wiederge¬
wonnene Land das Gebot , mitzuhelfen ,
daß der Sieg zum europäischen wird . Es
war für die Bevölkerung nicht leicht , in
so kurzer Zeit all die neuen Ideen aufzu¬
nehmen , die nun hereinströmten und zu¬
gleich die Pflichten zu erfüllen , die sich
aus der Heimkehr ins Reich ergaben , zu¬
mal der Elsässer ja den Zusammenbruch
des Iiberalistischen Systems nicht so
greifbar erlebt hatte wie Deutschland
vor 1933 oder Frankreich nach der Nie¬
derlage von 1940. Nicht alle wußten , daß
die elsässische Wirtschaft , wäre das
Land noch zwei Jahre bei Frankreich ge¬
blieben , ihren großen Zusammenbruch
erlebt hätte !

Trotz dieser Hemmungen ist der
Uebergang aber rasch und mit verhält¬
nismäßig wenig Reibungen bewerkstel¬
ligt worden . Die Opportunisten freilich
fielen ab als der Krieg härter wurde . Das
war gut so , denn dieses Land bedarf einer
neuen Führerschicht , die nur durch
Kampf und Auslese entstehen kann . Wie
weit diese Auslese schon gediehen ist ,
das läßt sich an der straffen politischen
Führung erkennen , die ohne die Mitwir¬
kung des besten Teiles der Bevölkerung
undenkbar wäre . Unter der Führung des
nationalsozialistischen , großdeutschen
Gedankens arbeitet das ganze Elsaß
heute für Deutschlands Sieg . Der Arbei¬
ter , der Bauer , der Beamte , der Techni¬
ker , alle wissen , daß sie ein Stück Hei¬
mat sind , das in diesem totalen Krieg
eins sein muß mit der Front . Und heute
rücken junge Männer , die bei Kriegsaus¬
bruch gegen Deutschland ins Feld ge¬
schickt wurden , ein , um die feldgraue
Uniform anzuziehen und mit dem Reiche
ihre Heimat gegen den Bolschewismus zu
verteidigen .

Es ist in der Tat viel erreicht worden
in diesen drei Jahren . Viel mehr , als das
vergangene System in beinahe einem
Vierteljahrhundert erreichen konnte .
Oder hätte Frankreich im Elsaß eine
Partei auf die Beine zu stellen vermocht ,
wie die ' nationalsozialistische ? Unsere
alten Systempolitiker würden entsetz¬
liche Ueberraschungen erleben , wenn sie
wiederkommen könnten .

Die Zusammengehörigkeit mit dem
Bsich ist heute , in der Mitte des Jahres
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•1943 , eine überall sieht - und fühlbare
Tatsache geworden und darüber hinaus
in mancher Beziehung eine Selbstver¬
ständlichkeit , über die man schon gar
nidit mehr nachdenkt . Die Alleinherr¬
schaft der deutschen Sprache wird auch
von solchen , die den Ideen des National¬
sozialismus noch fragend gegenüber¬
stehen , als Ausdruck einer natürlichen
Ordnung empfunden . Das Verhältnis
von Wehrmacht und Bevölkerung ist so ,
daß es in keinem Teile des Reiches hes¬
ser sein könnte . Und dann wächst eine
Jugend heran , die nichts mehr von der
inneren Zerrissenheit früherer Zeiten
weiß .

Wenn die große Entscheidung einmal
gefallen ist , wird auch die kleine Ent¬
scheidung im Elsaß , die machtpolitisch
vor drei Jahren herbeigeführt worden
ist , gefällt sein . Und dann wird das so
lange umstrittene Gebiet — diese Vor¬
aussage darf man wagen — wieder wie
einst zu den Kernländern des Reiches
gehören . Zum Unterschied von 1870 ist
heute schon ein beträchtlicher Teil der
elsässischen Bevölkerung für den deut¬
schen Gedanken gewonnen . Und wenn
einmal ungehaltene Aeußerungen fallen ,
so heißt das nicht , daß man um den
Preis von Blut und Trümmern wieder
„anders " werden mächte . Die Zukunfts¬
hoffnung , die das Elsaß vor drei Jahren
helebte , ist nicht begraben . Sie ist nur
zurückgetreten hinter dem gewaltigen
Ernst des Krieges , der stärkste Konzen¬
tration auf die Augenblicksaufgaben
verlangt . Nach der Entscheidung wird sie
wieder aufleuchten , reiner und stärker
als zuvor , well die Herzen im Kampfe
geläutert worden sind .

Wir können daher an diesem dritten
Jahrestag , trotz aller Beschwerlichkeiten ,
Härten und Opfer , die der Krieg bringt ,
voller Zuversicht sein . Die Zeit arbeitet
für Deutschland ! Das Reich braucht nicht
wie die französische Republik beängstigt
zu sein von dem Gedanken , daß seine
Herrschaft über kurz oder lang den Ge¬
setzen des wirklichen Lebens weichen
muß . Denn das Reich ist heute für das
Elsaß das Leben selbst .

Neue japanische Erfolge
auf Guadalcanar

. Tokio , 19 . Juni
Das japanische Hauptquartier gibt am

Freitag bekannt : Starke Jagd - und
Bombereinheiten der Marineiuftwaife
führten am 16 . Juni vor Lunga auf
Guadalcanar überraschende Angriffe auf
feindliche Transporteinheiten durch . So¬
weit bisher bekannt ist , erzielten die
Marineflieger folgende Erfolge : Es wur¬
den versenkt vier große , zwei mittlere
und ein kleinerer feindlicher Transpor¬
ter . Ein weiterer großer Transporter
wurde erheblich beschädigt . Außerdem
wurde ein feindlicher Zerstörer ver¬
senkt ; mindestens 32 feindliche Maschi¬
nen wurden abgeschossen . Auf japani¬
scher Seite werden 20 Maschinen ver¬
mißt . ' Diese Kämpfe erhalten die Be¬
zeichnung : „ Luftkämpfe vor Lunga ".

General Wavell
Vizekönig von Indien

Berlin , 19 . Juni
Durch nichts wird die ganze Heu¬

chelei , mit der England den Indiern
Freiheitsträume vorgegaukelt hat , bes¬
ser beleuchtet , als durch die Nachricht ,
daß zum Vizekönig von Indien General
Wavell ernannt worden ist . Damit
geben die Briten unumwunden zu , daß
sie keine Möglichkeit mehr sehen , mit
zivilen Methoden der Lage in Indien
Herr zu werden . Als einzige Rettung
sehen sie das Militärregime , das sie
jetzt über Indien aufrichten .

Verstärkte Bolschewisierung Mexikos .
Dumansky , der erste Sowjetbotschafter
in Mexiko und frühere Sowjetbotschaf¬
ter in USA ., traf mit einem Stab von
elf »Mitarbeitern « in Mexiko -Stadt ein .
Nach einer Meldung aus Washington
erklärte er , er sei der Dolmetsch der
wahren und aufrichtigen Freundschafts¬
gefühle für Mexiko .

Die Schuld am Luftkrieg liegt bei den Plutokraten
(Fortsetzung von Seite 1)

Laut und allen vernehmbar will Ich
in dieser Stunde reden , daß niemand
mich überhört . Ich stehe hier ali Anklä¬
ger vor der Weltöffentlichkeit . 14 erhebe
Anklage wider einen Feind , der sich mit
seinem brutalen Luftterror nichts ande¬
res zum Ziele gesetzt hat , als eise
wehrlose Zivilbevölkerung
zu quälen und sie damit zum Verrat
an ihrer nationalen Sache px erpressen .
NiemalskanneinsoicherVer -
such gelingen ; aber ewig mit
Schande bedecken wird sidi mit dieser
feigen Untat ' der nationale Ruf der Völ¬
ker , deren Regierungen zu solchen ver¬
werflichen und heimtückischen Mitteln
der Kriegführung gegen Frauen , Greise
und Kinder greifen . \

Der Feind weiß ganz genau , öafi die
Schädigungen , die er uns in unserer
Rüstungs - und Kriegsindustrie zu¬
fügen kann , nur von ganz relativem
Wert sind . Darum geht es ihm auch
gar nicht . Es gejit ihm vor allem
darum , die wehrlose Zivilbevölke¬
rung zu quälen , den Tod in ihre
Häuser uml Wohnungen hineinzu¬
tragen und damit den Versuch zu

machen , die deutsche Kriegsmoral zu
brechen .
Hierin sieht er den letzten Ausweg

seiner sonst ausweglosen Kriegführung .
Zahlreiche hingemordete Frauen , Greise
und Kinder zeugen wider die anglo -
amerikanischen Plutokratien . Sie erhe¬
ben mit mir Anklage gegen ein« Krieg¬
führung , die jeder Menseh .lieh -
keit hohnspricht .

Ungezählte zerstörte Schulen ,
Krankenhäuser , Kirchenjind
Kulturdenkmäler in den Luft¬
kriegsgebieten erheben mit ihren Trüm¬
merresten gleichsam wie anklagend ihre
Hände , um vor aller Welt ihr Verdam¬
mungsurteil über eine Kriegführung
auszusprechen , die sich solcher Verbre¬
chen schuldig macht .

Es nutzt den Feind gar nichts , wenn er
heute nach der altbewährten Methode
seiner jüdischen Hintermänner den
Spieß umzudrehen und aus den Ange¬
klagten Ankläger sowie aus Anklägern
Angeklagte zu machen versucht . Die
Schuld am Luftkrieg gegen die zivile Be¬
völkerung liegt eindeutig bei den west¬
lichen Plutokratien . Davon kann die
feindliche Kriegführung sich nientals
mehr reinwaschen .

Die Stunde der Vergeltung wird kommen
Der Feind gibt seine Schuld auch in

unbewachten Augenblicken
o f f e n z u . Er macht gar kein Hehl
daraus , daß er sich mit seinem Luftkrieg
zum Ziel gesestzt hat , die moralische
Widerstandskraft des deutschen Volkes
in der Hejmat zu brechen . In zynischer
Offenheit sagte

" kürzlich ein amtlicher
Sprecher des englischen Rundfunks :
„ Man ertappt sich immer wieder dabei ,
daß man sich freut , wenn Männer ,
Frauen und Kinder gezwungen werden ,
so schrecklich zu leiden ." Einer direk¬
ten Aufforderung zum Mord
an deutschen Frauep und Kindern
kommt es gleich , wenn schon lange vor
dem eine britische Nachrichtenagentur
schreibt : „Um Himmelswillen , fangt end¬
lich mit der deutschen Zivilbevölkerung
an aufzuräumen , denn es ist bewiesen ,
daß dies der einzige Weg ist , ihre Mo¬
ral zu brechen ." Selbst die Kirche
von England erklärte noch jüngst zu
dieser Frage : „Wir können mit der Be¬
wegung zur Unterbindung der Luft¬
angriffe a^ f Städte , weil dabei Zivilisten
getötet werden , nicht sympathisieren .
Für den Bomber sind wir alle gleich . Die
Bomben machen keinen Unterschied zwi¬
schen Männern , Frauen und Kindern ."

Wenn ich zu Ihnen spreche , um den
Gefallenen dieser Stadt und aller Luft¬
kriegsgebiete des Reiches Worte
wärmster Trauer und stol¬
zester Verbundenheit nach¬
zurufen , so weiß ich , daß ich damit
der Bevölkerung dieser Provinzen aus
dem tiefsten Herzen spreche . Für sie ist
das Opfer des Lebens , das so viele ihrer
Landsleute für die Freiheit und die Zu¬
kunft des Vaterlandes bringen müssen ,
nur (?in Grund und eine Verpflichtung
mehr , sich auch in Zukunft mit verbis¬
senem Trotz dem feindlichen Luftterror
entgegenzustemmen .

Es wird einmal die Stunde kommen ,
daß wir Terror durch Gegenterror
brechen . Der Feind häuft Gewalttat
über Gewalttat und macht damit
.eine blutige Rechnung auf ,
die einesTages beglichen
werden muß . Ungezählte Arbei¬
ter, Ingenieure und Konstrukteure
sind am Werk , um diesen Tag
beschleunigt herbeizufüh¬
ren . Ich weiß , daß das deutsche
Volk ihn mit brennender Ungeduld
erwartet . Ich weiß , welche Gedanken
alle Herzen erfüllen , wenn • wir das

Gedächtnis unserer Gefallenen des
Luftkriege « in feierlicher Zeremonie
begehen . In diese Herzen hat der
Feind in den leid- and kummervollen
Wochen , die hinter uns liegen , in
unverwischbaren Buchstaben ein
Schuldbekenntnis hineingeschrieben ,
das ihm eines Tages als Gegenrech¬
nung und Begründung für unser
Handeln vorgelegt werden wird .
Bis dahin gebe der Bevölkerung dieser

Gaue ihre nationalsozialistische Stand¬
festigkeit die Kraft , Schweres und
Schwerstes zu ertragen . Das ganze Volk
schaut mit verhaltenem Atem ihrem
Kampfe zu . Die Städte , die im Brand
und auf ihren Trümmern ungebrochen
stehen , winden einen unverwelklichen
Lorbeerkranz um ihre Wappen . Wenn an
dem glücklichen Tage des Sieges , den
wir nicht nur alle herbeisehnen , für den
wir vielmehr mit jeder Kraft kämpfen
und arbeiten , über dem Reich die Glok -
ken ihre ehernen Münder öffnen , dann
werdenauch aufden Brand¬
ruinen dieser * zerstörten
Straßen und Häuser die Fah¬
nen unseres Reiches hoch¬
gehen ; mehr als jede andere Provlnz _können dann Westen und Nordwesten '
des Reiches von sich sagen :

Der Krieg hat uns in die vorderste
Reihe der kämpfenden Hei¬
matfront gestellt . Bei uns hatte
er in seiner grausamsten Gestalt Platz
genommen . Nun haben wir auch als erste
das Recht , uns vor der Geschichte zu
verneigen , um den Lorbeer des Sieges
entgegenzunehmen .

Harte und entschlossene Haltung
Im Anschluß an die Trauerfeier nahm

Reichsminister Dr . Goebbels eine ein¬
gehende Besichtigung der Schadenstellen
in Wuppertal vor . Im weiteren Verlauf
seiner Fahrt durch die Städte am Rhein
und Ruhr ergriff Reichsminister Dr .
Goebbels auf einer großen öffentlichen
Kundgebung in Dortmund das Wort , an
der über 20 000 Versammelte teil¬
nahmen . Während seiner Fahrt durch die
rheinisch -westfälische Luftkriegsgebiete
konnte sich Dr . Goebbels immer wieder
mit besonderer Genugtuung von der
harten und entschlossenen
Haltung - seiner westdeut¬
schen Heimat überzeugen ,
die trotzig den feindlichen
Terror erträgt und damit
einen entscheidenden B ei -trag
leistet zum Endsieg un -seres
Volkes .

Befehl zur Verteidigung Schwedens bei einer Invasion
Hansson gab .Teile aus einem königlichen Brief bekannt — „Widerstand bis zum äußersten ! "

Stockholm , 19 . Juni
Angesichts der Drohungen unserer

Gegner , eine Invasion Europas zu ver¬
suchen , hat auch in Schweden natürlich
seit Monaten die Frage einer Einbe¬
ziehung des Landes in den Krieg ein er¬
höhtes Interesse gewonnen und wird
lebhaft diskutiert . In diesem Zusam¬
menhange ist eine Antwort bemerkens¬
wert , die der schwedische Ministerpräsi¬
dent Hansson in der Ersten Kammer des
Reichstages auf eine Interpellation er¬
teilte .

Hansson teilte bei dieser Gelegenheit
mit , daß am 5 . März sämtlichen Regie¬
rungsbezirksämtern ein königlicher
Brief zugegangen sei , in dem sich Wei¬
sungen an die Zivilbehörden für den
Fall einer Invasion Schwedens befän¬
den und in dem diesen für defi Fall
einer Einbeziehung Schwedens „ W i -
de er stand bis zum äußersten "
anbefohlen werde in Übereinstimmung
mit dem Befehl , den der Oberkomman¬
dierende der Wehrmacht diesen gegeben

habe . Dieser königliche Brief , so er¬
klärte Hansson weiter , werde jetzt ver¬
öffentlicht werden , weshalb der Mini¬
sterpräsident auch auf eine wörtliche
Wiedergabe an dieser Stelle verzichtete .
Jedoch nahm er die Gelegenheit wahr ,
einige seiner wichtigsten Punkte zu be¬
rühren .

Danach geht der Brief ebenso wie der
von Hansson herangezogene Wehr -
machtsbefehl davon aus , daß bei einem
Angriff in jeder Weise Widerstand ge¬
leistet werden solle , und daß jede Mit¬
teilung , wonach der Widerstand nieder¬
gelegt werden solle , in jedem Falle
falsch sei . in dem Brief wird den Zivil¬
behörden der Befehl gegeben , der Wehr¬
macht jede mögliche Unterstützung bei
der Organisierung des Widerstandes zu
leihen . Für den Fall , daß die Verbin¬
dung mit den Zentralbehörden abgebro¬
chen werden sollte , hätten die Regie¬
rungsbezirksbehörden mit Hilfe unter¬
geordneter Behörden und in Zusammen¬
arbeit mit den militärischen Befehlsha -

Suhhas Chandra Bose in Japan eingetroffen
Von Tojo empfangen — Der Kampf um Indiens Freiheit tritt in ein neues Stadium

Berlin , 19 . Juni
Subhas Chandra Bose , der längere

Zeit in Deutschland weilte , hatte den
dringendsten Wunsch , nach Ostasien
zu kommen , um die Unabhängigkeit
und Sicherheit Indiens zu erkämpfen .
Nunmehr ist er in Tokio eingetroffen
und wurde am 14. Juni von Minister¬
präsident Tojo empfangen . Außerdem
hatte Bose Besprechungen mit den lei¬
tenden Beamten des japanischen
Außenministeriums und führenden Of¬

fizieren der japanischen Wehrmacht .
Dieser Mann , der heute der Kristallisa -
tionspunkt der jungen antibritischen
Bewegung in Indien ist , wird seinen
unerbittlichen Lebenskampf für die Be¬
freiung des indischen Volkes nun von
einer neuen Basis aus führen können .

Die Briten haben bisher geglaubt , das
indische Volk mit ihrer raffinierten und
heuchlerischen Politik des Ausspielens
aller irgendwie auffindbaren Gegensätze
niederhalten zu können . Als sich ' bald

Spaltung der Labour -Partei ?
Bevan ruft Sondertagung der Opposition ein

Bern , 19. Juni
Eine Oppositionsgruppe der engli¬

schen Labour -Partei versucht sich in -'
nerhalb der Partei als Sondergruppe zu
organisieren . Ihr geistiges Haupt ist
das Unterhansmitglied Bevan , der im
Verlaufe zahlreicher Ausführungen in¬
nerhalb der Partei immer sehr heftig
gegen den » Regierungskurs « Stellung
jezog und vergeblich zur Aufnahme des
Burgfriedens durch die Arbeiter - Partei
aufgefordert hatte . Bevan hat jetzt eine
Sondertagung seines politischen Freun¬
denkreises innerhalb der Partei einbe¬

rufen um zu beraten , » ob jiicht eine be¬
sondere sozialistische Organisation in¬
nerhalb der Arbeiterpartei errichtet
werden soll » . Bevan wies darauf hin ,
daß die Labour - Partei heute praktisch
eine Filiale der Gewerkschaften gewor¬
den ist .

Wesentliche Funktionen innerhalb
der Partei waren schon seit Jahren in
die Hände der englischen Gewerk¬
schaftsbürokratie übergegangen , die den
Kurs der Bindung an die konservativen
reaktionären Regierungspartner , trotz
zahlreicher Meinungsverschiedenheiten ,
entschieden unterstützt .

nach Ausbruch dieses Krieges der in¬
dische Freiheitswille erneut regte , ver¬
suchte die britische Herrschaft zunächst ,
durch Festsetzung tausendei ; von füh¬
renden Persönlichkeiten jede Freiheits¬
bewegung niederzuhalten . Aber sie ha¬
ben dabei nicht mit dem Zusammenspiel
der Dreierpaktmächte gerechnet , das
Erfolge nicht nur auf militärischem , son¬
dern auch auf politischem Gebiet her¬
beiführte . Die Dreierpaktmächte wissen
von dem Ausmaß der Unterdrückung
der Inder , sie wissen auch , daß gerade
dieser Krieg eine einmalige Möglich¬
keit für die Durchsetzung der indischen
Freiheitsziele bietet .

So ist es dem Zusammenspiel der
Achsenmächte und Japan gelungen , Bose
nach Japan zu bringen . Er kann jetzt
von Malaia und Burma aus den Frei¬
heitskampf in seiner Heimat nicht nur
in der Entwicklung im einzelnen verfol¬
gen , sondern auch aktiv daran teilneh¬
men . Sein Erscheinen unmittelbar an der
indischen Grenze wird zweifellos in In¬
dien außergewöhnlichen Eindruck ma¬
chen und den Kampfgeist der indischen
Nationalisten neu beleben . Es besteht
kein Zweifel darüber , daß mit dem er¬
neuten Erscheinen Böses in Ostasien
der indische Freiheitskampf in ein
neues entscheidendes Stadium eingetre¬
ten ist .

bern selbständig alle möglichen Maßnah¬
men durchzuführen , um einen maximal
wirkungsvollen Widerstand zu erreichen .
Diese Behörden sollen alle geeigneten
Gelegenheiten ergreifen , um bei der Be¬
völkerung sowie bei den zivilen , staat¬
lichen und kommunalen Organen den
denkbar größten Widerstandsgeist und
den festen Willen zu erwecken , auch in
schweren Situationen den Widerstand
bis aufs äußerste aufrecht zu erhalten .
Die Behörden sollen so lange wie mög¬
lich an ihrem Sitz bleiben .

Um zu vermeiden , daß die Behörden
mit exekutiver Macht vom Feinde in
dessen Interesse ausgenutzt würden ,
sollten die Regierungsbezirksämter bei
drohender Okkupation ihre Tätigkeit in
einen anderen Ort innerhalb oder außer¬
halb des Regierungsbezirkes verlegen ,
was auch für gewisse kommunale Or¬
gane gelte . Dies dürfe jedoch nicht zur
Folge haben , daß die Behörden wegen
der Gefahr , dem Feinde in die Hände zu
fallen , ihren Tätigkeitsort oft verließen ,
solange die Aufgaben , die mit der Auf¬
rechterhaltung der Verteidigung zusam¬
menhingen , ihr Verbleiben erforderten .
Sofern der Feind an die Behörden heran¬
trete , irgendwelche Maßnahmen durch¬
zuführen , die eine Unterstützung der
gegen das Land gerichteten Tätigkeit des
Feindes bedeuteten , so sei die Behörde
ve«pflichtet sich zu weigern , einem sol¬
chen Ersuchen nachzukommen .

Überfällige britische Handelsschiffe
Stockholm , 19 . Juni

Das spurlose Verschwinden des Union
Castle Line - Dampfers »Gloucester
Castle « und zweier weiterer englischer
Schiffe , die mit allen Personen an Bord
Anfang vorigen Jahres im Atlantik ver¬
loren gingen , sei noch «immer eines der
großen Geheimnisse des Krieges ,
schreibt »Daily Mail « . Schon lange habe
man dieses Schiffe »abgeschrieben «
und die Familienangehörigen vom ver¬
mutlichen Tod der Besatzungsmitglieder
benachrichtigt . Unerwarteterweise habe
jetzt das Internationale Rote Kreuz in
London die Nachricht aus Japan er¬
halten , daß etwa 30 Mtan von der
»Gloucester Castle « und die Besatzun¬
gen der .beiden anderen Schiffe Gefan¬
gene in Japan seien . In London könne
man sich keine Vorstellung davon
machen , wie sie nach Japan kamen .
Man könne sich nur denken , daß die
Schiffe von einem deutschen Handels -
störer versenkt wurden , der einen gro¬
ßen Teil der Besatzungen gerettet habe .

Maiskys Memoiien
Der jüdische Sowjetbotschafter in

London , Maisky , hat mit der Ver¬
öffentlichung seiner Memoiren begon¬
nen . Er läßt seine Abkunft im Dun¬
keln , verherrlicht aber um so mehr
seine politisch « Tätigkeit als Schul¬
knabe in Omsk . Zwischen seinem IS.
und 18 . Jahr habt er bereit« lebhaften
Anteil an der kommunistischen Unter -
minierungsarbeit genommen , sich als
Flugblattverteiler betätigt und seinen
zaristisch eingestellten Lehrern
Schwierigkeiten bereitet . Die Darstel¬
lung läuft darauf hinaus , Maisky als
eine Art bolschewisierten Eton- Boy
hinzustellen , der eigentlich nur das
böse Zarentum bekämpfte , den Kom¬
munismus aber in ähnlicher idealisti¬
scher Weise betrieben habe wie die
richtigen Eton -Boys das Rudern , das
Debattieren oder den Chorgesang . Die
Tendenz läuft auf folgenden Eindruck
hinaus : Wenn ein so braver Juden¬
knabe , der sich inzwischen zu einem
tonangebenden Diplomaten am engli¬
schen Hof entwickelt hat, dem Sport
des Kommunismus ohne Fährnis für
seine Seele geduldigt habe, so kann
der Kommunismus auch für Englän¬
der nichts gesellschaftsschädliches
oder gar Anstößiges mehr haben .
Nachdem die eigentlichen Eton-Boys ,
die heute in England in Ministerien
und Wirtschaftstrusts sitzen , dersel¬
ben Meinung sind, steht einem bol¬
schewisierten England nicht mehr viel
im Wege.

Kranzniederlegung
an der Ruhestätte Adolf Hühnleins

München , 19 . Juni
Am 18 . Juni jährte es sich zum ersten

Male , daß der erste "Korpsführer des
Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps ,
Reichsleiter Adolf Hühnlein , aus einem
Leben rastlosen Schaffens für Deutsch¬
land gerissen wurde . Aus diesem Anlaß
fand im Münchener Nordfriedhöf an
der Ruhestätte des alten Gefolgsmannes
des Führers und leidenschaftlichen
Vorkämpfers der deutschen Motorisie¬
rung , dessen Lebenswerk im gegenwär¬
tigen Freiheitskampf Deutschlands eine
so glänzende Bewährung findet , eine
schlichte Gedenkfeier statt . Ein Ehren¬
sturm der Motorgruppe „Adolf Hühn¬
lein " mit Standarte war zu beiden Seiten
des Grabes aufmarschiert , an dem eine
Ehrenwache angetreten war . Nach
einer Minute stillen Gedenkens legte
Korpsführer Kraus den Kranz der
Korpsführung nieder . Es folgten die
Kränze des Reichsleiters Bormann und
des Gauleiters Paul Giesler .

Djidjelli mit Bomben belegt
Der italienische Wehrmachtbericht

Rom , 19 . Juni
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Deutsche Flugzeugverbände warfen
zahlreiche Bomben auf die Hafenanla¬
gen von Djjdjelli ab . Die feindliche
Luftwaffe griff gestern Orte in Sizilien ,
Calabrien und kleine Orte in der Nähe
des Vesuvs , darunter auch Pompeji , an .
Es entstanden begrenzte Schäden . Eine
Spitfire wurde in der Nähe von Comis «
von unseren Jägern abgeschossen .

UNSERE KURZSPALTE

Amerikaner powern FranzSsisch -
Afrika aus. In Algier trafen nach einer
Sitzung aus Tanger zahlreiche nord¬
amerikanische Sachverständige ein , so
daß sich die amerikanische Kontrolle
über die Bewohner nicht mehr allein
auf Algier , sondern auch auf Marokko
und Tunis ausgedehnt hat. Die Ameri¬
kaner kaufen besonders in Marokko
sehr viel Land und zeigen dadurch ihre
Absicht , sich dort festzusetzen .

1700 Tote beim Bau einer MilitärstraBe
im Irak . Von 75 000 Einwohnern des
Irak , die von den englischen und ame¬
rikanischen Besatzungsbehörden für
den Bau von Militärstroßen und für
schwere Transportarbeiten erfaßt sind ,
haben 1700 infolge Ueberanstrengung
oder Mißhandlungen den Tod ge¬
funden .

Sechs Todesurteile gegen arabische
Nationalisten . Wie Agenzia Stefapi aus
Bagdad über Ankara erfährt , fällte das
Kriegsgericht in Bagdad im Laufe der
letzten vier Wochen sechs Todesurteile
gegen arabische Nationalisten . Zwei
davon waren der Rebellion , vier der
Sabotage angeklagt .

Drei sowjetische Rädelsführer zum
Tode verurteilt . Vor dem Kriegsge¬
richt in Barcelona fand die Verhand¬
lung gegen drei sowjetische Rädelsfüh¬
rer aus dem Bürgerkrieg statt . Gegen
die drei Vertreter Sowjetspaniens
wurde das Todesurteil ausgesprochen .

Japan übergibt China 300 Millionen
Yen . Die japanische Verwaltungsbe¬
hörde , die die chinesischen Industrien
verwaltet und die schon den größten
Teil der chinesischen industriellen
Unternehmungen wieder in chinesische
Hand übergeführt hat sowie den Rest
allmählich zurückgeben wird , hat jetzt
der nationalchinesischen Regierung den
Gewinn der von ihr verwalteten chine¬
sischen Unternehmungen in Höhe von
über 300 Millionen Yen zukommen
lassen .

Tel Aviv ohne Brot . In Tel Aviv ist
vor acht Tagen ein allgemeiner Auf¬
stand der Bäcker ausgebrochen . Die
Stadt war eine volle Woche ohne Brot .
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Knox machte Geschäfte mit nationalen Oelvorkommen
Riesenskandal in den USA . — Das Justizministerium hat eine Untersuchung eingeleitet

Bin Sonnenbad nach anstrengendem Dienst , eine wohlverdiente Erholung
für unsere Soldaten , die in den Bunkern und Stellungen des Atlantik¬
walls auf der Wacht stehen . PK - - Aufn . : Kriegsber . Lüthge (Sch .)

Lissabon , 19. Juni
Marineminister Knox hat im vergan

genen November im Einverständnis mit
seinem Herrn und Meister im Weißen
Haus der Standard Oil of California ,
einer Tochtergesellschaft der Standard
Oil of New-Jersey , vertraglich das
alleinige Recht zur Ausbeutung der
Ölvorkommen in Elk Hills in Kalifor¬
nien zugebilligt . Es handelt sich hier
um die größten ölfelder der Welt mit
Ausnahme von Arabien . Sie waren un
ter dem Präsidenten Taft von der
USA .- Regierung angekauft und der Ma
rine in Obhut gegeben worden in der
Absicht , die Felder als nationale 01 -
reserve zu betrachten . Nur mit Zustim¬
mung des Kongresses sollten sie aus¬
gebeutet werden , wenn die anderen Öl¬
vorkommen erschöpft seien . Man
schätzt ihren Bestand auf 483 Millionen
Hektoliter . Um die Ölfelder von Elk
Hills war früher schon einmal ein
Skandal entstanden , als die Standard

„Hannibal innerhalb der Tore ! "
Carlos Scorza greift durch / Von unserem römischen Vertreter Hugo W e b i n g e r

Die Offenheit , mit der Carlös Scorza
seine Alarmrufe ausgestoßen hat , er -
zeugt in weiten Volkskreisen Italiens
keinerlei Beunruhigung , wohl aber ein
Gefühl der Sicherheit , fordert doch der
faschistische Parteisekretär in seiner
Botschaft an den Duce im Namen des
Nationaldirektoriums jene Maßnahmen ,
die geeignet erscheinen , die moralischen
und materiellen Kräfte des Volkes zu
Höchstleistungen anzuspornen und die
gesamte Produktion in den Dienst des
Krieges und des Widerstandes zu stellen .

Nach dem 14. Artikel der Parteiver¬
fassung ist der Sekretär dem Duce für
die Handlungen und Maßnahmen der
Partei verantwortlich . Eine Fülle von
Aufgaben und Kompetenzen ruht auf
den Schultern des Parteisekretärs , der
nunmehr für die Dauer seiner Amts¬
tätigkeit in den Großen Faschistischen
Rat berufen worden ist und eine Reihe
weiterer Funktionen in seiner Person
vereinigt . So ist er Mitglied der obersten
Verteidigungskommission , Oberkom¬
mandierender der Liktorenjugend , Se¬
kretär der faschistischen Universitäts¬
gruppen und Präsident einiger Partei¬
organisationen . Die Partei stellt ihm
das Nationaldirektorium und den Na¬
tionalrat zur Verfügung , zwei Einrich¬
tungen , denen nach den Weisungen des
Sekretärs beratende und vollziehende
Befugnisse zukommen , während der
Große Faschistische Rat das organische
Bindeglied zwischen Staat und Partei
darstellt , somit kein Parteiorgan ist ,
vielmehr wie Regierung und Kammer
aus der Verfassung selbst hervorge¬
gangen ist .

Der Sekretär hält die ' Verbindung
zwischen der nationalen Faschistischen
Partei und den Organen des Staates
aufrecht . Er ist zuständig für die Be¬
trauung vön Faschisten mit Ämtern und
Aufgaben politischer Natur , Er ist die
rechte Hand Mussolinis , der die großen
Richtlinien gibt , doch dem Manne seines
Vertrauens die größte Freiheit und
Selbständigkeit in der Ausführung
überläßt . Carlos Scorza ist ein Taten¬
mensch . Er geht zu den Ursprüngen des

Faschismus zurück , will das Volk nach
der römischen Tradition erziehen , welche
Ehrbarkeit und Opfersinn voraussetzt
und die eigenen Interessen denen der
Allgemeinheit unterordnet . Ihm schwebt
die Einheit des italienischen Volkes vor
Augen , das mit Entschiedenheit und
Kraft geführt werden will , aber es muß
ausnahmslos den harten Gesetzen des
Krieges gehorchen , jenes Krieges , der
ein Krieg der Widerstandskraft ist und
rtur von dem Volke gewonnen werden
kann , das , wie Scorza darlegte , „ am
Verhandlungstische am geschlossensten ,
geordnetsten und diszipliniertesten er¬

scheinen wird ."

Wenn sich jetzt zu Beginn des vierten
italienischen Kriegsjahres das faschisti¬
sche Parteidirektorium berufen fühlt ,
ganz kategorisch zu erklären , es sei die
Stunde gekommen , da das ganze Volk
den Mut aufbringen müsse , sein letztes
beizutragen für den Sieg , so muß vor¬
ausgesetzt werden , daß , wie ja übrigens
auch die Botschaft selbst bestätigt , Er¬
scheinungen zutage getreten sind , die
ein strafferes Eingreifen erheischen , als
es bisher der Fall war . „Hannibal steht
nicht vor den Toren , er ist bereits in
unser Haus eingebrochen ! "

, schreibt ein
römisches Mittagsblatt und legt den
Finger auf gewisse Wunden . „ Wenn die
bestehenden Gesetze , die doch faschi¬
stische Gesetze sind , nicht genügen , so
besagt das , daß der Fehler nicht in den
Gesetzen selbst zu suchen ist , vielmehr
bei denen , die sie durchführen sollen " ,
meint das Blatt und fährt fort : „ Die
Freimaurerei überwacht mittels der Bü¬
rokratie den Verwaltungsapparat des
faschistischen Staates . Der Staat ist fa¬
schistisch , seine Bürokratie freimaure¬
risch . Freimaurerei heißt auch Begünsti¬
gung des Judentums . Die Freimaurerei
ist in Italien aufgelöst und von den fa¬
schistischen Gesetzen verbannt worden ;
das Judentum wurde zu einem Fremd¬
körper erklärt . Aber die Freimaurerei
behauptet nöch immer ihren Platz , und
das Judentum lebt im Schatten der Frei¬
maurerei . Wenn wir authentischen Ju¬
denfeinde die Einerleiheit Israels mit
England , des Judentums mit dem Klün¬
gel um Roosevelt , des demokratischen
Krieges mit dem jüdischen Krieg , des
Thrones Davids mit jenem Georgs VL

usw . nachweisen , dann murmelt unsere
Freimaurerei und ihr jüdischer Kom¬
plize : „ Wohlan , nun haben wir einen
Grund mehr , den faschistischen Krieg zu
sabotieren . Wenn die Demokratien sie¬
gen , dann siegen auch wir in Italien ;
wenn der Faschismus siegt , sind Juden¬
tum und Freimaurerei verloren ."

Es kann nicht unsere Aufgabe sein ,
aus diesen Gedankengängen einer we¬
gen ihres Freimutes bekannten römi¬
schen Zeitung die Wahrheit herauszu¬
schälen , wenn auch nicht verkannt wer¬
den soll , daß die mannigfachsten Hem¬
mungen , die der Staatsmaschine berei¬
tet werden , hauptsächlich von der so un¬
barmherzig angeprangerten Seite kom¬
men . Und wenn der Parteisekretär die
Ausweisung aller Ausländer fordert , die
ihre Anwesenheit in Italien nicht recht¬
fertigen können , so hat er sicher seine
guten Gründe dafür . Ist es doch für nie¬
manden , der mit offenen Augen durch
den Alltag geht , ein Geheimnis , daß sich
io mancher Angehöriger von Feindstaa¬
ten in Rom herumtreibt , der an irgend¬
einer der vier päpstlichen Universitäten
studiert und , wie vorausgesetzt werden
darf , mit Leib und Seele die Sache seines
Landes vertritt . Der „ Tevere " verweist
auch auf diesen Übelstand mit allem
Nachdruck in der Erwartung , man werde
nun nach dem Rechten sehen .

Oil — allerdings vergeblich — unter
Bestechung höchster R^gierungsbeam -
ter Washingtons versucht hätte , an
diese Ölfelder heranzukommen .

Jetzt ist es ihr gelungen , mit Un¬
terstützung des Herrn Marineministers
selbst und vor allem des Leiters der
Treibstoffabteilung seines Ministeriums ,
Konteradmiral Stuart , sich zu günstig¬
sten Bedingungen das Ausbeutungs¬
recht zu sichern . Der Kongreß wurde
bei den Verhandlungen des Marinemini¬
steriums mit der Standard Oil im Vor¬
jahr stillschweigend übergangen , ein
Zeichen für die Anrüchigkeit dieses Ge¬
schäftes , — an ' dem auch noch andere
hohe Marineoffiziere und Beamte ver¬
dienten . Denn man kann sich vorstel¬
len , daß bei einem solchen Riesenge¬
schäft auch riesige Bestechungssummen
ausgeworfen wurden . Die in den USA .
im Vorjahr aufgetauchten Treibstoff¬
schwierigkeiten boten den sauberen
Herren einen willkommenen Anlaß zur
Bereicherung auf Kosten des - USA .-
Volksvermögens .

Das Justizministerium der Vereinig¬
ten Staaten hat die Untersuchung der
für Roosevelt und seine Kumpane , vor
allem aber für seinen Marineminister ,
so peinlichen Angelegenheit , eingeleitet
und soll eine Anklage vorbereiten .
Wahrscheinlich wird wohl auch zu glei¬
cher Zeit die Vertuschungsmaschinerie
Washingtons in Bewegung gesetzt wor¬
den sein , um die Bloßstellung der
Kriegsgewinnler in der USA.- Regierung
zu verhindern . Der bei dem Skandal¬
vertrag maßgeblich beteiligte Konter¬
admiral Stuart und eihige andere Ma¬

rineoffiziere sind bis auf weiteres be¬
urlaubt worden . Mr . Byrnes , der Lei¬
ter des neuen Mobilisierungsamtes , hat
die Einstellung der Förderungsarbeiten
durch die Standard Oil verfügt . Beson¬
ders interessant ist , daß Mr . Ickes , der
Leiter des zuständigen Ölamtes , von
der ganzen Sache nichts gewußt haben
will .

Zu dem Skandal werden nodi fol¬
gende Einzelheiten bekannt : Standard
war mit ungefähr 36 v . H . an dem Öl-
vorrat beteiligt , die Marine dagegen mit
64 v . H . Der Kontrakt gab Standard
aus nicht ersichtlichen Gründen das
Recht , in den ersten fünf Jahren die
Ausbeute von schätzungsweise 27 Mil¬
lionen 375 000 Faß im Werte von 30
Millionen Dollar allein zu übernehmen .
Nach Ablauf dieser fünf Jahre sollte
Standard bis zu einem Drittel seiner
36 v . H . für vorher zu viel erhaltenes
Petroleum an die Flotte zurückzahlen .
Die Nettoschulden der Standard in den
ersten fünf Jahren werden demgemäß
mit 12 250 000 Faß veranschlagt . Wenn
aber die Standard den vollen Betrag des
entliehenen Öles zurückzahlen soll ,
muß es die Ölquellen voll erschöpfen .
Standard hat damit auch die freie Ober¬
hand über die Marinelieferungen . Die
Marine muß von ihrem Anteil weiter¬
hin an die Standard zu den von dieser
Gesellschaft festgelegten Preisen ver¬
kaufen und dann wieder das Öl zum
Standardverkaufspreis von der gleichen
Firma übernehmen . Die vorläufige Un¬
tersuchung ergab , daß der Besitzanteil
der Marine von Anfang an weit wert¬
voller als die im Vertrag festgelegten
64 v . H. war .

Jud Holzmann in Argentinien verhaftet ,
Edelsteine im Wert von zwei Millionen Pesos eingeschmuggelt

Madrid , 19 . Juni
Auf Grund neuer Bestimmungen der

Regierung Ramirez wurde nach einem
EFE.-Bericht aus Buenos Aires der be¬
kannte internationale Hochstapler und
Jude Miguel H o 1 z m a n n verhaftet .
Holzmann traf im Juli 1940 mit seiner
Frau in Argentinien ein . Man fand da¬
mals in ihrer Handtasche Edelsteine im
Werte von zwei Millionen Pesos . Das
Ehepaar wurde trotz der vorliegenden
Anzeigen aus Italien , England , Frank¬
reich , Belgien , der Schweiz und Deutsch¬
land , wo es wegen Diebstahl , Unter¬
schlägungen , betrügerischen Bankrotts
und ähnlichen Schiebereien ausgewiesen
worden war , in einem von den argen¬
tinischen Zollbehörden angestrengten
Prozefi freigesprochen . In der Zwischen -

ryie Vor der»ett* der neuen Reichsbanknote zu 5 RM, <tte tn den nächste »
Tagen zur Ausgabe gelangt . (Presse - Hoftmann )

zeit lebte Holzmann , dessen heutiges
Vermögen auf 250 Millionen Pesos ge¬
schätzt wird , auf großem Fuß . Er gab
zahlreiche Bankette , verspielte unglaub¬
liche Summen im Kasino Mar del Plata
und unterhielt vor allem Beziehungen
zu Persönlichkeiten , die jedwede Be¬
helligung durch die Behörden verhin¬
derten .

Die jetzt vorgenommene Verhaftung
hat Holzmann die schönen Tage zu¬
nächst versauert und in einem neuauf¬
gerollten Prozeß wird es sich erweisen ,
ob er und seine Frau die damals mit¬
gebrachten Juwefen rechtsmäßig erwor¬
ben haben und ob ihre bisherige Tätig¬
keit in Argentinien sich innerhalb der
bestehenden Gesetze bewegt hat .

Nach einer weiteren Meldung ans
Buenos Aires sind wegen Bestechereien
im Prozeß gegen den Juden Holzmann
mehrere Richter aus dem argentinischen
Staatsdienst entlassen worden . Sie
hatten sich trotz der ans sechs euro¬
päischen Ländern vorliegenden Steck¬
briefe für einen Freispruch des jüdi¬
schen Schiebers eingesetzt

Zwei viermotorige TTSA .-Bomber ab¬
gestürzt . Reuter meldet aus Mexiko
eine neue Unglücksserie der USA .-
Luftwaffe . Von drei nach Panama un¬
terwegs befindlichen viermotorigen
Bombern stürzte eine Maschine in der
kleinen mexikanische Ortschaft Este -
roa , zwischen Ixtepec und Veracruz ,
ab . Die Besatzung wurde dabei ge¬
tötet . Auch ein zweites Flugzeug ging
verloren und wird noch gesucht .

Lebensfleiß im Schrifttum
Walter Bloem zum 75 . Geburtstag am 20 . Juni

Von Paul

Im Winter 1888/86 begegnete ich dem
Referendar Dr . Walter Bloem zum er¬
sten Male , als er nach seiner Heimat¬
stadt Elberfeld zurückkehrte , wo sein
Vater eine ausgebreitete Anwaltspraxis
ausübte . Walter Bloem wurde dann
auch Rechtsanwalt in Barmen .

Ueber »die triviale Miniaturtragödie
des Anwalts « ließ er schon wenige
Jahre später den Vorhang fallen und
setzte sich mit Weib und Kind in die
Bahn , um in Berlin sein Glück zu ver¬
suchen . Es begann ein »Verzwetflungs -
kampf ums tägliche Brot « . Um den
Bühnenbetrieb kennenzulernen , wurde
er unbesoldeter Hillsspielleiter beim
Neuen Theater , das seinen »Ju¬
biläumsbrunnen « herausbrachte . Ueber
dieses und über das Gerechtigkeit und
Gesetz hin und her abhandelnde
Stück »Es werde Recht « pfiff der
Sturm des Berliner Theaterlebens hin¬
weg . Hingegen erntete sein erster Ro¬
man »Der krasse Fuchs « einen Erfolg ,
jedoch von so bescheidener Einbring -
lichkeit , daß er sich genötigt sah , als
Rechtsanwalt beim Kammergericht
sich eintragen zu lassen .

In dieser Not erreichte ihn 1911 der
Ruf als Dramaturg an das Hoftheater
in Stuttgart , den er hocherfreut an¬
nahm . Zwei Jahre vorher hatte er an
den französischen Hauptmanövern teil¬
nehmen können , die ihm entscheidende
Anregungen gegeben hatten . In Stutt¬
gart entstand »Das eiserne Jahr « .
Dessen Bucherfolg und der seiner wei¬
teren Romane vom Siebziger Kriege
war so groß , daß er kurz vor dem er¬
sten Weltkriege mir erzählen konnte ,
diese drei Romane hätten ihm eine
halbe Million eingebracht .

Seine Tätigkeit als Dramaturg und
Spielleiter in Stuttgart habe ich in

Wittko

nächster Nähe mlterleibt . Etn drauf¬
gängerischer Anreger ist Bloem inner¬
halb des herkömmlich vorschrifte -
getreuen Stuttgarter Spielleitungskör¬
pers gewesen , einreißend und aufbau¬
end . Auch vor manchem tollen Einfall
ist er nicht zurückgeschreckt . So hat
er bei einer Coriolan -Inszenierung eine
ganze Hammelherde über die Bühne
treiben lassen . Mißhelligkeiten inner¬
halb der Intendanz veranlaßten seinen
plötzlichen Fortgang kurz vor der Er¬
öffnung der neuen Spielhäuser des
Stuttgarter Hoftheaters , für das er
»drei Jahre seiner tjesten , reifsten
Kraft eingesetzt hatte «, wie er in sei¬
nem Kriegstagebuch »Vormarsch «
schreibt .

Kurz darauf brach der erste Welt¬
krieg aus , der Bloem zur Fahne rief
und auf den er innerlich vorbereitet
war . In einem München er Lazarett be¬
ging er seinen 50 . Geburtstag . Engli¬
sche Kugeln hatten ihm seine dritte ,
schwere Verwundung beigebracht , als
er an der Spitze seines Bataillons vor¬
wärtsstürmte . »Fast hoffnungslos steif
ist ein Bein «, schrieb er mir damals .
Doch die glänzende Künst der Aerzte
machte ihn wieder völlig gehfähig .

Die trostlose Zersplitterung inner¬
halb des Volkes , die Versumpfung in
gemeinen Eigennutz und in Genußgier ,
die jämmerliche Ideallosigkeit während
des Jahrzehnts nach dem Kriege führ¬
ten Bloem auf , die Suche nach allem
schmerzlich im Vaterlande Vermißten .
Vor 15 Jahren unternahm er mit seiner
zweiten Frau eine Weltreise zum Aus¬
guck bei anderen Völkern nach einer
neuen Idee , nach tragenden Idealen .
Und er schrieb eins der für jene Zeit
charakteristischen Werke , das sich
»Weltgeschichte « narfote . Seine so

^ emllch all« wesentlichen Gebiet « des
öffentlichen Lebens in Asien , Austra¬
lien und Amerika im Fluge mustern¬
den Ausführungen gipfelten in der
Ueberzeugung , daß wir Deutschan be¬
wußte , gläubige , freudig stolze Natio¬
nalisten sein müssen , wenn wir uns im
Kreise der Völker behaupten wollen

Van den zahlreichen Romanen
Bioems , unter denen »Komödiantinnen «
in etwa 300 000 Stücken verbreitet wur¬
den , entstanden viele nur unter dem
Gesichtspunkt praktischer Aus¬
nutzungsmöglichkeit . Es ist bezeich¬
nend für Bioems beflügelte Schaffens¬
fähigkeit , daß er , aus dem Stegreif ge¬
staltend , die Schlachtenszenen seiner
in 600 000 Stücken ine Volk gedrunge¬
nen Romandreiheit vom Siebziger
Kriege in den Phonographen hinein¬
gesprochen hat . Von seinen letzten Ro¬
manen seien der vom Marsch der »Teu¬
tonen « nach Rom ; der zweibändige
George - Washington -Roman , in dem
neben dem Titelhelden auch der
Deutsche Friedrich v . Steuben , einst
des größten Preußenkönigs General¬
adjutant zu seinem Rechte kommt , der
das amerikanische Bauernheer nach
Potsdamer Muster schulte und damit
zum Siege über England und zur Un¬
abhängigkeit Amerikas führte : dann
der von dem »Volkstmbun «, in dem die
Verkettung deutschen und italienischen
geschichtlichen Geschehens seit dem
12. Jahrhundert vor uns hintritt ; weiter
»Faust in Monbijou «, die kurzweilig er¬
zählte Geschichte von der ersten Auffüh¬
rung des Goetheschen »Faust « durch
den Fürsten Radziwill in Berlin , wäh¬
rend der das zarte Liebesidyll zwi¬
schen dem späteren ersten Hohen -
zollern -Kaiser und der Prinzessin Rad -,
ziwill sich entspinnt ; und endlich die
recht ergötzlich und lustig erzählte Ge¬
schichte von »Faust und Gretchen auf
dem Römersberg « in Frankfurt a . M.

Bloem hat über seine Publikums¬
erfolge sich dahin geäußert , daß volks¬

tümlich nur werde , wer voIkgemäß sei ,
und volksmäßig nur schreiben könne ,
wer volksmäßig lebe .

Aas dem Wiener Opernleben
Xidurd Strauß ncu «instndiert

Mit Neueinstudierungen der »Ara¬
bella « und der ^«Daphne « an der Wie¬
ner Staatsoper und mit einer Neu¬
inszenierung der »Ariadne auf Naxos «
im Opernhaus der Stadt Wien haben
sioh die beiden Wiener Opernbühnen
zur Feier des 79 . Geburtstages des Mei¬
sters festlich gerüstet . Die knappe Auf¬
einanderfolge der drei Werke bot recht
wertvolle Vergleichsmöglichkeiten .
Zweifellos ist die »Ariadne auf Naxos «
das musikalisch wertvollste und ori¬
ginellste unter den dreien - Das Vor¬
spiel zur »Ariadne « ist ein ganz ein¬
maliger Meisterwurf , der immer wieder
aufs neu entzückt . Aber auch die
eigentliche Oper begeistert durch blü¬
hende Melodik , die den Gesangskräf¬
ten Gelegenheit zu prächtiger Stimm¬
entfaltung bietet . Dank der geschickten
Spielleitung (H . S t r o h b a c h a . G .)
wurde das Zwischenspiel der Buffo -
truppe 'sehr dezent gehalten und wirkte
darum so , wie es wirken soll : nicht als
stilwidrige , störende Unterbrechung
des Opernverlaufes , sondern als Be¬
lebung der Handlung . Die eingesetzten
Opernkräfte , darunter viele jugend¬
liche , die sich allerdings schon einen
glänzenden Namen geschaffen haben —
so RosI Schwaiger , eine fabelhafte
Zerbinetta — boten ausgezeichnete
Leistungen und erwarben sich den leb¬
haften Beifall des anwesenden , stür¬
misch gefeierten Komponisten .

Das dichterisch wertvolle Textbuch ,
das Joseph Gregor in der » Daphne «
lieferte , blieb nicht ohne spürbare Ein¬
wirkung auf die Musik , die Richard
Strauß dazu schrieb , die bald in selige
Gefilde unterzutauchen , bald von ver¬
sonnenem Märchenschimmer umflossen
scheint , immer aber einen großen
Reichtum an Gefühlswerten aufweist .

Kommt die »-Daphne « dem Publikums¬
geschmack auch lange nicht so ent¬
gegen wie viele andere Straußsche
Bühnenwerke , so erobert sie sich doch
von Aufführung zu Aufführung mehr
und mehr Anhänger . Die schöne Insze¬
nierung und 'die ausgezeichnete Be¬
setzung der Rollen in der Wiener
Staatsoper haben an dem wachsenden
Erfolg wesentlichen Anteil .

Die freudige Zustimmung , welche die
„Arabella " bei der Uraufführung 1933
in Dresden seitens der Zuhörerschaft
fand , ist ihr im großen und ganzen bis
zum heutigen Tage gewahrt geblieben .
Der Erfolg , den die »Arabella « auf un¬
seren großen Opernbühnen erntet ,
gründet sich nicht zuletzt darauf , daß
man diese lyrische Komödie nur dann
bringt , wenn man eine überragende
Vertreterin der Titelrolle hat und diese
durch den Glanz ihrer Stimme und
den Reiz ihrer Darstellung die Zu¬
hörerschaft völlig in ihren Bann
schlägt . In Maria Reining hat die
Wiener Staatsoper eine ganz hervor¬
ragende »Arabella « und auch die an¬
deren Rollen sind durchwegs mit
besten Kräften , vor allem mit schönen
Stimmen besetzt . Richard Strauß
wohnte an seinem Geburtstag persön¬
lich einer blendenden »Arabella «-Auf -
führung bei und mußte unzählige Male
für stürmischen Beifall danken .

August Schögl
IM Jahre „Leipziger Illustrierte Zei¬

tung " . Die „Illustrierte Zeitung Leip¬
zig " feiert am 1. Juli ihr 100 . Jubiläum -
Hundert Jahre deutscher und europä¬
ischer Geschichte sprechen aus dieser
illustrierten Zeitschrift , die stets auf
ein vorbildliches Material an Bilddoku¬
menten größten Wert gelegt hat und als
eine einzigartige Geschichtsquelle un¬
ersetzlichen Wert besitzt . Der Verlag
der auch inhaltlich stets fesselnden und
gutausgestattete Zeitschrift befindet
sich bereits in der dritten Generation
in den Händen der Familie Weber , die
ursprünglich aus Basel stammt .
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DER MEISTER DER SZENE

Emil Preetorius ist der großen Oef -
fentlichkeit ein Begriff geworden als
Bühnenbildner . Sein Name drang von
Bayreuth her in alle Welt , denn —
Ausstattungschef der Bayreuther Büh¬
nenfestspiele seit 1932 — Preetorius hat
in konsequenter Entwicklung und in
innigster Gemeinschaft mit den Ideen
des Regisseurs Heinz Tietjen während
eines Jahrzehnts einen neuen Stil für
die szenische Wiedergabe der Bühnen¬
werke Richard Wagners geschaffen . An
den großen Bühnen des Reiches , vor
allem an der Berliner Staatsoper ,
daneben aber auch an den namhaf¬
testen Operninstituten des europäischen
Auslandes hat Preetorius seine in zwei
Jahrzehnten bühnenbildnerischer Pra¬
xis zu unverwechselbarer Eigenart ver¬
dichtete künstlerische Handschrift den
Hauptwerken der musikalischen Büh¬
nenliteratur aufgeprägt . Das Theater
der Stadt Straßburg verdankt ihm
ein mustergültiges Szenenbild zu Ri¬
chard Wagners „Walküre ". Der Name
Preetorius ist dabei zu einem die Gren¬
zen des Reiches überstrahlenden Be¬
griff deutscher Bühnenkultur gewor¬
den , nur vergleichbar und gemeinsam
genannt mit der Spitzengruppe deut¬
scher Künstler von Weltgeltung .

Gleichwohl ist diese Wertung einsei¬
tig . Wie Preetorius auch dem Schau¬
spiel manche nicht minder bedeutende
Interpretation gewidmet hat , so stellt
seine bühnenbildnerische Tätigkeit
überhaupt nur eine , wenn auch die
sichtbarste Seite einer universal ange¬
legten Persönlichkeit dar . Zum Büh¬
nenbild kam Preetorius von der BT?ch -
illustration . Seine Bebilderung von
Chamissos „Peter SchlemiKl " leitete
1907 eine neue Epoche der bildneri¬
schen Buchausstattung ein . So wie er
sie verstand , war sie/die Vorläuferin
seiner Arbeiten für die Bühne , die 1923

Emil Preetorius zum 60 . Geburtstag
begann . Beide Künste lehrte Preeto¬
rius denn auch seit 1926 an der Münch¬
ner Akademie für angewandte Kunst

Doch auch diese Form des frühen
Schaffens ist erst allmählich durch¬
gebrochen als ein Entwicklungspro¬
dukt der Gesamtpersönlichkeit . Ihre
Anfänge standen im Zeichen der Wis¬
senschaft , Am 21 . Juni 1883 in Mainz
geboren , wurde Preetorius zunächst
Jurist , legte alle Examina ab und be¬
wies schon mit seiner gegen das Bür¬
gerliche Gesetzbuch polemisierenden ,
im Buchhandel erschienenen Disser¬
tation eine außergewöhnliche Fähigkeit
zu kritischer Selbständigkeit als Den¬
ker . Sie wurde weiter geschult in
einem anschließenden Studium der Na¬
turwissenschaften , insbesondere der
Physik . Der Künstler Preetorius stützt
sich dagegen — von kurzem Besuch der
Münchner Kunstgewerbeschule abge¬
sehen — im wesentlichen auf autodi¬
daktische Bildung .

Dieser ungewöhnliche Werdegang ist
wichtig für das Verständnis einer der
fesselndsten Künstlerpersönlichkeiten
der Gegenwart . Er erklärt es nämlich ,
daß der Künstler in Emil Preetorius
unbehindert von Theoremen und Stil -

Dichterwortes durch das Bild , der mu¬
sikalischen und dramatischen Aktion
durch den Raum .

Speziell auf die Musikbühne bezogen ,
war es dieser einmaligen künslerisch -
kritischen Begabung vorbehalten , den
letzten und entscheidenden Schritt zu
tun , um die Bühne frei zu machen von
allem raumverstellenden Ausstattungs¬
zauber eines malerischen Naturalismus .
Unter Beschränkung des Bildlichen der
Szenerie auf die Herstellung eines
Handlungsrahmens , in dem die Aktion
der Darsteller dominiert , wurde das
Malerische nur ein Glied des größer
geschauten Ganzen neben dem Archi¬
tektonischen , dem Technischen und
dem wandelschaflenden Licht . Der
künstlerische Rang dieser reformatori¬
schen Leistung — Preetorius selbst
faßte sie in den lapidaren Satz : „Das
Bühne nbild ist nicht , es
geschieht " — wird jedoch nicht von
dem Negativum seiner souveränen
Aussparung bestimmt ; entscheidend ist
die damit verbundene Fähigkeit des
phantasiestarken Bildners , seinen Sze¬
nerien dennoch eine Illusionskraft auf¬
zuprägen , die den szenischen Rahmen ,
obwohl dienendes Glied , doch mithan -

Settimo , Ottavo und Uitirao
Zehn Söhne einer Familie dienen bei der italienischen Wehrmacht

Beim Aufruf des Geburtenjahrgangs
1924 für den italienischen Heeresdienst
fanden sich auch die Driilingsbrüder
Settimo , Ottavo und Ultimo Bortoletto
aus Mareno bei Trevlso zur Musterung
ein . Ihr Erscheinen bedeutete eine
kleine Sensation , von der die gesamte
italienische Presse Kenntnis nahm . Sie
haben nämlich mit ihrem Eintritt in
die Wehrmacht ihre Eltern zu einer
berühmten Familie gemacht . Das Ehe¬
paar Bortoletto hat nunmehr nach der
Einziehung der Drillinge nicht weniger
als zehn Söhne bei der Wehrmacht
und steht an der Spitze aller italieni¬
schen Familien . Es ist dabei besonders
bemerkenswert , daß Frau Bortoletto
insgesamt zehn Kindern das Leben ge¬
schenkt hat , darunter einmal Zwillinge
und einmal Drillinge , lauter Knaben ,
die durchweg am Leben blieben und
sich heute noch , obwohl mehrere
schon an der Ostfront und auf dem
afrikanischen Kriegsschauplatz an
Kampfhandlungen teilnahmen , bester
Gesundheit erfreuen .

Es ist bei den kinderreichen Fami¬
lien in der Umgebung von Treviso von
alters her üblich , die Söhne einfach zu
numerieren , denn jede italienische
Ordnungszahl kann auch als Vor¬
name benützt werden . Vater Borto¬
letto hat selbst den Vornamen „Primo "
— „Der Erste " — und entstammt einer
kinderreichen Familie aus Resana . Und
er nannte seine Söhne der Reihe irach
„Primo "

, „Secondo "
, „Tertio " usw . Als

das erste halbe Dutzend der Söhne voll
war , kamen 1924 die erwähnten Dril¬
lingsbrüder zur Welt , die einem zwei
Jahre zuvor geborenen Zwillingspaar
folgten . Da die Familie Bortoletto der
Ansicht war , damit ihre bevölkerungs¬
politische Pflicht mehr als genug er¬
füllt zu haben , nannte sie zwei der
Drillinge „Settimo " und „Ottavo " —
„Der Siebente " und „Der Achte "

, den

Prinzipien seiner Zeit ; nur dem eigenen ; dein läßt und .mit der Bildform das
Entfaltungsgesetz folgen konnte , das j Wort , mit. Farbklängen die Musik kon-
allerdings unter dem Zeichen der ech- ! trapunktiert
ten Begnadung stand . Andererseits be- i Wie Preetorius nicht nach Art des
fähigte ihn die für einen Künstler I romantischen Künstlers , auf die ein¬
außerordentliche Geistesschulung , sich j malige Vision als glückliches Geschenk
in fremde Wesenheiten zu versenken , i seltener Stunden wartet , sondern mit
sie auf die letzte Formel zu bringen ! künstlerischer Intuition und wissendem
und den Inhalt einer anderen in seiner i Kunstverstand in unablässigem Be¬
eigenen Kunstgattung adäquat auszu - j mühen um das gleiche Objekt dessen
drücken . So wurde er der Meister der j tiefsten Wesensausdruck umwirbt , so
angewandten Kunst , der Szcnengestsl - ' fand der zuchtvolle Denker sublimste
tung und der Buchausstattung , die j Formulierungen über das im Grunde
beide Künste der Verschmelzung sind . I unsagbare Geheimnis der Kunst und
Jede von ihnen erstrebt eine Steige - ; des Künstlerischen . Sie sind nieder -
rung des einen durch das andere , des j gelegt in einigen knappen , aber gedank¬

lich befrachteten Schriften , in dem
Sammelband „Gedanken zur Kunst "
und in „ Wagner — Bild und Vision
(beide im Verlag Helmut Küpper , Ber¬
lin ) .

Die Probe auf diese Methode legte
Emil Preetorius neben seinem bildneri¬
schen Schaffen selbst ab , indem er aus
jener Wahlverwandtschaft zu Geist
und Gegenstand , auf der jedes künst¬
lerische Verstehen beruht , einer der
bedeutendsten Kenner ostasiatischer
Malerei wurde . Auf diesem , seinem po¬
pulären Ruhm scheinbar gänzlich ent¬
legenen Gebiete errang Preetorius
einen nicht minder internationalen ,
von den Regierungen und den Fachleu¬
ten Chinas und Japans bestätigten Ruf
als urteilssicherster Experte , der zu¬
dem über eine der reichhaltigsten
Sammlungen in Europa verfügt .

So klingen Künstler und Denker ,
bildender Szeniker und erkennender
Deuter zusammen in einer Persönlich¬
keit , die wie selten ein Mensch den
Geist der europäischen und ostasiati¬
schen Kultur umspannt — ein Deut¬
scher von europäischem Maß , ein Eu¬
ropäer von weltumgreifender Geistig¬
keit Johannes Jacobi

U) ccf Uts Ziehuntmeiffokal -CHddiaiel
Aal der Meinau : Rasensportclub — Sportgemeinschaft

Das siebte Zusammentreffen der bei¬
den Straßburger Rivalen Rasen¬
sport - Club und Sportgemein¬
schaft Straßburg um die Vor¬
schlußrunde im Tschammerpokal bildet
logischerweise das Tagesgespräch bei
den Anhängern des runden Leders .
Und genau wie die Blicke sich am
Sonntag in Straßburg nach der Meinau
wendeh , haben die Mülhauser mit dem
Treffen auf dem Burzweilerstadion ihre
„große Sache ". Welcher von den vier
Teilnehmern gelangt in xdas Endspiel ,
das ist die Frage . Man muß natürlich
in der Bewertung der Mannschaften
ziemlich vorsichtig umgehen , denn viele
gute Kräfte sind zur Wehrmacht ein¬
gerückt . Andererseits wieder ist durch
Gastspieler eine gewisse Verstärkung
hinzugekommen . Eines aber steht fest :
sämtliche vier Teilnehmer haben die
letzte Runde mit klaren Erfolgen über¬
standen und sind zweifelsohne die be¬
sten Mannschaften im Sportgau Elsaß .
Ein krasser Stärkeunterschied besteht
nicht zwischen den vier Teilnehmern
und sowohl in Straßburg wie auch in
Mülhausen wird das Endergebnis ein
knappes sein .

Auf der Meinau liegt der Kernounkt
des Spieles in dem Duell der in Hoch¬
form spielenden Rasensportabwehr und

1 dem zur Zeit wendigen und gefähr¬

lichen Angriff des Gegners , dessen
Durchschlagskraft sich in den letzten
Spielen durch nahezu zwei Dutzend
Tore genügend bemerkbar machte .
Beide Spiele beginnen um 17 Uhr. Ab
14 .30 Uhr : Jugendvorspiele .

Die Freundschaftsspiele
Heute abend : SV S . — ASV . 0 6.
Am Sonntag : Hagenau gegen

Schweighausen .
Mit Anstoß 19.15 Ul"" begegnen »Ich

auf dem Tivoli zwei alte Straßburger
Rivalen und führende Mannschaften
der ersten Spielklasse . Beide Mann¬
schaften treten in bester Besetzung an
und dürfen im voraus für ein schönes
Treffen garantieren . In Hagenau ist das
große Unterländer Treffen Hagenau
gegen Schweighausen auf 15 Uhr ange¬
setzt und sollte wie seine Vorgänger
einen schönen Erfolg erzielen .

Weiteres Freundschaftsspiel : Schiltig -
heim AH.—Reichsbahn AH. , um 10 Uhr .

Jugendfußball
SVS . HJ. B—SVgg . Mülhausen HJ . B,

im fälligen Rückspiel um die elsäs -
sische Gebietsmeisterschaft . Falls (fie
Straßburger mit dem gleichen Elfer
an Werk gehen wie im Vorspiel , dürfte
ihnen der Titel nicht zu nehmen sein .

Wtbo

dritten aber nicht . Nono "
, sondern

„Ultimo "
, was „Der Letzte " bedeutet .

Man kann diesen in dem Rufnamen
zum Ausdruck gebrachten Wunsch bei
neun vorhandenen labenden Söhnen
gewiß begreifen . Aber der Mensch
denkt und das Schicksal geht seine
eigenen Wege . Denn im nächsten Jahre
stellte sich doch noch einmal ein Sohn
ein . Er wurde mit Humor aufgenom¬
men , aber hinsichtlich seines Ruf¬
namens war guter Rat nun teuer ,
nachdem bereits der letzte Drilling
„Ultimo " hieß . Nun , das Ehepaar Bor¬
toletto nannte den zehnten Sohn , der
nun tatsächlich der letzte blieb , ein¬
fach „Dacapo ". Wir kennen dieses
Wart als den Ausruf eines begeister¬
ten Publikums im Konzertsaal , und es
bedeutet so viel wie „Noch eine Drein -
gabe ". Dacapo war also sozusagen eine
Dreingabe nach der langen Reihe der
Söhne , und er entwickelte sich so
prächtig , daß er , als er sich im Herbst
Vorigen Jahres , noch ehe sein Jahr¬
gang aufgerufen wurde , zur italieni¬
schen Wehrmacht meldete , trotz seines
jugendlichen Alters angenommen
wurde .. So kam es , daß die ein Jahr zu¬
vor geborenen Drillinge Settimo , Ot¬
tavo und Ultimo nun als letzte der
zehn Söhne eingezogen wurden . Man
wollte sie zunächst zu verschiedenen
Einheiten einziehen , aber die Drillinge
erklärten standhaft , sie würden es als
einzige Härte des Wehrdienstes be¬
trachten , wenn sie sich trennen
müßten . Man hat nunmehr ihrem
Wunsch entsprochen und sie alle zum
gleichen Stammtruppenteil einberufen ,
obwohl der Musterungsoffizier lächelnd
sagte , es werde für die Ausbilder
reichlich schwer sein , Drillingsbrüder
im graugrünen Rock voneinander zu
unterscheiden , die schon Im Zivilge¬
wand kaum auseinander zu kennen
seien .

Gründung einer staatlichen Bfihne in
Saloniki . Die griechische Regierung
sieht für Saloniki den Bau eines eige¬
nen Theaters vor . Interimistisch wurde
der neuen staatlichen Bühne das Thea¬
ter am „Weißen Turm"

, dem Wahrzei¬
chen Salonikis , zugewiesen . Die Stadt
erhielt damit eine ihrer Bedeutung ent¬
sprechende Bühne , die dem Bedürfnis
nach Darbietungen ernster dramati¬
scher Werke entgegenkommt . Das neue
Theater wird mit Beginn der kommen¬
den Spielzeit eröffnet und soll vor allem
der griechischen Dramatik klassischer
und moderner Richtung dienen . Die
deutsche Literatur wird in dem neuen
Hause den ihr gebührenden Platz ein¬
nehmen . .

H . H . Ortners neue Komödie Him¬
melstau " wurde vom Münchener Volks¬
theater zur gemeinsamen Uraufführung
mit dem Wiener Burgtheater erworben .

Zu den morgigen Straßenrennen
45 Fahrer am Start

Zum erstenmal in diesem Jahre wird
das Straßburger Publikum die elsässl -
schen Fahrer an der Arbeit sehen . Die
drei Rennen , die morgen auf dem Pro¬
gramm stehen , werden auf der bekann¬
ten Rundstrecke um das Kochersber -
gerland ausgetragen . Im Vordergrund
des Interesses steht daher die

elsässische Gaumeisterschaften
im Einerstreckenfahren

zu der sich 15 Teilnehmer gemeldet
haben . Außer Fahrern von Mülhausen
und Gebweiler , stellt die Straßburger
Post- Sportgemeinschaft den größten
Teil der Startenden , worunter sich Die -
tenbeck und Rettig befinden .

Die Barmmeisterschaft der HJ.
wird von 10 Bewerbern bestritten , die
ebenfalls 84 km zurückzulegen haben .
Verhältnismäßig groß ist die Zahl der
Teilnehmer im

„Ersten Schritt 1943"
Hierbei wollen 20 Jungfahrer zum

ersten Male auf der Landstraße ihr
Glück versuchen . Erstes Startzeichen
um "8 .30 Uhr. Ankunft der ersten Fah¬
rer gegen 10 Uhr . Ho .

Elsässische Einzelmeisterschaften
im Ringen

Morgen Sonntag finden in Mülhausen
auf dem Sportplatz der „Milhusina " die
dritten elsässischen Kriegsmeister¬
schaften im Ringen statt . Zahlreiche
Meldungen der besten elsässischen Rin¬
ger sind bis jetzt eingelaufen , so daß
in sämtlichen Klassen mit einer regen
Beteiligung und durchweg harten
Kämpfen zu rechnen ist . Besonders ijn
Bantamgewicht wird es zu einer schwe¬
ren Auseinandersetzung zwischen Dir -
ringer (Neudorf ) , Zimmerer (Mülhau¬
sen) , Heimburger (Kolmar ) , Holweck
(Schiltigheim ) und Häffnmer (Gries )
kommen . Im Federgewicht ist einmal
mehr der Kolmarer Degout Karl Favo¬
rit. Stimper (KVS .) , Krebs (Gries ) und
Ceccaroni (Mülh .) sind seine ernstesten
Gegner . Im Leichtgewicht sind Merz
(Mülh .) , Degout Ludwig (Kolmar ) , R.
Liermann (Mülh .) und E . Schwartz
(Hönheim ) die Aussichtsreichsten . Un¬
gewiß ist der Ausgang der Kämpfe in
der Weltergewichtsklasse , ' wo Ruhl -
mann (KVS .) , Greilling (Kolmar ) , Peyre
und Kintz (Bischheim ) sowie Läufer
(Gries) in den Endkämpfen zu finden
sind . Hauptanwärter im Mittelgewicht
ist der KSV 'ler Denny , der in Böhm
(Kolmar ) und Haas (Mülhausen ) seine
gefährlichsten Widersacher findet .

Kriegs-Wasserballmeisterschaf ten
vorverlegt

Die Vorrunde II der Deutschen
Kriegs -Wasserballmeisterschaften . de¬
ren Austragung auf den 26. und 27 . Juni
festgesetzt war , wurde technischer
Gründe halber um eine Woche vorver¬
legt und findet heute und morgen im
Kongreß - Bad in Wien statt . Der Erste
Wiener Amateur -Schwimm -Club Wien ,
der Erste Linzer Schwimm -Club , Mün¬
chen 1899 und der StraSburger
Schwimmverein treffen in ^dieser
Vorrupde zur Ermittlung des Grüppen -
siegers aufeinander . Der Straßburger
Schwimmverein startet mit Hickel ,
Heitz , Rudolf , Gütter , Meyer , Hirt und
Mölle .

Straßburger LA. -Kreismeister
werden ermittelt

Die erste bedeutende LA.- Veranstal -
tung der Sommerwettkampfzeit beginnt
pünktlich um 14 . 15 Uhr -und müssen
Teilnehmer und Kampfrichter um
14 Uhr verfügbar sein . Die Wettkämpfe
werden in folgender Reihenfolge abge¬
wickelt : Lauf Wettbewerbe : ab 14 .15
Uhr : Ausscheidungen : 100 m (M!, 100 m
(F) , 400 m (M) , 110 m Hd ., 80 m Hd . (F ) ,
4x100 m (M u . F) . — Die Entscheidun¬
gen : 100 m (M u . F) , 800 m , 110 m Hd .,
80 'm Hd . (F) , 1500 m . 400 m , 4x100 m
(M y , F ) , 5000 m , 4x400 m . — Wtirfwett -
bewerbe : ab 14.15 Uhr : Kugel (M u . F) ,
Speer (M u . F) , Diskus (M u . F) . Ham¬
mer . Sprungwettbewerbe : ab 14 .15 Uhr :
Stabhochsprung , Hochsprung (M u . F),
Weitsprung (M u. F) . J .

Zuef clas JiotbbulLs

Die Korbballmeisterschaft wartet mit
einem Programm auf , das die Anhänger
dieser Sportart aufs angenehmste über¬
rascht hat . Ab 9 Uhr werden sich auf
dem Sportplatz der Vogesia die Tur¬
nerinnen spannende Kämpfe liefern ,
aus denen der Sieger kaum vorauszu¬
sehen ist. Nachmittags nehmen die
'Treffen ab 14 .30 Uhr ihren Weitergang .
Schließlich starten in der letzten Be¬
gegnung die Gaumannschaften der Vo¬
gesia und Schiltigheim . Das genaue
Programm der Darbietungen haben
wir bereits in unserer gestrigen Num¬
mer veröffentlicht .

— Die für morgen Sonntag vorgese¬
henen Bannmeisterachaften im
Schwimmen sind auf den 4. Juli
verlegt . <

— Das auf Sonntag geplante Was¬
sersportfest in Ruprechtsau ist
auf den 27 . Juni verlegt worden .

Prometheus Verlag Dr . Etehacker ,
Gröbenzell bei München

27. Fortsetzung )

Bei der jungen Bäuerin fand sie Hilfe .
Sie hatte drei Jahre in einer französi¬
schen Familie in Metz als Hausmädchen
gedient und suchte ihr deutsches Wesen
mit französischer Art zu verdecken . Das
trug ihr Vorwürfe der Schwiegereltern
ein , gegen die sie sich zur Wehr setzte .
Allerdings war auch sie wenig davon
erbaut , daß sie ihren kleinen Hof ver¬
lassen mjißten . Die Einberufung ihres
Mannes schmerzte sie , aber schließlich
tröstete sie sich mit der seltsamen Be¬
merkung , daß Frankreichs Kultur vor
den Deutschen bewahrt werden müsse ,
ein sichtbares Ergebnis der Verhetzung
durch eine chauvinistische Presse .

Da trugen Marie und Edith die damp¬
fenden Schüsseln herein . Sie sagten da¬
bei den Flüchtlingen ein paar liebe
Worte und stellten zu ihrem Entsetzen
fest , daß nur die junge Frau etwas
Französisch verstand . Ganz entgeistert
blickten sie auf Luise und waren mit
der Erklärung , die sie von ihrer jungen
Herrin bekamen , nicht recht zufrieden .

In der Küche wurde der Fall sofort
eifrig besprochen . Alphonse versuchte ,
die aufgeregten Gemüter zu beschwich¬
tigen , und erregte bei Ren6e gerade da¬

durch einen Sturm der Entrüstung . Als
selbstbewußte und begeisterte kleine
Französin aus Lyon lebte sie ganz im
Haß gegen alles Deutsche , den sie von
Kind an in sich aufgenommen hatte .

Sie mußte ihrem Herzen Luft machen
und eilte durch den Garten zum Nach¬
bargrundstück , in dem ihre beste
Freundin Dienst tat . Aufgeregt berich¬
tete sie von den Vorfällen In ihrem
Haus , entstellte sie nach Gutdünken
und meinte zum Schluß , es sei eine
Schande , Deutsche zu verwöhnen , wo
ihr Liebster gegen Deutsche kämpfen
müsse und von ihnen bedroht werde .

Eine Stunde später wußten es die Be¬
wohner der ganzen Straße , welche
Gäste Ciaire Berger im Hause hatte .
Zuerst sammelten sich ein paar Jungen
um den Bauernwagen . Dann gesellte
sich männliches und weibliches Haus¬
personal hinzu . Passanten blieben
stehen und debattierten eifrig mit . Ein
Polizist wollte die wachsende Menge
zum Weitergehen drängen und erntete
lebhaften Protest . Zwei Soldaten kamen
hinzu , und dann erschollen die ersten
Schimpfworte . Ein Straßenbengel klet¬
terte auf den Wagen und versuchte , die
festgebundenen Möbelstücke herabzu¬
werfen .

Alphonse beobachtete dieses Begin¬
nen vom Fenster aus und eilte wutent¬
brannt hinzu . Dem jungen versetzte er
eine schallende Ohrfeige und blieb der
Menge , die ihn beschimpfte , nichts
schuldig . Ob sie sich nicht schäme ,
arme Flüchtlinge zu bedrohen . Deut¬
sche ? Lächerlich ! Lothringer seien es .
Menschen französischer Erde . Daß sie
mehr deutsch als französisch sprächen ,
sei nicht ihre Schuld . Es gebe Millionen
dieser Art innerhalb der französischen
Grenzen .

Der Polizist wollte vermitteln . Ein
Soldat hetzte . Es kam zu einem immer
lauteren Wortwechsel . Alphonse erhielt
einen Stoß und setzte dem Angreifer
die Faust ins Gesicht .

In diesem Augenblick eilte Luise voll
Entsetzen durch den Garten und lenkte
mit lauten Worten die Aufmerksamkeit
aui sich . Daß sie dabei ihr Herz ver¬
leugnete , wußte sie kaum . Im Augen¬
blick hatte sie nur das Bedürfnis , ihren
Schützlingen zu helfen .

»Als ich sie auf der Straße kennen¬
lernte , wußte ich gar nicht , daß sie an
der deutschen Grenze wohnen und
deutsch sprechen . Der Mann der jun¬
gen Frau ist französischer Soldat .
Wollt ihr euch an seinen Angehörigen
vergreifen ? «

Das wirkte ein wenig . Die Menge
sah sich betreten an. Der Polizist rief
wieder »Weitergehen !« Die beiden Sol¬
daten verschwanden .

Langsam und mißtrauisch kam die
Bauernfamilie näher . Sie ahnte , was
dieser Auflauf zu bedteuten hatte , und
war in Angst um ihr bißchen Habe ,
das sie mitführte . Die Schwiegertoch¬
ter war bestrebt , ihr französisches
Herz darzulegen . Aber schon beim
zweiten Satz unterbrach sie Hohn¬
gelächter . So spreche kein Franzose ,
nur ein Ausländer . Sie wurde rot und
verstummte . Mit einer herrischen
Handbewegung verscheuchte der
Bauer ein paar Kinder von seinen
Pferden , nahm Zügel und Peitsche in
die Hand und sah gelassen zu , wie
seine Familie wieder auf dem Wagen
Platz nahm . Dann schnalzte er mit
der Zunge , und die Pferde zogen an.

» Schönen Dank auch , Fräulein « ,
sagte er zu Luise , klemmte die Peit¬
sche unter den Arm und reichte ihr

seine schwielige Hand zu festem
Druck .

» Sprich französisch ! « verlangte laut
ein halbwüchsiger Bengel . Dann zog
die Rotte johlend , schimpfend und
kleine Steine werfend hinter dem Wa¬
gen her , bis es den Polizisten und
Alphonse gelang , den Pöbel abzu¬
drängen .

»Das ist der Dank Frankreichs « ,
murmelte Luise verstört und eilte ins
Haus .

»Wie kannst du uns aber auch Deut¬
sche ins Haus bringen ? « fragte Ciaire
böse .

»Es sind Flüchtlinge und Franzosen ,
auch wenn sie deutsch sprechen «, ver¬
teidigte sich Luise . » Daß man sie hier
bedrohte und ihnen Schimpfworte zu¬
ruft , ist eine Schande . Deutsche
würden so etw*as nicht tun .«

»Was sagst du ? « Ciaire flammte Vor
Entrüstung . Sie hätte ihrer Tochter
am liebsten wie in Kindertagen eine
Ohrfeige gegeben . » Das kommt nur
von deinen romantischen , überspann¬
ten Ideen und diesem Herrn Solm . Der
Krieg wird dich eines Besseren beleh¬
ren. «

» Hast du dich durch den vorigen
Krieg von deinem Vater trennen las¬
sen ? « fragte Luise traurig .

» Das ist etwas ganz anderes « , log
Ciaire und verließ da » Zimmer . Sie
fühlte sich entwaffnet und zu einer
weiteren Unterredung unfähig .

Am 4 . September wurde das Regi¬
ment Friedrichs verladen . Man riet
noch im Zug , wohin es gehen würde .
Fünf Minuten nach der Abfahrt wußte
man Bescheid . Die Lokomotive nahm
Richtung nach Westen , das Lahntal
hinab . Zwei Stunden später fuhren sie
bei Niederlahnstein über den Rhein .

Das eifrige Gespräch verstummte .
Obwohl sie alle den Rhein schon ge¬
sehen hatten und viele von ihnen an
seinen Ufern aufgewachsen waren ,
blickten sie mit einem Gefühl besonde¬
rer Weihe auf den breiten Strom . Nie¬
mals mehr sollten fremde Soldaten
hier marschieren, , niemals mehr . Und
was am Rhein französisch war , mußte
jetzt wieder deutsch werden . Mit sei¬
ner Kriegserklärung hatte Frankreich
alle deutschen Versprechungen und
Angebote zunichte gemacht .

Friedrich ging es wie den Kamera¬
den, nur führten ihn seine Gedanken
noch weiter . In Metz war Luise ge¬
boren . Metz und Nancy lagen in Loth .
ringen . Das ganze weite Land jenseit »
von M6sel und Maas gehörte einst
zum Deutschen Reich und war ihm
durch Jahrhunderte langsam Stück
für Stück entrissen worden . Der Sieg
würde die Heimkehr dieses schönen
fruchtbaren Landes ins Reich bringen .
Hieß Nancy früher nicht Nanzig ? Wie
schade , daß er Luise nicht darauf auf .
merksam gemacht hatte ! Wenn ihre
Mutter vielleicht zugab , daß die Zu¬
gehörigkeit von Metz zum französi¬
schen Teil Lothringens umstritten
sei , so war sie gewiß der festen Ueber -
zeugung , Nanzig sei echtes , alte «
Frankreich . Wahrscheinlich wußte sie ,
geschichtsunkundig , wie die meisten
Franzosen , nichts von dem deutschen
Herzogtum Lotharingen , dessen Gren .
zen sich weit über die Marne erstreckt
hatten .

Da der Krieg gegen Frankreich nun
bittere Tatsache war , rückte für
Friedrich Solm die Möglichkeit immer
näher , mit seinem Regiment an die
Grenze nach Lothringen zu kommen ..

(Fortsetzung folgt )

N
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Flieger -HJ. fim Wettkampf
Die diesjährige ^ Gebietswettkämpfe

der Flieger -Hitlef -Jugend und der Mo -
1dellfluggruppen tfes Deutschen Jung
volks für die HJ .- Gebiete Baden -
Elsaß / 21 und Westmark/25 finden in
der Zeit vom 23. bis 27. Juni in
Karlsruhe statt . Die Ausrichtung
des fliegerischen Teils übernimmt die
NSFK .- Gruppe 16 (Südwest ) .

' Zum Weinausscfaank
In den Gaststätten im Elsaß

Einzelne Gastwirte sind in letzter Zeit
dun übergegangen , Wein in den durch
die Bestimmungen vom 10 . März 1913
begrenzten Ausschankmengen und Aus¬
schankzeiten nur an solcheGiite
abzugeben , die gleichzeitig
ein Mittag - oder Abendessen
• innehme n . Die PreisUberwachungs -
stelle des Landesernährungsamtes beim
Chef der Zivilvcrwaltung im Elsaß sah
sich daher veranlaßt , darauf hinzuwei¬
sen , daß ein solches Verhalten der
Gastwirte einen Verstoß gegen das
in der Verordnung vom 3.' Oktober 1940
zur Verbllligung des Wirtschaftsver¬
kehrs im Elsaß ausgesprochene Kop¬
pelingsverbot darstellt , nach wel¬
chem es untersagt ist , die Abgabe von
Waren davon abhängig zu machen , daß
gleichzeitig andere Waren abgenommen
werden . Zuwiderhandlungen fallen
demnach ebenfalls unter die in oben¬
erwähnter Verordnung vorgesehenen
Strafbeatimmungen . *

Regelung des Bausparwesens
im Elsaß

Durch eine im VB . des CdZ . im Elsaß
vom 17 . 6. 43 veröffentlichte Anord¬
nung ist für das Bausparwesen im
Elsaß folgende vorläufige Regelung ge¬
troffen worden : Mit Wirkung vom
1 . September 1942 dürfen Zahlungen von
Bausparern mit Ausnahme von Rück¬
zahlungen von Darlehen nicht mehr
angenommen , Vertragssummen nicht
zugeteilt und Darlehen und Spargut¬
haben , auch gekündigte , nicht mehr
ausbezahlt werden . Jedoch behalten
die vor dem Inkrafttreten dieser An¬
ordnung im Verwaltungswege angeord¬
neten und durchgeführten Maßnahmen
ihre Gültigkeit . Auch dürfen Zahlun¬
gen von Bausparern weiterhin ange¬
nommen werden in solchen Fällen , in
denen Bausparverträge mit nach dem
15. Juni 1940 im Elsaß zum Geschäfts¬
betrieb zugelassenen Bausparkassen ab¬
geschlossen worden sind .

Die Snla Viscosa , Mailand , der füh¬
rende Konzern in der italienischen
Kunstfasererzeugung , erzielte 1942
einen Reingewinn von 125,84 (127,39)
Mill . Lire , der zur Ausschüttung von
wieder 11 % Dividende auf das 1,05 Mrd .
Lire betragende AK verwendet werden
jfolJL

Warum Obstkaufverbot in geschlossenen Anbaugebieten?
Der bedeutendste Maraieladeflroß verbrauche * Ist die Wehrmacht

Durch eine Anordnung des Chefs der
Zivilverwaltung vom 25. Mai wurden
verschiedene elsässische Gemeinden zu
„geschlossenen Anbaugebieten " für
Erdbeeren und Kirschen erklärt und
damit der Ankauf dieser Obstsorten
verboten . Eine Anordnung ahnlicher
Art erging durch den Gartenwirt¬
schaftsverband Baden für eine große
Anzahl badischer Gemeinden . Es mag
da und dort an dem notwendigen Ver¬
ständnis für diese Maßnahme gefehlt
haben , es mag auch hie und da die
Frage aufgeworfen worden »ein , wieso
es denn eigentlich komme , .daß gegen¬
über der Friedenszeit eine gewisse
Verknappung auf dem Obstmarkt ein¬
getreten ist , „da doch die Bäume
schließlich auch im Kriege Früchte tra¬
gen ".

Um Verständnis für die derzeitige
Marktlage zu bekommen , muß man
sich vor allem mit der Frage des Mar¬
meladeverbrauches beschäftigen . Die
Marmelade hat im Laufe der letzten
Jahre eine steigende Bedeutung für die
Ernährung unseres Volkes erhalten .
Das ergibt sich schon daraus , daß sie
sofort mit Beginn des Krieges öffent¬
lich bewirtschaftet wurde . Die Bewirt¬
schaftung wird seither von der „Haupt¬
vereinigung der deutschen Gartenbau¬
wirtschaft " durchgeführt . Zur Zeit er¬
hält der Verbraucher je Zuteilungs¬
periode wahlweise 700 g Marmelade
oder 350 g Zucker . Nach Erhebungen ,
die bei einer Vielzahl von Ernährungs¬
ämtern durchgeführt wurden , wird der

Zucker mit etwa 60 v . H . in Anspruch
genommen . Die Hundertsätze verän¬
dern sich übrigens nach der Jahreszeit
und sind auch in Land und Stadt ver¬
schieden . In Großstädten ist der Ver¬
brauch an Marmelade naturgemäß grö¬
ßer .

Neben den privaten Kleinverbrau¬
chern gibt es eine Reihe von Großver¬
brauchern und gewerblichen Weiterver -
arbeitern , die von dem wahlweisen Be¬
zug von Zucker oder Marmelade aus¬
geschlossen sind und für die das
Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft ein Gesamtkon¬
tingent festgesetzt hat . Der be¬
deutendste Großverbraucher
ist dabei die Wehrmacht , daneben wird
aber auch vom Reichsarbeitsdienst , von
Spitälern und Lazaretten , von der
NSV . , dem Winterhilfswerk , Verpfle¬
gungsstätten von sozialen Anstalten ,
Einrichtung ert und Verbänden , dem
Studentenwerk und Jugendherbergen
Marmelade in ganz bedeutenden Men¬
gen in Anspruch genommen . Ganz ab¬
gesehen davon hat sich aber der Um¬
satz an Brotaufstrichmitteln
— neben Marmelade wird auch noch
der sogenannte Rübensaft , ein aus
Zückerrüben im Wege des Preßverfah¬
rens gewonnener eingedickter Saft in
den Handel gebracht — seit der Macht¬
übernahme vervierfacht , wozu einer¬
seits der beschränkte Umfang der fett¬
haltigen Brotaufstrichmittel im Kriege
und zunächst auch die Ausgabe reich -
verbilligter Marmelade beigetragen hat .

Beschleunigung des Transportmitteluralaufs
Entgelt für Bereitschaftsdienst und für Ladearbeiten

Zur Erfüllung der für das deutsche
Volk lebenswichtigen Aufgaben der
Wehrmacht und der Kriegswirtschaft
ist ein schnelles und reibungsloses Ar¬
beiten der für den Gütertransport zur
Verfügung stehenden Verkehrsmittel
erforderlich . Alle Gefolgschaftsmitglie¬
der der in Frage kommenden Betriebe
sincl daher verpflichtet , zur Beschleuni¬
gung des Umlaufs von Güterwagen und
Fahrzeugen der Binnenschiffahrt auf
Verlangen des Betriebsführers Be - und
Entladearbeiten durchzuführen sowie
Bereitschaftsdienst für das Be - und
Entladen zu leisten . Die dabei sich er¬
gebenden arbeitsrechtlichen Fragen
sind durch eine Anordnung des Gene¬
ralbevollmächtigten für den Arbeits¬
einsatz vom 22 . 3 . 1943 geklärt und gere¬
gelt worden . Diese Anordnung wurde
jetzt vom Chef der Zivilverwaltung laut
einer im Verordnungsblatt Nr . 15 vom
17 . Juni 1943 veröffentlichten Anord¬
nung auch im Elsaß für anwendbar er¬
klärt . Danach erhalten zum Bereit¬
schaftsdienst herangezogene Gefolg¬
schaftsmitglieder , ohne effektive Ar -

Aufruf zur Sammlung von Fachbüchern
Der Soldatendienst der Reichsstuden -

ienführung und das Reichsstudenten¬
werk rufen auf zur Sammlung von
Fachbüchern .

Gebt Lehrbücher für studierende
Soldaten ! An den Hoch - und Fach¬
schulen studieren heute viele Studen¬
ten , die für ein kriegswichtiges Stu¬
dium abkommandiert oder als Ver¬
sehrte entlassen worden sind . Sie
brauchen für die erfolgreiche Durch¬
führung ihres Studiums Fachbücher
aller Wissensgebiete , insbesondere der
Medizin , der Geistes - und Naturwissen¬
schaften , der Rechts - und Wirtschafts¬
wissenschaft und der Technik . Die Be¬
schaffung dieser Fachbücher ist durch
die Kriegsverhältnisse oftmals sehr er¬
schwert .

An anderen Stellen liegen viele
Fachbücher heute ungenützt . Ihre Be¬
sitzer arbeiten im Beruf oder stehen an
der Front oder sind gefallen . Es ist
dringend erwünscht , daß diese Bücher
für die studierenden Soldaten zur Ver -

fügupg gestellt werden . Das soll durch
eine Sammlung von Fachbüchern ge¬
schehen . , Die Durchführung dieser
Sammlung liegt in den Händen des
Reichsstudentenwerkes und seiner ört¬
lichen Dienststellen . An die Besitzer
entbehrlicher Fachbücher , besonders
an die alten Herren und an die Ange¬
hörigen der gefallenen Studenten , er¬
geht daher der Ruf : Uebersendet die
Bücher dem Studenten werk der nachst -
gelegenen Hochschule oder meldet sie
dort ! Führt die Bücher damit wieder
einer sinnvollen Verwendung zu ! Die
beauftragten Stellen werden die Ver¬
wendbarkeit gern prüfen und einen
angemessenen Preis zahlen . Geschenk¬
weise Ueberlassung der Bücher ist
willkommen .

Kein Lehrbuch darf ungenützt liegen
Heiben ! Mit jedem Buch helft ihr
einem Soldaten im Studium und för¬
dert dadurch den deutschen Endsieg .
Der Reichsstudentenführer : Dr . Scheel ,
Vorsitzender des Reichsstudentenwerks .

beitsleistung bei mindestens drei Stun¬
den Dienstdauer ein Bereitschaftsgeld
von 1,50 RM . Erfordert die Tätigkeit an
der Arbeitsstätte (gewöhnliche Arbeits¬
zeit und Bereitschaftsdienst ) eine zwölf
Stunden übersteigende ununterbro¬
chene Abwesenheit von der Wohnung ,
so erhöht sich das Bereitschaftsgeld auf
2 RM , bei mehr als 24 Std . Abwesen¬
heit von der Wohnung auf 3 RM . An
Sonn - und Feiertagen ist das Bereit¬
schaftsgeld von 1,50 RM auch bei einer
Dauer der Dienstleistung von weniger
als drei Stunden zu zahlen . Ferner wird
ein Zuschlag von 0,50 RM zum Bereit¬
schaftsgeld gewährt . Das Bereitschafts¬
geld ist auch zu zahlen , wenn das Ge -
folßschaftsmltglied sich lediglich in der
eigenen Wohnung bereit oder außer¬
halb des Betriebes erreichbar zu halten
hat , sofern die Dauer des Bereitschafts¬
dienstes mindestens fünf Stunden be¬
trägt . Bei stärkerer Abnutzung der
eigenen Kleidung besteht Anspruch auf
eine Entschädigung von ,0,50 RM täg¬
lich . Die Anordnung enthält ferner ge¬
naue Anweisungen über die Entlohnung
der effektiv geleisteten Ladearbeit so¬
wie für Fahrkostenerstattung und
Wegegeld .

Grundsätzlich ist für das Be - und
Entladen der im Betrieb für Ladearbei¬
ten gültige Lohnsatz zu zahlen , gleich¬
gültig , mit welchen Arbeiten die Ge¬
folgschaftsmitglieder sonst beschäftigt
sind . Die Anordnung ist am 1 . Juni 1943
in Kraft getreten

Zusammenlegung von Kreis-
und Stadtsparkassen

Im Zuge der Bankenrationalisierung
werden auf Grund der Verordnung des
Chefs der Zivilverwaltung vom 28 . Mai
1943 die am Verwaltungssitz - der Kreise
Straßburg , Mülhausen und
K o 1 m a r errichteten Kreissparkassen
mit Wirkung vom 1 . Juli 1943 mit dem
in diesen Städten bestehenden Stadt¬
sparkassen zu je einer Sparkasse verei¬
nigt . Die aus der Zusammenlegung her¬
vorgehenden Sparkassen sind als
Rechtsnachfolger der betreffenden
Stadtsparkassen und Kreissparkassen
zu betrachten . Die jeweiligen Stadt -
und Landkreise sind gemeinsam Ge¬
währträger der Sparkasse .

Angesichts der Bedeutung , welche
die Marmeladeindustrie gerade im
Kriege für die ErnährungsWirtschaft
hat , war es die wichtigste Aufgabe da¬
für zu sorgen , daß nur wirkliche
Qualitätserzeugnisse in den
Handel kommen , und es ist auch bisher
gelungen , ohne Ersatz oder Streckungs¬
mittel , wie sie im Weltkrieg verwendet
wurden , auszukommen . Das führt aber
wieder zu einer Steigerung des Ver¬
brauches an Obst .

All die notwendigen Maßnahmen , wie
sie sich auch in den obenerwähnten
Anordnungen zeigen , dienen also ledig¬
lich der notwendigen Sicherstellung
der Rohware für die Marmeladeindu -
strle , die diese in der Hauptsache nur
aus geschlossenen Anbaugebieten be¬
ziehen kann (ein Großteil der Rohware
wird übrigens aus dem Ausland einge¬
führt ) , und damit der Belieferung der
Groß - und Kleinverbraucher mit die¬
sem wichtigen Nahrungsmittel .

Außerdem wird aber auch die not¬
wendige Versorgung der Spitäler und
Lazarette mit Frischobst aus den
geschlossenen Anbaugebieten sicher¬
gestellt .

Reidistarifordnung
für die Straßenwärter im Elsaß

Zur weiteren Anpassung der Lohn -
und Arbeitsbedingungen der Straßen -
wätter und Straßenhilfsarbeiter an die
Verhältnisse im Reich ist jetzt durch
Verordnung des Chefs der Zivilverwal¬
tung vom 18 . 5. 43 die im Altreich gel¬
tende Tarifordnung für Straßenwärter
und Straßenhilfsarbeiter (StraTo ) vom
2. Februar 1939 auch Im Elsaß zur An¬
wendung gebracht worden mit der
Maßgabe , daß die Tarifordnung für alle .
Gefolgschaftsmitglieder gilt , die im
Elsaß beim Bau oder der Unterhaltung
einschließlich de« Auebaues von
Reichsstraßen oder Landstraßen I . und
II . Ordnung beschäftigt sind . Die Ver¬
ordnung des CdZ . besagt ausdrücklich ,
daß bei der Anwendung der tariflichen
Bestimmungen die ueutschstämmlgen
Elsässer , Lothringer und Luxemburger
wie Reichsbürger zu behandeln sind .
Eine Anlage zu dieser Verordnung , die
rückwirkend ab 1. April 1943 in Kraft
tritt , enthält eine genaue Gliederung
der in den einzelnen Straßenbauämtern
(Hagenau , Straßburg , Straßburg -Süd ,
Kolmar , Mülhausen - Ost und Mülhau¬
sen - West ) geltenden BezirkslohnstaJ -
feln , Lohngruppen und Lohnsätze .

Geschäftsschließungen zwecks Urlaubsgewährung
Die Neuregelung für die Ferienzeit 1943

Im Reichsarbeitsblatt wird von un¬
terrichteter Seite mitgeteilt : Da die
Geschäftsschließungen zwecks Urlaubs¬
gewährung im Sommer 1942 trotz vor -
aussenauender Planungen der Behör¬
den , der Deutschen Arbeitsfront und der
Organisationen der gewerblichen Wirt¬
schaft wieder einen unerwünscht gro¬
ßen Umfang angenommen hatten , war
von vielen Seiten angeregt worden ,
derartige Schließungen für die Zukunft
überhaupt zu verbieten . Ein solches
Verbot erschien auch deswegen zweck¬
mäßig , weil es mit den Erfordernissen
des totalen Krieges und dem Einsatz
aller Männer und Frauen in der Rü¬
stungswirtschaft nicht in Einklang zu
bringen ist , daß Einzelhandelsgeschäfte
und Handwerksbetriebe wochenlang
aus Urlaubsgründen geschlossen wer¬
den . Der Reichsarbeitsminister hatte
daher bis zur allgemeinen Neuregelung
die Genehmigung vqn Geschäftsschlie¬
ßungen zum Zwecke der Urlaubs¬
gewährung verboten . Nachdem aber
durch die Anordnung des General¬
bevollmächtigten für den Arbeitsein¬
satz der Urlaub für die private Wirt¬
schaft auch für das Jahr 1943 auf höch¬
stens 14 Arbeitstage festgelegt ist , soll
auch dem Einzelhändler und dem
Handwerker eine notwendige Aus¬
spannung nicht verwehrt werden . Ur¬
laub des Inhabers oder eines Gefolg¬
schaftsmitgliedes im Einzelhandel
braucht aber nicht unbedingt eine
Schließung des Geschäftes zur Folge
haben . Wie in der Rüstungsindustrie
bei Beurlaubung von Gefolgschaftsmit¬
gliedern deren Arbeitsplatz nicht leer¬
stehen darf , sondern ihre Arbeit von
anderen Arbeitskameraden mit über¬
nommen werden muß , so muß auch der
Arbeitsplatz des Einzelhändlers und
Handwerkers zur Zeit seiner Ausspan¬
nung nach Möglichkeit ausgefüllt und
der Betrieb aufrechterhalten bleiben .
Die neuen Vorschriften über die zeit¬
weilige Schließung , die für offene Ver¬
kaufsstellen und Handwerksbetriebe
gleichlautend sind , besagen daher , daß
eine Schließung bis zu 14 Tagen nur
dann genehmigt werden darf , wenn
unabwendbare Gründe eine Fortfüh¬
rung , des Betriebes - unmöglich machen
und keine Vertretung beschafft werden
kann . Dabei wird angenommen , daß
bei Betrieben mit mehr als fünf Ge¬
folgschaftsmitgliedern eine gegensei¬
tige Vertretung möglich ist , so daß
diese von d'er Schließung allgemein
ausgenommen bleiben müssen . Bei der
Genehmigung der Schließungen muß
im Hinblick auf die dem Einzelhandel
sonst gewährten Erleichterungen in der

Verkaufszeit ein strenger Maßstab an¬
gelegt werden . Nicht jeder Einzelhänd¬
ler hat das Recht , seine Verkaufsstelle
im Sommer einige Wochen zu schlie¬
ßen , sondern nur der , der krank und
erholungsbedürftig ist und niemanden
hat , der ihn während seiner Ausspan¬
nungszeit vertreten kann . Es wird ein¬
mal von dem Verantwortungsbewußt¬
sein des Einzelhändlers und Handwer¬
kers gegenüber der Volksgemeinschaft ,
andererseits von der richtigen Hand¬
habung der Ermächtigung durch die
örtlichen Behörden abhängen , ob der
Umfang der Schließungen sich Im
kommenden Sommer in erträglichen
Grenzen halten wird . Das Schild » Ge¬
schlossen wegen Betriebsferien «, das in
den letzten Jahren manch berechtigte
Klage der Bevölkerung ausgelöst hat ,
muß im Jahre 1943 eine Ausnahme¬
erscheinung bleiben .

Im Zuge der Baakenrationalisierung
haben die Vertreterversammlungen der
Landesbank für Haus - und Grund¬
besitz eGmbH . , Karlsruhe , un4 der
Vereinsbank Karlsruhe die Verschmel¬
zung dieser beiden Bankinstitute be¬
schlossen , die in Zukunft unter der
neuen Firma Volksbank Karlsruhe
eGmbH . ihre Geschäfte gemeinsam wei¬
terführen werden . Zuvor wurden die
Regularlen genehmigt , wonach die
Landesbank für Haus - und Grund¬
besitz aus 57 270 RM . Reingewinn eine
Dividende von 5 ((4) % und die Ver¬
einsbank Karlsruhe aus 60 226 RM .
Reingewinn ebenfalls eine Dividende
von 5 % verteilen .

Unteroffizier im Heer «
Dein Beruf !

4 1fa und 12 Jährige Dienstzeit
Auskunft und Meldung bofm

nächsten Wehritexirks -Kommaivfo

Einquartierung im Spukzimmer
Von Erna Büsing

Mit Freude und ein klein wenig Un¬
ruhe wurde die Einquartierung von
der Anna Grete erwartet . Sie dachte
an ihre beiden Söhne im Felde , und
ihre Gedanken wanderten zwischen
ihnen und der angemeldeten Einquar¬
tierung derart hin und her , daß sie
schließlich davon überzeugt war , alles ,
was sie der Einquartierung an Gutem
täte , erweise sie ihren Söhnen . Sie hatte
ein Zimmer für die Einquartierung
hergerichtet , aber gerade die Wahl des
Zimmers ließ sie nicht recht zur Ruhe
kommen . Handelte es sich doch um
das Spukzimmer . Es spukte in ihm ,
das hatte nicht nur sie , das hatte auch
ihre Freundin , die Liese von nebenan ,
erfahren . Ließ sich doch nachts ,
pünktlich gegen drei Uhr , ein eigen¬
tümliches Schieben , Kratzen , und Ru¬
moren vernehmen . Die beiden Frauen
hatten sich mehr als einmal davon
überzeugt . Ihre Sinne trogen sie nicht .
Sie waren beide jedesmal hellwach ge¬
wesen . Anna Gretes Söhne waren
schon lange außerhalb des Hauses , die
wußten von diesem Spuk nichts . Ihr
Vater war tot und Lieses Mann war
schwerhörig .

In einer "bösen Sturmnacht , in der
alle im Städtchen wachten , weil der
Gebirgsbach , in dem noch gestern die
Hühner suchend gewatet hatten , in¬
zwischen zum reißenden Strom gewor¬
den war und Hochwassergefahr den
Ort bedrohte , hatte die Anna Grete
abermals die Liese mit in das Spuk¬
zimmer genommen . Beide Frauen hat¬
ten unter Herzklopfen und mit etwas
zittriger Stimme gesagt : » Alle guten
Geister loben Gott den Herrn !« Das
hatte schon Fritz Reuters Dörchläuch -
ting gesagt , und es sagen es noch heute
gewisse Leute , die vor einem Spuk er¬
schauern . Ohne daß sich die Geister

von diesem Spruch jemals beirren
ließen . Er nützte auch den beiden
Frauen nichts ; Punkt drei Uhr begann
der Geist sein polterndes Treiben . Als
die Frauen über den Boden flüchteten ,
bei dem Spukzimmer handelte es sich
nämlich um eine Bodenkammer , ge¬
rieten sie in ihrer Angst wohl ein
klein wenig aus der Richtung , und da
schlug unheimlich Kaltes gegen ihre
Köpfe . Ihnen war , als ob grabeskalte
Geisterhände sie hätten ergreifen
wollen .

Daran dachte Anna Grete , als die
Einquartierung kam . Es handelte sich
um einen frischen jungen Menschen ,
der mit Dankesworten sein Zimmer
besichtigte und sich dann sogleich ins
Bett legte , weil er rechtschaffen mUde
war .

Die Anna Grete ging erst spät zur
Ruhe , und in der Nacht konnte sie
nicht schlafen . Zumal die Liese ihr
noch zu allem Ueberfluß gesagt hatte :
»Nun hast du den jungen Menschen
so ahnungslos auf die Geisterspur ge¬
setzt . « Na , das war so ein Ausdruck ,
denn geschehen war doch bislang noch
nichts im Spukzimmer , es war nur
recht unheimlich darin .

Am andern Morgen kam , leise vor
sich hinsingend , der junge Mensch
in die Küche . Er hatte sich rote
Backen geschlafen . Die Anna Grete
hatte ihr Schuldbewußtsein noch nicht
überwunden , als sie nachfragte , wie er
denn geruht habe .

» Wunderbar , — es kommt mir hier
alles so heimatlich vor . Nachts um
drei Uhr wachte ich auf , da schob
irgendwo der Bäcker sein Brot in den
Ofen . Das hörte ich zu Hause auch
immer von meinem Jungenzimmer aus .
Und als ich über den Boden ging , da

erblickte ich in einer Ecke Fleder¬
mäuse , die sich zum Winterschlaf auf¬
gehängt hatten .

v Genau wie bei mir
daheim . Wir Jungens haben immer
verteidigungsbereit diese Wintergäste
behütet , damit sie niemand aus ihrem
Quartier verjage .«

Die Anna Grete konnte gar nicht
antworten , so hatte es ihr die Sprache
verschlagen .

Im Laufe des Tages aber ging sie zu
ihrer Freudin Liese . Die war auch fiirs
erste sprachlos , nachher aber freuten
sich beide Frauen darüber , daß es
unseren Soldaten nebst allen anderen
Aufgaben auch noch gelingt , so ganz
nebenbei , einen Spuk zu meistern .

Es gibt irgendwo
immer Blumen
Von Walter Fersich

Zu der Stunde , in der ein gewaltiger
Strom , geballt aus abertausend Ein¬
zelmenschen , den Toren der Fabriken
entschleust wird , münden in das grau¬
schwarze Wogen auch die unzähligen
Rinnsale der etwas heller getupften
Gestalten aus den vielstöckigen Büro¬
häusern . Dann ist kein Mitkommen
mit der Straßenbahn — oder vielmehr ,
es ist doch ein Mitkommen , man
staunt immer wieder . Es bedarf nur
des Humors und einer eigentümlichen ,
längst von einem jeden einzelnen zur
Meisterschaft gesteigerten Zusam -
menziehungskunst und der organisato¬
rischen Nachsicht der Fahrscheinaus¬
geberinnen .

Heute - nun geschah etwas eigentüm¬
liches .

Dort , wo ich an der Haltestelle
warte , hat die Straßenbahn bereits
längst ihr höchstes Fassungsvermögen
überschritten , aber ich habe immer
Glück : sie hält trotzdem . Und irgend¬
jemand klettert , nein schlängelt sich
auch heraus , so daß ich wieder mich
hineindrängen kann .

Ich tat es , die Bahn schoß vorwärts ,
und nun mußte ich sehen , wie 'ich mich
irgendwo festhielt , denn schon das
Luftholen grenzte an Rücksichtslosig¬
keit gegen die Mitfahrgäste . Aber end¬
lich gelang es mir doch , irgendwo
einen seitlichen Griff zu fassen zu
kriegen .

»Ach bitte «, — hörte ich das junge
Mädchen neben mir sagen — » ein biß¬
chen Vorsicht , ja ? Die Blumen . . .«

Blumen ? Jawohl , Blumen . Das junge
Mädchen nämlich trug behutsam , will
sagen : balancierte mit der Geschick¬
lichkeit eines erstklassigen Jongleurs ,
im einen Arm , indem sie mit einer
Kante der Handtasche Stütze bot , ein
Blumentöpfchen , und daraus lugte
hellrosa ein Blümchen hervor .

Solche Kostbarkeit verdient in der
Tat behütet zu werden . Mit Schlangen¬
menschenverrenkungen hielt ich drei
Haltestellen durch , ohne daß den Blu¬
men ein Leid geschah . Dann gab es
Raum , ein 1 halbes Dutzend Leutchen
stiegen aus . Meine Augen ' wurden
staunende Druckknöpfe . Vier von
ihnen gingen davon mit Blumentöpfen ,
und aus allen lugte es rosa und leicht
in den Rhythmus der Schritte nickend
hervor .

Allmählich gab es Platz . Von Halte¬
stelle zu Haltestelle ebbte das Ge¬
dränge mehr ab . Von fünf Menschen ,
die uns verließen , trugen mindestens
drei ihr Blumentöpfchen . Dann konnte
ich hineintreten in den Wagen . Ob
Mann , ob Weib , ob stehend , ob sit¬
zend , die meisten trugen ihre Blumen
oder hatten sie sorgsam auf den
Schoß gestellt .

Es war aus den Gesichtern viel Müh¬
sal abzulesen . An ihren Händen sah
man viel Arbeit . In manchen Augen
Kummer und Sorge . Auf vielen Stir¬
nen Furchen . Und dennoch , sie trugen
Blumen durch den Abend , in karge
Stunden , die ihnen selbst gehörten ,
un4 wenn man sehr genau hinschaute ,

konnte man sie verborgen lächeln
sehen .

Auch das junge Mädchen lächelte , es
sah mein Verwundern , ich mochte ihm
komisch vorkommen .

»Irgendwo «, fragte ich schüchtern ,
» hat es heute wohl mal Blumen ge¬
geben ? «

Das junge Mädchen mußte gerade
aussteigen , es fand keine Zeit zum
antworten , die Straßenbahn hält nicht
länger als unbedingt notwendig ist . Ein
jeder will weiter . Aber es nickte doch
noch mir zu , und das bedeutete : ja , es
hat heute irgendwo mal wieder Blu¬
men gegeben .

Ich * denke , das sagt alles .
Blumen wird es immer wieder

geben . Vielleicht in einem Gemüse¬
laden , vielleicht in einer Werkkantina ,
vielleicht in einem Kaufhaus . Die Men¬
schen mögen graue Tage erleben ,
schwere und harte und Zeiten voll
Schicksal . Sie gehen an Blumen nicht
vorüber , nicht einmal die Menschen
der schaffenden Städte . Sie entdecken
immer wieder das Lächeln Gottes .

Hölderlin -Ausstellung in Leipzig . Aus
Anlaß des Hölderlin - Gedenktages ist in
Leipzig eine von den Städt . Bücher¬
hallen veranstaltete Buchausstellung
eröffnet worden . Sie versucht der Frage
der Weiterverbreitung Hölderlin 'schen
Gedankengutes nachzugehen . Im Mit¬
telpunkt der Ausstellung steht das
Werk Hölderlins , das seine Stellung
zum politischen und geistigen Gesche¬
hen seiner Zeit spiegelt . Weiter enthält
die Ausstellung Darstellungen über den
Dichter und Philosophen , wie auch
seine Wirkungsgeschichte , die in ihrem
Gesamtverlauf einen bedeutsamen Tfeil
der Geistesgeschichte des 19 . und 20.
Jahrhunderts überhaupt ist .
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AUS DER KREISSTADT

Morgen Leistungsschau der HJ .
Unsere Kreisstadt wird heute

und morgen Treffpunkt der Besten
Sportler und Sportlerinnen der
Hitler - Jugend des Bannes 739 sein .
Nachdem wir bereits eingehend
über die Einzel - und Mannschafts¬
mehrkämpfe beirichtet haben , wol
len wir einen Blick auf das viel
seitige Programm der großen
Leistungsschau der Jugend
werfen , die am morgigen Nach¬
mittag anf dem » Holzplatz « vorge¬
führt wird und nie , wie in den ver¬
gangenen Jahren , den Höhepunkt
der Bannmeisterschaften darstellt .
In bunter Reihenfolge sehen wir
unsere Jungen und Mädel bei den
leichtathletischen Wettkämpfen so
wie den turnerischen oder unter¬
hältenden Vorführungen . So wer¬
den sich auf der Aschenbahn , an
den Sprunggruben und an den
Wurfbahnen interessante Kämpfe
abspielen . Motor - und Flieger -HJ .
werden mit einigen Vorführungen
einen Ausschnitt aus ihrer Aus¬
bildung geben . Auf turnerischem
Gebiet sehen wir u . a Tummel¬
spiele des Jungvolks , Gymnastik
der Jungmädel sowie eine Körper¬
schule . Für die nötige Unterhal¬
tung sorgen unsere Mädel mit an T
mutigen Tänzen . In allem , ein
Sportprogramm , das allen Wün¬
schen gerecht werden kann .

Wie jedes Jahr , wird vor dieser
Leistungsschau der Kreisleiter
zur Jugend sprechen . Als krönen¬
der Abschluß der beiden Wett¬
kampftage wird dann die Ehrung
der Sieger stattfinden , die während
zwei Tagen in ritterlichem und
kameradschaftlichem Ringen die
Bannmeistertitel erkämpft haben .

Zu den Darbietungen heute und
morgen ist selbstverständlich die
gesamte Bevölkerung aus der Kreis¬
stadt und Umgebung herzlich ein¬
geladen . Es muß besonders das
Streben eines jeden Molsheimers
sein , morgen 14 .30 Uhr der großen
Leistungsschau auf dem Sportplatz
beizuwohnen . Drum gelte für mor¬
gen die Parole : »Alles auf zum
Bannsportfe 'st ! Alles auf zur gro¬
ßen Leistungsschau der Jugend !«

. •

Die Sternfahrt des Vogesenver -
eins . Den Mitgliedern des Voge -
senvereins wird nochmals die
morgige Sternfahrt nach dem
Odilienberg in Erinnerung ge¬
bracht . Die Molsheimer Wander¬
kameraden fahren um 7.26 Uhr in
der Kreisstadt ab nach Rosheim
und von dqrt mit der Kleinbahn
weiter nach Ottrott , von wo aus
der Aufstieg über die Ottrotter
Schlösser , Eisberg und Hexenplatz
nach dem Gipfel erfolgt . Um
12 Uhr treffen sich die Zweigvereine
Molsheim , Barr , Rosheim und
Oberehnheim an der Orientierungs¬
tafel im Klosterhof . Nach dem Mit¬
tagessen Abstieg über Odilien -
quelle , Niedermünster , St» Jakob ,
St . Nabor , Ottrott . Jedermann hat
Gelegenheit , sich anzuschließen , m .

Letzte Stoßaktion . Heute , Sams¬
tag , sprechen die Blockleiter der
NSDAP ., in Verbindung mit den
Blockhelfern der Gliederungen ,
nochmals bei den einzelnen Haus¬
haltungen vor , um den letzten Rest
an Spinnstoffen , Schuhen , Autorei¬
fen und Autoschläuchen einzusam¬
meln . Die Familien , bei denen bis¬
her ein Einsammeln infolge Abwe¬
senheit nicht möglich gewesen ist ,
werden gebeten , ihre Spinnstoffe ,
abgetragene Kleider , Schuhe , Auto¬
reifen , Auto - und Fahrradschläuche
zur Verfügung zu halten . Ab
14 Uhr werden die Politischen Leiter
vorsprechen und das Gewünschte
abholen . Mit dieser Aktion dürfte
dann eine endgültige Entrümpe -
lung der Dachböden , Kisten und
Truhen durchgeführt sein . m -
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DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 19 . Juni :

Reichsprogramm : 1J.35— 12 45 Uhr : Der Be
rieht zur Lage . 16— 18 Uhr : Bunter Samstag¬
nachmittag . 18.30—19 Uhr : Der Zeitspiegel .
19.15—19.30 Uhr : Frontberichte 20 .1-5—21.30
Uhr : Aus Film und Operette . 21 .30—22 Uhr:
Kleines Konzert . 22 .30—24 Uhr : »Froher Aas
klang « mit dem Deutschen Tanz - und Unter¬
haltungsorchester . u . a.

Deutschlandsender : 11.30—12 Uhr : Ueber
Land und Meer . 17.15— 18.30 Uhr : »Musik im
Grünen « (Leitung : Caraillo Hildebrand ) . 20 .15
bis 22 Uhr : Suppes »Boccaccio «.

Deutschlands Ziel ist der Wohlstand aller europäischen Völker
Kreisleiter Schall sprach in Sulzbad von den Verpflichtungen der Elsässer

Von Ortsgruppenleiter Ludwig
Kaufmann begrüßt , sprach der
Hoheitsträger unseres Kreises am
Mittwochabend zur Einwoluier
schaft von Sulzbad . Der Rathaus
saal war dicht besetzt von Man
nern , won Politischen Leitern , von
Frauen und Jugendlichen .

» Im Mittelpunkt der Gedanken
und Sorgen aller, « so führte Kreis
leiter Schall aus , »steht der Krieg ,
der mit seinen Ausweitungen , sei
nen Opfern und Härten in das
Leben jedes einzelnen eingreift ,
Die Fragen nach dem Sinn , der Ur
sache , der Dauer und den Aus 1
Wirkungen dieses Krieges bewegen
deshalb zu Recht die Gesamheit
des Volkes , und die in seiner Mitte
stehende , mit ihm völlig verwach
sene Partei sieht es als ihre Pflicht
an , die Volksgenossen restlos über
alles aufzuklären . Die gesamte
Versammlungstätigkeit der NSDAP
dient diesem Zwecke und hat nicht
das Geringste gemein mit den Ver
Sammlungen , die hierzulande frü
her von den Parteien zum Zwecke
des Stimmenfangs abgehalten wor
den sind . Eben darum aber besteht
auch die Pflicht , den im Interesse
der Bevölkerung veranstalteten
Versammlungen beizuwohnen .«

Der Sinn des Krieges
Zum eigentlichen Thema , der

Frage nach dem Sinn des gegen
wärtigen Krieges übergehend ,
erklärte der Redner : » Seine Feinde
haben Deutschland diesen Krieg
aufgezwungen , und es gilt nun
einen Frieden zu erkämpfen , der
nicht wieder wie 1918 ein bloßer
Waffenstillstand ist und in seinem
Schöße lauter Krisen , revolutio ,
näre Umwälzungen , wie den Kom¬
munismus und /neue Kriegsgefah
ren birgt . x

Viele unserer Landsleute wähn¬
ten bereits 1940, als der Westfeld
zug zu Ende war , als die halbe
Million evakuierter Elsässer aus
den südfranzösischen Departe
ments und zugleich die Militär
Pflichtigen aus der französischen
Armee oder aus kurzer Gefangen¬
schaft zurückkehrten , daß der

DER KREIS MELDET
Rosheim

Die geschlossene Front
kt . Ortsgruppenversamm -

lujig . Die im Festsaal des Rathau¬
ses abgehaltene letzte Versamm¬
lung der Ortsgrüppe wies einen
recht guten Besuch auf . Nach
einem gemeinsam gesungenen Lied
und dem Führerwort erteilte Orts¬
gruppenleiter Pg . Fashauer dem
als Redner erschienenen Direktor
der Uhland - Schute in Stuttgart , Pg .
E i c h e 1 e , das Wort zu einem Vor¬
trag über die gegenwärtige Kriegs¬
lage . Obgleich der Wehrmachtbe¬
richt über die Ereignisse nur in
lakonischer Kürze berichte , so
führte der Redner aus , lebten wir
doch in einer Zeit höchster An -.
Spannung , in der Wachsamkeit
doppelt am Platze sei , da der Geg¬
ner durch Verbreitung lüg¬
nerischer Meldungen Ver¬
wirrung in die Bevölkerung zu
tragen versuche . Der Redner führte
drastisphe "Beispiele von Gerüch -
temacherei an und wies darauf
hin , daß es ein Gebot der Pflicht
und des Selbstschutzes sei , gegen
die verlogene Flüsterpropa¬
ganda Stellung zu nehmen .

" Der
Vortrag klang aus in die Mahnung ,
durch unbegrenztes Vertrauen zu
Volk und Führer beizutragen zum
Endsieg , denn in diesem harten
Ringen um Sein oder Nichtsein
ganz Europas müsse jeder gerade
stehen und in seiner Haltung wie
in seinen Leistungen untadelig da¬
stehen . Das ist die Heimat dem
deutschen Soldaten unbedingt
schuldig . Niemals aber wird eine
geschlossene Front der Wehrmacht
und der Heimat vom Feinde zu be¬
siegen sein !

Die Verdunkelung dauert von
heute 21 .34 bis morgen 5 .29 Uhr.

Vom Wehrwillen zur Wehrkraft
Dienstappell der SA . - Sturmbanne III und IV/143

Nachdem unsere SA . im Kreise
Molsheim bed den Schießwehr¬
kämpfen im Monat Mai durch gute
Resultate bewiesen hat , daß auch
sie den Weg . der Wehrertüch¬
tigung des einzelnen Mannes er¬
kannt hat , treten nun die beiden
Sturmbanne III und IV/143 morgen
Sonntag auf dem Sportplatz der
Garnison Mutzig an , um sich in den
kommenden Wehrkämpfen das nö¬
tige Rüstzeug zu holen . Gleichzeitig !
aber soll dabei die körperliche Aus¬
bildung und Manneskraft durch die
Grundschule der Leibesübungen ge¬
härtet und gestählt werden . Den
harten und gerechten Anforderun¬

gen des totalen Kriegseinsatzes , die
in den Reihen der SA. verlangt wer¬
den , kann nur Rechnung tragen ,
wer Geist und Kraft miteinan¬
der verbindet . So werden also in
einem Halbtagsdienst am Sonntag¬
morgen unsere SA .Männer die ein¬
zelnen Wehrkämpfe durchüben . Die
Mutziger Bevölkerung wird dabei
zum erstenmal die SA . in größerem
Verbände bei ihrem Dienst sehen .

Alle Stürme der beiden SA .-
Sturmbanne werden morgen ge¬
schlossen antreten und ihre Aus¬
bildung planmäßig vervollkomm¬
nen , wie es dem Geiste der Zeit
entspricht . -m .

Friede nun bereits unmittelbar be¬
vorstünde . Damals waren viele , ja
die übergroße Mehrheit , aus be¬
rechtigter Freude über die unblu¬
tige , ohne nennenswerte Schäden
erfolgte Befreiung des Elsaß aus
der drohenden Gefahr gänzlicher
Zerstörung bedingunslos bereit , am
neuen Aufbau kräftig mitzuarbei¬
ten . Zu den von jeher Gutgesinn¬
ten und Einsichtsvollen gesellten
sich die bekehrten Irregeleiteten
und die Opportunisten hinzu , die
sich indessen rasch wieder zurück¬
zogen , als der Kampf sich zum
Weltkrieg ausweitete , als England
das erneute Friedensangebot des
Führers ausschlug , und als neue
Belastungen kamen an Stelle der
Profite , die diese Konjunkturritter
einzuheimsen gehofft hatten .

Pflichterfüllung wird gelordert
An diese Opportunisten im Elsaß ,

die sich ins Abwartelager schlu¬
gen , während Tausende anderer
für die gesamte elsässische Bevöl¬
kerung um die Bewährung im

G r o ß d e u t s c h e n Reiche
durch ihre Taten eintraten , er¬
geht heute die klare , unzweideutige
Mahnung : tretet an zur Erfüllung
der Pflichten , die jedem deutschen
Völksgenossen heute auferlegt sind ,
zum offenen Bekenntnis , zur Mit¬
arbeit im totalen Kriegseinsatz , da¬
mit am Tage der Rechenschaftsab¬
lage nicht der Stab über euch ge¬
brochen werden muß ! Bringt das
Wenige an Verstand und gutem
Willen auf , das von euch gefordert
wird ; tragt durch eure Haltung
und eure Leistung dazu bei , daß
hinter der militärischen Front bis
zur Stunde des endgültigen Sieges
eine starke , entschlossene , un¬
beugsame und zuverlässige
Heimatfront steht ! Keiner
dieser Abwartenden möge sich ein¬
bilden , daß er sich dann erst zum
Einschwenken zu entschließen
brauche , wenn die letzte Entschei¬
dung gefallen ist , daß er zum
Ernten antreten könne , ohne ge¬
sät oder sonstwie mitgeschafft zu
haben .

'

Die strategischen Vorteile und das Recht auf unserer Seite
Wer im übrigen etwas nachdenkt

über den bisherigen Verlauf des
Krieges und die Lage der krieg¬
führenden Parteien an Hand der
Karte betrachtet , muß selber zur
Erkenntnis kommen , daß der V o r
sprung Deutschlands und
seiner Verbündeten durch die Er-
käiripfung der Machtposition samt
der Ernährungsgrundlage und der
Rohstoffsicherung in Europa von
seinen Feinden einfach nicht mehr
einzuholen sein wird , um so mehr ,
als der Bundesgenosse Japan die
einseitige Kraftentfaltung der Arne
rikaner und Engländer an der
Europafnont verhindert .

Jüdischer Haß die Triebfeder
In anschaulicher Weise zeichnete

der Kreisleiter hierauf die ein¬
zelnen Phasen des Krieges nach
und wies auf die Hauptschuld
des internationalenJuden -
t u m s an seinem Ausbruch wie
an seiner Ausweitung hin . Von
diesen Parasiten in seiner Profit¬
gier aufgestachelt , hat sich Eng
land den jüdischen Interessen ver¬
kauft . Roosevelts Gehirntrust und
die Ratgeber Stalins sind gleich¬
falls Juden , die alle von unstill
barem Haß gegen Deutschland er¬
füllt sind , weil Adolf - Hitler sein
Volk von der Bevormundung der
jüdischen Schmarotzer befreit hat .
Ueberall auf der Gegenseite haben
sie die Kommandohebel des wirt¬
schaftlichen und politischen Ge¬
schehens in Händen . Um ihre
Chance , die Ausbeutung der
Menschheit , weiter zu betreiben ,
nicht etwa verlieren zu müssen ,
treiben sie die Söhne ihrer Wirts¬
völker zum Kampfe gegen Deutsch¬
land an . Allein die Juden haben
sich verrechnet und mit ihnen die
Völker , die sich von ihnen beraten
lassen und die sich für die Profit¬
positionen der Juden schlagen .
Weder wird es den Briten und
Amerikanern gelingen , die euro¬
päischen Machtpositionen der
Achse einzudrücken , noch wird je¬
mals Sowjetrußland die tief in sei¬
nem Raum stehende deutsche
Wehrmacht daraus vertreiben und
die Fahne der Zerstörung über
Mittel - und Westeuropa aufrichten
können . Dank der deutschen Waf¬
fenerfolge ist es dem Bolschewis¬
mus versagt , das systematische
Chaos , den ewigen systematischen
Krieg , das systematische Dauer¬
elend über unseren ganzen Konti¬
nent auszubreiten , woran im Falle
eines Sieges die Schergen Stalins
von den Helfershelfern Churchill
und Roosevelt bestimmt nicht ge¬

hindert würden . Der Bürgerkrieg
in Spanien und das Volksfront¬
experiment Frankreichs stehen als
warnende Beispiele für die kom¬
munistischen Europaziele vor un¬
seren Augen und in unserer Er¬
innerung .

Die Kraftquelle Deutschlands
Mit der Dynamik des National¬

sozialismus haben die Gegner
Deutschlands nicht gerechnet . -Aus
ihr aber schöpft das deutsche Volk
in diesem Ringen um sein Leben
eine unbesiegbare Kraft , die es be
fähigt , allen Anstrengungen der
Gegenseite und auch den zeitweili
gen Rückschläge zum Trotz durch
zuhalten bis zum Endsiege . Erst
wenh seine Lebensgrundlage sicher
gestellt ist und die Garantien
eines wirklichen Friedens gegeben
sind , wird Deutschland daa . Schwert
aus der Hand legen . Diesmal gibt
es keine Kapitulation , und die Ver
lierer werden am Ende dieses Krie¬
ges die andern sein , nicht wir
Deutschlands Ziel ist die dauernde
endgültige Befriedung und zu
künftige Sicherheit Euro¬
pas , ist der Wohlstand aller , be
gründet auf produktiver Arbeit .

Nur bei der deutschen
Wehrmacht liegt der
Schutz u n,d die Rettung
Europas . Nur durch sie wird
der Schrecken des Krieges , die Zer¬
störung , der Kommunismus mit
seinen » Liquidierungen « vom Elsaß
ferngehalten , und dafür schulden
wir ihr unseren Dank . Die im West¬
feldzug ' 1940 gefallene Entschei
dung ist unabänderlich und un¬
widerruflich ; Sprache , Blut , Art
und Geschichte bestimmen unsere
Zugehörigkeit zu Deutschland ,
gleichwie sie uns auch die unaus
weichjiche Verpflichtung aufer
legen , an seinem Endsieg mitzu¬
wirken und mitzukämpfen . Jeder
hat dem Gebot , der Partei , die für
uns die Trägerin des Volks
willens darstellt , zu folgen und
dem Hoh ^ tsträger zur Seite zu
stehen, - ihm die Arbeit erleichtern
und die Lasten mittragen zu hel¬
fen . Darin liegt unsere Bewährung
und das leichte Opfer , das wir der
Front zu bringen haben .

Mit der Forderung , sich so zu
verhalten , daß sich die Front genau
so auf die Heimat verlassen kann ,
wie die Heimat auf die Front ,
schloß der Hoheitsträger des Krei¬
ses seine anfeuernde und mit star¬
kem Beifall aufgenommene Rede .
Die Führerehrung beendete die
würdig verlaufene Kundgebung der
Ortsgruppe Sulzbad . -m .

Drei Jahre Konzentrationslager für einen Schieber
Eine eindringliche Warnung an al le Tauschhändler

Ein übler Schieber wurde dieser
Tage in der Person des Kaufmanns
Hans T i e d j e n aus Hamburg fest¬
genommen . Dieser hat in zahlreichen
Fahrten Waren aufgekauft , die ver¬
knappt waren , um sie dann zu ver-
schieben und mit ganz enormen Ge¬
winnen , zum Teil im Tauschhandel ,
weiterzuverkaufen . Bei seiner Fest¬
nahme war Tiedjen im Besitze von
sieben schweren Koffern , deren Durch¬
suchung ganz erhebliche Mengen
Rasierklingen , Tausende Flaschen Par¬
füms und Kölnisch Wasser , sowie viele
hundert Tuben Brillantine , Hautcreme
und Schminke zu Tage förderte . Die
Einkäufe hatte Tiedjen in großen
Straßburger Kaufhäusern ge^
macht , wo er sich gegenüber dem Ver¬
kaufspersonal , das offensichtlich eben¬
falls die nötige Gewissenhaftigkeit ver¬
missen ließ , als Einkäufer für Wehr¬
machtskantinen ausgegeben hatte .

Der gewissenlose Bursche , der die
Zeit mit ihren Jcflegsbedingten Ver¬

knappungserscheinungen skrupellos und
in gewinnsüchtiger Weise für persön¬
liche Zwecke ausnützte , wurde auf drei
Jahre in ein Konzentrationslager ein¬
gewiesen .

Es ist zu wünschen , daß alle , die es
angeht , aus diesem Vorgang eine Lehre
ziehen . Beobachtungen ergaben , daß
der Tauschhandel im Elsaß in letzter
Zeit wieder zunahm , daß Geschäfts¬
leute Waren ohne Punkte und Bezug¬
scheine abgaben oder als Gegenleistung
Lebensmittel entgegennahmen . Auch
manche Ärzte , Apotheker und Anwälte
neigen dazu , derartige Gegenleistungen
zu fordern . Demgegenüber kann nur
nochmals auf die zur Genüge bekann¬
ten , im Interesse des Volksganzen und
zum Schutze der Bevölkerung erlasse¬
nen Bewirtschaftungs - und Verbrauchs¬
regelungsbestimmungen hingewiesen
werden . Wer nicht hören will , wird
auch auf diesem Gebiet die Folgen sehr
nachdrücklich zu fühlen bekommen .

Mollkirch
bk . Der Filrawagen war

hier . Der Film D i e s e 1 « , den
die Gauflimstelie zur Aufführung
brachte , fand sowohl , in der Nach¬
mittags - wie in der Abendvorstel¬
lung den Beifall zahlreicher Be¬
sucher .

Zu Grabe getragen . Im
hohen Alter von 89 Jahren ver¬
schied Witwe Cäcilia Möhre 1 ,
die im Weltkrieg zwei ihrer Söhne
für das deutsche Vaterland geopfert
hatte . Die Ortsgruppe zeigte durch
starke Teilnahme am Leichenbe¬
gängnis , daß sie an dem Leid der
Familie Anteil nimmt .
Schirmeck

ma . Das neue Filmpro¬
gramm . Im Filmtheater Schir¬
meck läuft bis Sonntag 15 und 20
Uhr einschließlich » Tanz mit dem
Kaiser « (jugendfrerab 18 Jahre ) rrjit
Wochenschau und Beifilm » Win¬
dige Probleme « . Der Spielplan für
Montag , Dienstag und Mittwoch
nächster Woche enthält : » Ihr erstes
Erlebnis « (jugendfrei ab 18 Jahren ) ,
die neue Wochenschau und den
Kulturfilm »Ungeahntes Leben « , der
einen Einblick ' bietet in das Reich
der Mikroben . Bazillen " und Bakte¬
rien .
Urmatt

hb . Sturmbann - statt
Sturmdienst . Statt des ange¬
sagten Sturmdienstes der SA. -Ur -
matt findet kommenden Sonntag in
Mutzig Sturmbanndienst
statt , an dem die Stürme 31 , 32, 33
und 34 des Sturmbanns IV teilzu¬
nehmen haben . Der hiesige Sturm
32/143 fordert seine Männer auf ,
vollzählig zu erscheinen ; Zeit und
Treffpunkt in Mutzig wird der
Sturm noch bekanntgeben

Bürgerholzzuteilung . Auf
Anordnung des Bürgermeisters
wird jeder Familie eine Menge von
drei Ster Bürgerholz zugeteilt .

Heuferien . Der hiesigen
Schuljugend wurden 14 Tage Heu¬
ferien gegeben , um den Eltern und
Nachbarn zu helfen , das Futter
trocknen unter Dach und Fach zu
bringen .
Lützelhausen

p . WillkommeneAhwechs -
1 u n g . Die Gefolgschaft einer hiesi¬
gen Firma wurde vom Betriebs¬
führer zu einer . interessanten Film¬
vorführung eingeladen . — Der Ein¬
wohnerschaft bot der Besuch des
Gauflilmwagens ebenfalls Gelegen - '
heit zu willkommener Entspan¬
nung . Das vorgeführte Programm ,
belehrend und zugleich unterhal¬
tend , fand starken Anklang .
Schirmeck - Rotau

ma . Auszahlung der
Milchprämie . An eine Reihe
pflichtbewußter Milcherzeuger des
hiesigen Ortsteils konnten für
freiwillige Mehrablieferung von
Milch Prämien im Gesamtbetrag
von über 700 RM . ausbezahlt wer¬
den . Das Beispiel der mit einer
klingenden Anerkennung Bedach¬
ten verdient nachgeahmt zu werden .
Grendelbruch

in . Die Heuernte beginnt .
Die Bergwiesen prangen noch im
saftigen Grün und die bunten Blu¬
men stehen in ihrer höchsten Blü¬
tenpracht . alier schon in (Jen näch¬
sten Tagen beginnt der Schnitt . Die
Heuernte verspricht in diesem
Jahre reichlich und vorzüglich zu
werden . Die Schulen haben Ferien
erhalten , um für die kommenden
Tage bereit zu se ' n , das kostbare
Futter mithelfend zu bergen .

Der Sportsonntag
im Zeichen der Jugend

Wieder ist der Tag gekommen , an dem
die gesaipte Jugend zu den vom Bann
ausgeschriebenen Wettkämpfen antritt .
Die Kreisstadt Molsheim erlebt damit
zum drittenmal diese Veranstaltung ,
deren Erfolg des Letztjahres noch in
bester Erinnerung ist . Mit Recht muß
denn das alljährliche Bannsportfest
als der Ausgangspunkt sportlicher Lei¬
stungen gekennzeichnet werden . De!)
Höhepunkt bildet die Leistungsschau
am Sonntagnachmittag , die dem Gan¬
zen den würdigen Abschluß verleiht .

Die diesjährigen Sommerspiele haben
an der Austragungsart keine Aende -
rung erfahren . Durchgeführt werden
Meisterschaft im Faustball (Männer )
und Korbball (Frauen ) . Aus der für
Korbball erschienenen Terminliste ist
zu ersehen , daß unser einziger Kreis¬
vertreter , der TV . Oberehnheim , auch
in diesem Jahr der Südgruppe zuge - '

teilt wurde . Gegner sind Schlettstadt ,
Müttersholz , Kolmar (TV .) und Kolmar
(TB .) . Oberehnheim trägt seine Spiele
wie folgt aus : Am 27 . Juni gegen
Schlettstadt und Müttersholz und am
11

'
. Juli in kolmar gegen die beiden

dorigen Vereine .
Fußball . — Die Spiele der zweiten

Runde zu den Kreisvergleichskämpfen
gelangen aller Voraussicht nach erst
am 4 . Juli zum Austrag .

*
Die HJ . Düppigheim bestreitet gegen

SV . Straßburg das letzte Spiel um die
Gebietsmeisterschaft . Unser Vertreter
hat dabei kaum Aussicht auf Erfolg ,
zumal Straßburg vor 14 Tagen gegen
Schlettstadt mit 4 :0 die Oberhand be¬
hielt . (1er .)

1



Familien - Anzeigen
Y Die Geburt ihres zweiten Sohnes ,

Paul Bernhard , zeigen hocherfreut
an : Frau Martha Bisch geb . Heyden¬
reich , z 2 . Entbindungsheim Bar-
thofdi , EhrmanntU . 14, Hugo Bach ,
Bitscher Straße 9^ (14281

Y Die glückliche Geburt eines kräf¬
tigen Stammhalters , Moritz Karl
Albert , zeigen in dankbarer Freude

an : Susanns Jully geb . tchäffer , z . Z .
Prlvatkl . Bartholdi , Ehrmannstr . 4 u .
Karl Jully , Straßburg , Steinring 30,
17. Juni 1943. (14180

Y Die glückl . Geburt ihrer Tochter
Heidtrud am 15 . 6. 1943 zeigen in
großer Freude an . Dr. med . Ursula
Hinjenkamp geb . Schmittdiel , Dr,
med . Alfred Hinsenkamp , z . Z .
Wehrmacht , Straßburg / Els ., Hebam -
menschule , Prlvafstat . Prof . Busse .

Y Monika -Elisabeth . Die Geburt uns . !
ersten Kindes zeigen hocherfreut
an : R. Meyer u . Friederike geb .
Jost , z . Z. Klinik Bartholdi , Ehr¬
mannstraße 4, 17 . Juni 1943. (14182

Sehmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige uns . liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester u . Tante ,

Frau Wwe . Maria Kopps
fjeb

. Caspar , am 18. 6. 1943, nach
angem , schwerem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden , im
Alter von 74 3., versehen mit den
hl Sterbsakramenten , zu sich ab¬
gerufen hat .
StraBburg -Ostwald , Staeqelstr . 8.
Str. -Xronenburg , Str . -Schiltigheim ,
St. Ludwig , Paris , Froncles .

Die tieftrauernd . Hinterblleb . :
Familie Kapps u. die nächsten
Anverwanaten .

Beerdig . : Montag , 21 . 6. 43, vorm .
10.30 Uhr , von der kath . Kirche In
Kronenburg aus . (45245

ür die viel . Blumenspenden , Glück¬
wünsche u . Geschenke anl . uns . Ver¬
mählung sagen wir allen recht
herzl . Dank . Emil Lefitz u. Frau geb . (Lemmel . Straßburg -Kronenburg . i

Für die vielen Glückwünsche u . Blu- ;
menspenden anl . ihrer Vermahlung (
danken hiermit Werner Siegrist u.
Alice geb . Diemer , Strafiburg . .

Unerwartet u . schwer traf
uns die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein über alles

geliebter sonniger Junge , mein
treues Bruderherz , mein bester
Gatte u . liebevollster Vati seines
von ihm so sehr gellebten Söhn¬
chens , unser lieber Schwieger¬
sohn , Enkel , Neffe , Schwager u .
Vetter , (14179

Oberleutnant u . Batteriechef
Hellmut Fiedler

kurz vor seinem 31 . Geburtstag ,
am 6. Juni 1943 , im Osten den
Heldentod starb . Getreu seinem
Wahlspruch : Deutschland muß
leben und wenn wir sterben müs¬
sen , gab er sein Junges hoff¬
nungsvolles Leben für seine ge¬
liebte Heimat . Wer Ihn kannte ,
weiß , was wir verloren haben .
Er war unser aller Stolz und
Freude .
Karlsruhe , den 17 . Juni 1943 .

In unsagbarem Leid : Frau Mina
Fiedler geb . Silberhorn , Straß¬
burg , Möllerstr . 15, Frau Ger¬
trud Lüngin geb . Fiedler mit
Kindern Gisela u . Bernd , Karls¬
ruhe . Hohenzollernstr . 20, Frau
Erni Fiedler geb . Lüs u . Sohn
Gerd , Rerik i . Mecklbg ., Stever -
platz 1, Karl LEngin , z . Z . b . d
Wehrm .; sowie alle Verwandten .

Ganz unerwartet entschlief am
2. Juni 1943 , kurz vor seinem 66.
Geburtstage , mein geliebter
Mann , mein guter Vater u . bester
Freund , mein lieber Bruder , uns .
verehrter Schwiegervater u . lieb .
Großvater ,

Wilhelm Kleibömer
Oberstaatsanwalt u . Polizeipräsi¬
dent a . D .

In tiefer Trauer : Maria Klelbö »
mer geb . RUbsamen , Dr. Karl
Heinrich Kleib6mer , Rechtsan¬
walt , Lilly Kautzsch geb . Kleibö¬
mer , Margot Kleibömer geb .
Teschner , die Enkel Axel u . Ju-

. liane Kleibömer , Dr. Walther
Schattenberg , Polizei -Medizi¬
nalrat a . D.

Berlin -Grunewald ,
llmenauerstraße 10 b .
Bad Homburg v . d . Höhe ,
Kaiser -Friedrich -Promenade 23.
Die Beisetzung hat In der Fami¬
liengrabstätte auf d . Waldfried¬
hof in Bad Homburg v . d . Höhe
stattgefunden . (45244

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger u . Onkel ,

Georg Weil
nach langem , schwerem Leiden ,
im 75. Lebens ] ., sanft entschlaf , ist .
Straßburg , den 15. Juni 1943.
Am Waseneck 8.

In tiefer Trauer : Familie
Fischer u . Anverwandte

Die Einäscherung fand im engsten
Familienkreise statt . (45236

Freunden u . Bekannten die trau
rige Mitteilung , daß mein lieber
Sohn , unser guter Jüngster Bru¬
der , Schwager u . Onkel ,

Emil Dagon
am 18. Juni 1943, nach schwerem
Leiden , im Alter von fast 31 J .,
versehen mit den hl . Sterbe
Sakramenten sanft entschlaf , ist .
Strafiburg , Vor dem Spitaltor 19.

In tiefer Trauer :
Familie Dagon -Dufour .

Beerdig . : Montag , 21 . 6. 43, vorm .
8 Uhr , vom Bürgerspital aus .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige uns . liebe
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter
u . Tante , (14287
Frau Wwe . Anna Grunewald
gob . Christophel , nach langer ,
schwerer Krankheit , im Alter von
85 J ., versehen mit den hl . Ster¬
besakramenten zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Brumat , Schwarzwaldstr . 2, 17. 6. 43.
Hagenau * Longuyon , Zabern ,
Helmsheim .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Wwe . Emma Reinbold u .
Tochter .

Beerd . : Samstag , 19. 6. 43, >vorm .
10 Uhr , vom Trauerhause aus .

Gott der Allmächtig ^ hat meinen
lieben Gatten , meinen guten Va¬
ter , unseren unvergeßlichen Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder {u. Schwa
ger ♦

Theo Weichlein
Juweller , plötzlich u . unerwartet ,
im Alter von fast 41 J ., zu sich
in die Ewigkeit abgerufen .
Hagenau , Weißenburg ,
Bischweiler , den 18. Juni 1943 .

In tiefer Trauer : Familien
Weichlein , Woehl , Leipp .

Die Beerdigung findet in aller
Stille in Bischweiler statt . Von
Beileidsbesuchen u . Kranzspen¬
den bittet man abzusehen .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Verwandten u . Freunden mit , daß
Gott der Allmächtige meine in -
nigstgeliebte Gattin , unsere un¬
vergeßliche Tochter , Schwieger¬
tochter , Enkelin , Schwägerin ,
Tante und Nichte

Frau Luise Blum
geb . Clauß , am 17. 6. 1943, plötz¬
lich u . unerwartet im 34 . Lebens¬
jahr , allzufrüh zu sich in dte
Ewigkeit abgerufen hat .
Schiltigheim > Saarstraße 32.

In tiefer Trauer : Familien
Blum -Claufi u. Anverwandte

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine liebe
Gattin , uns . gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwester u . Tante ,

Frau Elise Boff
geb . Wolff , am 17. Juni 1943, nach
kurzer , schwerer Krankheit , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 61 J., sanft
entschlafen ist . (14297
Oberhausbergen *
Oberhausberger Straße 431.

In tiefer Trauer :
Familien Boff , Wolff , Stöft .

Beerdig : Montag , 21. Juni 1943 ,
10 Uhr , in Hochfelden .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstarb ., Phi¬
lipp Schneider , sprechen wir
hiermit allen uns . innigsten Dank
aus , insbes . H Pfr . Brandt für
seine trostreichen Worte . Im Na¬
men der tieftrauernd . Hinterbl . :
Wwe . K. Schneider . (14728

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme beim
Hinscheiden unseres Söhnchens
Georg , sprechen wir allen uns .
tiefgefühlten Dank aus , insbes .
uns . Personal u . jenem d . Häute¬
verwertung , der Fleischerinnung
u . Häuteverwertung Mülhausen ,
sowie defo Reichsluftschutzbund .
Familie Renatus Matt . Gebweiler .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorb ., Frau Koro -
line Vogt geb . Fuchs , sprechen
wir allen uns . innigst . Dank aus ,
insbes . H. Pfr . Basset für seine
trostreichen Worte . Fam . Vogt ,
Holzingor u . Fuchs , Strafiburg -
Ruprechtsau , Gärtnergasse 21 .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . der Beerdig , uns .
lieben Verstorb ., Katharina Kopp
geb . Brunck , sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus , losbos
H Pfr . Neiffer für seine »rostr
Wörte . Familien SCopp -Langolf .
Strafiburg -Neudorf . (45215

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Todes uns .
lieb . Verstorb ., Frau Marie Ruch
geb . Stephan , sprechen wir allen
uns . herzl . Dank aus , Dr . Georg
Rtich u . Familien Weber , Klein u .
Zimmerte , Buchsweiler , Zabern ,
Saarburg . (59705

Anläßl . des Hinscheidens meiner
lieben Verstorbenen , Frau Sofie
Brumm geb . Danner , wurde mir
in so reichem Maße herzl . Teil¬
nahme entgegengebracht , daß es
mir unmöglich ist , a ' lsn persön¬
lich zu danken u . sage i<»o durch
Gegenwärtiges meinen innigsten
Dank , besond . H. Pfr . Spindler
für seine trostr . Worte , rowie der
NS .-Frauensch . Christian Brumm ,
Wingen . (45218

Abgekürzte Bilanz der Deutschen Rentenbank -Kredit¬
anstalt (Landwirtschaftliche Zentralbank ) Berlin

Kam II . Dezember 1MI
Aktiva BM EM

1. Barreserve . f III Ire Zloa - and DI vi -
dendeoschein « 1« 528 519,98

2. Wechsel 162 015 319,88
1. Schatzwechsel and nnverzinullehe

Schatzan Weisungen de « Reichs und
der Linder 49 670 000,—

4. Eigene Wertpapiere . . . . . . . . 131141 491,57
5. KursfSIllffe Forderunren unzweifel¬

hafter Bonität und Llqniditit gegen
Kreditinstitut « . . . . . . . . . . »7 267 183,74

I. Scbaldner
a ) Personalkredite * . ■ » • • • . 153 948 672,99
b) Meliorationskredite 546 480 141,63
c ) Siedlunrskredite 7151 138,—
d) Hypothekardarlehen S60 286 941.62
e) Entachuldungskredite 513 162 335,40

außerdem Kleinbe -
triebsentscbuldungs -
renten BM 297 648 271,9«

f) Sonstige Schuldner 1Ä 481,14
g) Rückständige Leistungen . . . . 2 687 159.75 1 483 729 870.&1

T. Hinterlegt nr Deckung and Siche¬
rung Ton Schuldverschreibungen . . 10 522 812.76

8. Hypotheken , Grund - und Renten -
schulden • • • • • 857 284,49

9. Beteiligungen 21 163 598,—
II . Grundstücke nnd Gebinde . . . . . 5 244 827,92
11. Betriebs - und Geschiftsansstattung . 1.—
12. Posten , die der Beehnnngsabgren -

imr dienen 5 441 623,94
13. Dar lehen ans dem SouderrermOgen . 122 884 132,29

Summe der Aktiva 2 059 966 665,68
14. In den Aktiven und la den Passiven 14, 15 und 16

sind enthalten :
a ) Forderungen an Konzernunternehmen . . . . . 33012358,82
b ) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes u . ä .

(hiervon Forderungen an Angestellte KM 6 468,68 ) 6 468,68
e ) Anlagen nach 4 17 Abt . 1 KWG . . . . . . . . 21 886 093,68
d) Anlagen nach \ 17 Abs . 2 KWG . . . . . . . 26 408 425,92

Pasafva BM BM
1, • GlXnblger

a ) im Inland aufgenommene Gelder
und Kredite 100,—

b) Einlagen deutscher Kreditinstitute 2 104 038,02
c ) sonstige Gläubiger 29 647 374,60 31 751 512,62

2. Anleihen
a ) Schuldverschreibungen . . * . . 349 339 240,—
b ) Langfristige Verpflichtungen aus

der Vergebung zweckgebundener
Mittel . . * . , 888 463 040,28
außerdem Kleinbe -
trieb .sentschuldungs -
renten BM 297 648 271,96

1 Verzinsung *- und Tilgungsfonds
( Schuldenregelnng ) • 10 830 336,2 ?

4. Verbindlichkeiten 2 079 013,2t
5. Kapital . . . . . i 450000000, -
I. Rücklagen nach i 11 KWG 50 000 000,—
7. Sonstige Rücklagen : getrennte Son¬

derrücklagen f . ausgegebene Schuld¬
versehreibungen - . . . . . . . . • 40 739 550,—

8. Pensionsfonds . • • • • • • • • . . 7 280 786,8*
9. Rückstellungen • 50 829 492,2 e

Ii . Wertberichtigungsposten 4 555 936,52
11. Posten , die der Reehnuagsabgren¬

zung dienen 4922 681,91
12. Reingewinn * 16 776 383,86
13. SondervermSgen sur Förderung der

deutschen Landwirtschaft
a ) Eigene Mittel 68 304 888,35
b ) Verbindlichkeiten gegenüber dem

Reich 84 093 783,61 152 398 671,96
Summe der Passiva 2 059 966 665,68

14. Eigene IBlehungen Im Umlauf —
15. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und

Schcckbürgschaften sowie aus Gew &hrleistungsVer¬
trägen ( 5 131 Abs . 7 des Aktiengesetzes ) . . . . 1115 900,—

16. Eigene Indossamentsverbindlichkelten 60 000,—
17. In den Passiven sind enthalten :

a ) Verbindlichkeiten gegenüb . Konzerauntemehmen 202 718,10
b ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abe . 1 sowie

auch nach $ 16 KWG 1 271 632 806,11
18. Gesamtes haftendes Eigenkapital nach S 11

Abs . 2 KWG 500 000 000,-
Gewinn - und Verlnstrechnnng

Aufwendungen BM
Handlungsunkosten einschl . 8teuern . . » « > « « • « 4 637 291,68
Sonstige Aufwendungen und Spenden 720 799,42
Zinsen für Anleihen ^ • • * • . . . . • . • . • • . 22 023 611,10
Abschreibungen . . . . . 16 406,37
Zuweisung zur getrennten Sonder rück läge für ausge¬

gebene Schuldenverschreibungen . . . . . . . . . . 1 000 000,—
Beingewina • « . . . e . . . • • • • • ♦ • * • • • 16 776 383,86

45 174 492,43

Ertrlge RM
Zinsen aus Hypothekardarlehen u . Mellorationskredlten 24 577 704,01
Zinsen aus Wertpapieren . . . x 6 575 806,64
Andere Zinsen , soweit sie die Aufwandwinsen über -

steigen 11277 985,93
Erträge aus Beteiligungen • • • • • < « . . . . . . 1353 *82,82
Sonstige Erträge • • « • « • « s » 1 389 513,03

45 174 492,43

Suche für m , Tcchter Stelle als Lehr
m &dchen bei guter Näherin . Angebote
unte r Z 33 942 a n die StraBbg . N .N

Haushälterin , 40 J ., sucht Stelle in ge
pflegt , fraueni . Haush ., auch m . Kind
Umgebung von Strasburg bevorzugt .
Zuschriften unter 14 031 an die N. N .

Haushälterin sucht Stelle in frauenlos .
Haushalt . Zuschriften unter 14 082.

Heiraten
Jg . Mann (Küchenchef ) , 25 J ., kath .

wünecht liebes , seriöses Mädel kenn ,
zu lernen swecks später . Heirat . An
ge böte unter H 33 028 a n die N. N .

Kriegsinvalide t . 1914-18, 53 J . alt , in
sich . Stell , wünscht Heirat mit guter
Hausfrau . Ang . u . 13 Q74. an d . N. N

Jge . Dame , anfgs . 30 , iugdl . Erschein .,
schuldlos gesch ., aus gut . Fam ., gute
AHgem .-Bild ., musikliebd . u . häusl .
eig . schön . Heim , wünscht auf dies
Wege , da sonst keine Gel ., m . gebild
u . musiklbd . Herrn , evgl .. Kaufm . od ,
in sonst , sich . Stell « , v . 38 45 J . Be
kanntschaTt zwecks späterer Heirat
Zusehriften mit Bild unter 13 761

Arbeiter , 65 J ., wünscht Bekanntschaft
mit Witwe von 56—62 J . zw . bald .
Heirat . Angebote unt . D 33 956 an d .

_ BtraBbur ĝer Neueste Nac hri chteft .
Witwer , 60 Jahre , m . eig . Heim auf d.

Lande , wünscht Bek . m . saub . . cha¬
raktervoll . Frl . öd . Witwe , auch mit
Kind , zw . 40—50 J ., zw . spät . Heirat .
Angebote unter Sch 2672 an d . Straß -
b urger N . N. in Schiettstadt .

Bahnangestellter , 35 J ., kath ., schuldl .
geschied . , wünscht Bekanntsch . mit
Frl . od . junger Witwe von 25—30 J .
zw , Heirat . Zuschrift , unt . 14 109 an
d . Stra Bburg er Neueste Nachrichten .

Welche kInder f., häusl . Dame , zw . 45 u .
60 J ., w . bald . Heirat m . alleinsteh .
Herrn m . sch . Eink . u . Eigenh ., gr .
Naturfreund ? Näh . d. Frau Woerner ,
Straßburg , St . ;Barbara Gasse 19, I .

8er ., nette Dame , 37 J . , evgl ., schuldl .
geschied ., häusl ., gut . Char . u . sch .
Heim , w . bald . Heirat m . ser ., strebs .,
gebild . Herrn , verträgl . Char . (Kauf¬
mann , Beamter od . Geschäftsmann ) .
Ernstgem . Zuachr . u . 14 119 an d . N. N .

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor¬
nehm . diskreter Basis . F . Salomea
Speicher , Straßb ., Fyeiburger Str . 18.

Tiermarkt
Viehhhandlung Drach , Kronenburger

Straße 72 . Heute 8amstag mehrere
Kälberkühe zu verkaufen . ( 14 254

Sch . Sim . Zuchtstier , 17 M . alt , zu vkf
Retschweiler 20 , bei Sulz u/W . (45216

Zugochse , 2Vt Jahre , überall gehend , zu
vkf Krautergersheim/Eis . 228. (45 235

3jähr . Ochse zu verkaufen bei Peter
Schmitt , Ohnenheim 58. (2671

Ochs , 2I/»jähr ., gut angelernt , zu verk .
Hofen 77 , Kreis Weißenburg . (45205

2jäh r. Och s zu verk . Fürdehheim 126.
Zwei Kühe , halbträcht ., zu verkaufen .

Augu st Bürg er , Hes -senheim 74 . (2675
Junge Kuh , 33 Wochen trächt ., zu vkf .

Zoebers -dorf Nr . 14 (U.-Els .) . (45 233
Fahrkuh m . 3. Mutterkalb zu verkf .

Niederlauterbach 153 (U .-Els .) .
Fahrkuh zu verk ., trägt 38 Woch . , vier¬

tes Kalb . Martin Bossert , Nieder -
seebach , Kr . Weißenburg , Unterels .

Kalbin , 39 Wochen trächt ., zu verkf .
Müttersholz -Ehnweier 380 . (45 195

2 schöne junge Kalbinnen , 14 Mon . u
4 Monate alt , zu verk . Lingolsheim ,
Kreuzwe g Nr . 9 . * (14021

Mutterkalb zur Aufzucht geelgn ., zu
vkf . Llngolsh ., Enzheimer Str . 12

Schönes Mutterkalb , 14 Tage alt . zu vk .
Sengel , Iiikirch , Am Dorfgraben 17.

Gute Milohziege zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter R 33965 an die N. N .

Vier schöne Ferkel zu verkaufen . —
Dunzenheim Nr . 31 . (45219

Fischverteilung
Heute Samstag , von 9—13 Uhr , fin¬

det eine Ausgabe von Fischen auf
folgende Nummern statt :
AndreO , Neuer Markt 5401 —4200
Brucker . Alter Kornma/kt . . 4Ö01—5000
Hamm , Züricher Straße . . . . 2401 —2650
Hoffet , Neuer Markt 1201 —1500
Honold , Schiltigheim 4601 —5000
Kreuz , Rabenhalle . . . . . . . . . 4001 —4200
Lauth , Neudorf 4801 —5300
Loeb , Bfuderhofgasse 1201 —1300
Mathls , Alter Bahnhof . . . . 2201 - 2400
Reinbolt -Barnowitz 2201 —2500
Schmitt , Metzgerstraße . . . . 2 0̂1 —2400
Meiner , Neukirchplatz . . . . . . 2801 —3200
Stern , Meisengasse 4601 —5000
Wi !d , Rabenhalle 1501 —1550
Wolff , Steinstraße 1501 - 1650

l Gaststätten (Fische ) 1—14 bei Rein -
; boIt -Barnewitz , (Marinaden ) 171—189

bei Kreuz , Rabenhalle , ferner für
Neudorf bei Lauth 21— 46 und bei Ho¬
nold , Schiltigheim , wie gewohnt .
Versorgungsbe -echtigte , die ihre An¬
sprüche nicht geltend machen , müs¬
sen sich bis zum nächsten Aufruf
ihrer Nummer gedulden . Papier oder
sonstiges Packmaterial bitte nicht
vergessen ! Rabenhalle ist geöffnet
von 7— 18 Uhr Ferner findet am
Montag , 21. . Juni , von 9—19 Uhr , eine
Verteilung von Marinaden nur an
Gaststätten statt bei Brueker , Alter
Kornmarkt , auf Nummer 190— 256 und
1—189.

Offene Stellen

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme an d
schweren Verlust meines allzu¬
früh verst . lieb . Gatten u . uns
lieb . Vaters , Johann Philipp Rap -
pold , sprechen wir allen uns . in¬
nigsten Dank aus , insbes . seinen
Vorgesetzten u Arbeitskamera
den , sowie dem Fischerverein
Hagenau . Frau Oohanna Rappold
und Kinder . Hagenau . (4520

Amtliche Anzeigen
.2 .

I . Marzoll 1, GmbH . , Mühlen werke in Dettweiler . Durch
notarisch beurkundeten Gesdl !schafterbescMuß vom 9. 4. 1S42, erg &njt durch
notarisch beurkundeten Beschluß vom 21 . September 1942 und einer weiteren
privatschriftlichen Abmachung vom 9. 7. 1942 wurde die bisher unter der
Firma J . Marzolf GmbH . MUhlerfwerke betriebene Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung auf Grund der Verordnung über die Umwandlung von Kapital¬
gesellschaften vom 5. 12. 1941 in eine - Personengesellschaft bürgerlichen
Rechts umgewandelt , die unter der Bezeichnung Johann , Jakob und Robert
Marzolf , Mühlenwerke in Dettweiler , betrieben wird Gesellschafter sind die
Herren Jakob Marzolf , wohnhaft in Dettweiler , Johann Marzolf , wohnhaft in
Dettweiler , Robert Marzolf , wohnhaft in Hohwald . Gemäß Ausnahmegeneh¬
migung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß , Abteilung Justiz , vom 6 . Mai
1943 erfolgt die Veröffentlichung und Eintragung im Handelsregister nach den
Vorschrifter des bisherigen Rechtes . Für die Veröffentlichung : Treuhand -
■Aktiengesellschaft für Elsaß und Lothringen , Straßburg , An den Gewerbs
lauben Nr . 7-9.
Jagtiverpaohtung ! Der gemeinschaftl .

Jagdbezirk Nr . 22 Müttersholz — Bai
denheim , Nietjerwildrevier , 1193 ha
Fläche , Jagdkreis Sehlettstadt 1. Eis .,
wird bis zu Ende der Pachtperiode ,
d . h . bis 31 . März 1950, neu verpach
tet , Schrift !. Angeb . &ind bia spft-

test . 28 . Juni 1943 an den Jagdvor
steher der Gemeinde Müttersholz
einzureichen . Die Pachtbedingungen
liegen bis 25. Juni 1943 auf dem
Bürgermeisteramt Müttersbolz of
fentlich auf . — Müttersholz , 8 . Juni
1943. Der Jagdvorsteher : Scbaeffer .

Bedeutd . Unternehmen der Maschinen¬
branche sucht für Elsaß mit dem ^ itz
in Strasburg ein . tticht Herrn aus d .
Baumaschin . - od . verwandt . Branche
als Filialleiter . Nur Herren , denen wir
unser volles Vertrauen schenken kön¬
nen (Nlchtfachmann wird eingelernt ) ,
wollen ausführl . Angebot , das streng
vertraulich behandelt wird , einsenden
unter U 33968 an die .StraBbg . N. N

Konservenfachmann dringend gesucht ,
energisch u . zuverl ., erfahren in der
Fabrikation von OhsJ - u . Gemüsekon¬
serven einschl . Faßgemüse u . Gurken
herstellg ., der Maschinenkenntnisae
besitzt u . in der Lage ist dem Perso
nal vorzustehen . Angebote mit Leb .
Lauf , Gehaltsanspr . u . Eintrittsterm .
unter X 33 800 an die Straßhg . N. N

Jagdhüter für Gebirgsjagd im Unt .-Eis .
ges . Schöne Wohngeiegenh . In Fra ^ e

\ kommen nur Ia . erfahr ., unbescholt .
Reflektant . Ausführl . Lebenslauf u .
Lichtbild unter 14 195 an die - N. N .

Schreiner tum Sofort . Eintritt gesucht .
Bürstenfabrik Schaeidt , SaÄrbrücken .
Kro nprinzejnstr ^ ße 21 . (4ö 194

Gärtner für Garteninstandhaltung als
Nebenbeseh &ft . ges . Vorspr . vormitt .
Speyerer Straße 21 . (13971

Friseurlehrling ges . J . Hiebel , Straß
bürg , Nikolausring 1.

Koch od . Köchin z. sof . Eintritt ges .
Hotel Schützenbock , Ndf ., Horst -
Wessel [;Allee 81 . ( I42f52

Perf . Stenotypistin m . simtK Kontor¬
arbeiten vertraut von größer . Firma
am Platze für sof . od . 1. 8. gesucht .
Zuschriften unter 14 143 an die N. N.

Gewandte Kassiererin gesucht . Sich
vorat . : Gloria -Palast , Alt . Weinmarkt .

Näherin für einige Tage Umgeb . Straß -
burg sof . gesucht . Angeb . u . 14 145>

Jung . Mädchen , 14— 16 J ., als Verkäu
ferin -Lehrling in gut . Leb .-Spez . -Ge -
sch &ft ges . Sehr . Angeb . unt . 14 181.

Kaffeeköohin sof . ges . Hotel Terminus
Wirtsohafterin -Haushälterin wird sofort

für mittl . landwirtschafte . Betrieb ge
sucht . Mädchen od . Frau mit Kind
nicht ausgeschl . Angeb . u . WE TO302
an d . Str . N. N., in Weißenburg/Eis .

Zuverlässige Hausgehilfin sofort ge
gesucht . Gasthaus »Capitol «, Kinder -
splelgasae Nr . 18. (14 256üpii/igaaov i . \ *■

Hausgehilfin in Geschäftshau -shalt für
sofort ges . Schweinfurth , Straßburg ,
Frankgartenga3se 3 a . (14 218

Brave , selbstd . Hausgehilfin gesucht
Schertz , Straße des 19. Juni Nr . 32 .~

Aelt . Haushälter ., kinderlb ., v . berufst .
Frau gesuch t . Zuschriften u . 14086

Haushaltmädoh . gesucht . Schwarzwald
Straße 5. Vorstell . 1112 Uhr . (14156

Kräftiges , gesundes Mädchen in Haus
hait nach Baden Baden gesucht . Ge j
nehmigung vom Arb .-Amt vorhanden .
Bürger , Baden - Baden , Yburgstr . 35

Prau zum Zimmerreinigen für vormitt .
gesucht . Schwarzwaldstraße . Vorzust .
Neu -dorf , Am Poltigut 2. (14158

Frau od . Mädohen zum Geschirrspülen
tägl . l —lVi Stunden (auß . sonntags )
gesucht . Zeit beliebig . — Hoffmann ,
Waitharistaden 6, 1 Treppe . Anzu¬
fragen nachmitt . ab 6 Uhr . (14154

Saub Stundenfrau für sof . ges . Hotel
_ Rhein isch . Hof , Str . , Bahnhofpl . 7-8,
Stundenfrau ges . tägl . 4 Stund , vorm .

auß . Sonntag . Schweitz . Thomannag . 5

Stellengesuche
Vollkaufmann , firm In all . kaufm . Arb .,

sucht leitend . Posten , Buchhaltungs
leiter od . ähnl . Posten Zielbewußt .,
selbständ . Arbeiten gewöhnt . Sicheres
Auftr . , erste Refer . Ang . u . Sch 57 814
an die Straß bg . N. N., Schlettstadt .

Kaufm . Angestellter , erste Kraft , sucht
Stellung al« erster Buchhalter , Ge
haltsbuchhalter . Lohnbuchhalt ., Kas
liierer usw . Beste Zeugnisse u . Refer .
vorhanden . Ang . u . Sch 57 813 an die
Str . N . N., Schlettstadt ;

Bez .-Vertreter , langjfihr . reisetät . tn
Baden , Württemberg u . Pfalz , ver -
handl . gew . repräsent ., sucht neben
od . hauptberufl . verantw . Wirkungs¬
kreis . Uebern . auch Auslieferungs -
la ger . Zuschr . unt . W 33 969 an N. N.

Ser . Mann sucht Beschäft . 5—6 Stunden
t ägl . Angeb . unt . 14 235 an die N. N.

Aeit ., selbständig . Alleinkoch wünsent
Aushilfe . Zuschriften unter 14 146.

Kellner , sehr guter Arbeiter , jed . Stoß
geschäft gewachsen , sucht sich sof .
m verändern . Zuschriften unt . 14 16? .

Jg . Dame m . gut . Kenntniss . in Engl .,
Span . (span . Dolmetscherexamen ) ,
deutsche u. Span . Kurzschrift ^ u. Ma
schinenschr ., sucht pass . Wirk . Kreis .
Zuschriften unter 14 045 an d . N. N.

Kkiderpflegerln sucht Tagesstellung . —
Zuschriften unter 13 999 an die H. N .

Deutscher Riesenrammler , 2 Jahre alt
gut . Vererber , geg . Selbstabh . zu vkf .

"

A. Spengler , Urloffen , bei Appenweier
2 Zuohtkaninchen evtl . m . Jung , zu kf .

gesucht . Angebote unter S 33 966.
Sohön ., mittelgr . Wachhund , braun , in

nur gute Hände abzugeben . Am Fünf -
zehnerwört Nr . 27 . (140.90

Mittl . Wachhund tai kaufen gesucht .
Henschel , Narzissen weg 3. (14 188

Jagdhund , D. Drahth ., heutiger , 5Jähr .,
jagdlich ferm , 300 RM zu verkaufen .
K . Kohler , Kappelrodeck in Baden
Fernruf : 4 27. (45207

3,1 Deutsche Schäferhunde , schwarz m .
gelb , 6 Wochen alt , erstkl . Stammb .,
zu verk . Hermann Hummel , Boders -
weier b . Kehl , Leutesheimer Str . 12.

Rassereine , schön « , braun « Dackelrüde ,
9 Mon ., ohne Stammb . , zu verk . Preis
100, - RM . Angebote an Rob . Weiß ,
Weißenburg/Eis . , Schulgasae 9 .

Kurzh . Dackel , 2 Mon . »alt , auf Schön
heit u . Leist , gezüchtet , verk . Essig
Jagdaufs ., Forchheim , b . Karlsruhe .

Drahthaar -Foxterrier (Hündin ) 8 Mon .
mit Stammbm ., zu verk . Jos . Kneib .
Rastatt . Adolf -Hitler -Str . 58. (44186

Junger Zwergpudel oder sonst . Zwerg
rasse zu kf . ges . Ang . unt . D 33 769

Pinscher , glatth ., Rüde od . Hündin . 3
his 15 Monate alt , sucht zu kaufen .
Th . Schlatter . Wolfach/Baden . (44185

Gottesdienste
Evangel . Gottesdienst . Sonntag Trini

tat 1b, 20 . Juni . Neue Kirche : 10 Lic ,
Dr . Schlink (K ) , 17.30 Neumann . Jung
Sankt Peter : 9 .30 Krafft (K) . 15 R.
Wolff , Mi . 20 Krafft . St . Wilhelm : 10
Ritter (K ) , 15 Liebr ' ch . St . Nikiaus :
10 G. Wolf , 11 K » St . Themas : 9 .30
Birmele (K) . 20 Birmele . Alt Sankt
Peter : 9 .50 Waither (K) . St . Aure¬
lian : 10 Michaelis . Garnisonkirche : 10
Dr . Berron (Abendm .) Freft ., 20 Orgel
andacht 20 .30 lit . Feier . Rheinhafen :
10 Liebrich . Reformierte Kirche : 9.45
Bartholme (K .) . Bürgerspital : 9 .45
Mörschel . Diakonissenhaus : 11 Frey
Bischheim : 7.30 u . 10 Deiß , Mi . 20
Deiß . Iiikirch : 9.45 Lienhard (K ) .
Königshofen : 9.30 Sipffwalt CK) , 14 30
Bach , Mi . 20 Bach . Kronenburg : 9.30
Gröber (K ) . Neudorf : 8 u . 10 Neifer .
Ruprechtsau : 8 und 9.45 Basset .
Schiltigheim : 8 u . 10 %icking (K) .

Methodistenkirehe , Kageneckerstr 7,
Sonntag 9.30 Uhr : Predigt W . Flrl

Kreuzkirohe . Metzgerpl . 6A : 9.30 Uhr
Evane .-Frejkirchl . Gemeinde (ehemal .

Baptisteng ) . Finkweilerstr . 3 : 15.30 .
Evgl . Gemeinschaft , Gerbergraben 65 .

9.30 Reiß , u . 11 Diak . Bethesda . (14 243

Sonntagsdienst der Ärzte
am 20 . Juni : AJtstadt -Krutenau : Dr .
Hild , Alter Fischmarkt 28 . Vogesen -
straße -Tivoli : Dr . Riedweg . Jakob -
Sturmstaden 6. Ruprechtsau : Dr .
Nonnenmacher , Spachallee 10.
Schiltigh .-Bischh .-Hönh . r Dr . Roth
gerber , . Bischheim . H ^ rm . -Göring -
Str . 28 . Zaberner Ring , Kronenburg -
Oberhausbergen : Dr . Hoffmann , Vo -
gesenstraße 20 . Königshofen -Eck -
bolsheim : Dr . Uhlhorn . Königshof .,
Römerstr . 65, Grüneberg -Llngolsh . :
Dr . Schoch , St . -.Tohannes -Staden 12.
Universität • Rheinhafen : Dr . Brei¬
ter , AntWerpener Ring 23, Neudorf -
Neuhof : Dr . K 'sse !. Rathgeber -Straße
Nr . 13. — nikirch -Grafenstaden : Dr
Trösch , Grafenstaden . — Chirur¬
gen : Dr . Fröhlich , Freiburger Str
Nr . 30 . — Frauenärzte : Dr . Riott .
Hindenburgstr . 20 . (46227

Wer

Lebcnsversicherungs -
schutz braucht ,

wende sich an die

Karlsruhsr
Lebensversicherung '

Karlsruhe • Kaiserallee 4

(~ffau$fhtußH -7Zafr\
„Ungefähr " oder „nach Gut¬
dünken " dürfen Marmela¬
den und Gelees mit Opekta
nicht bereitet werden . Es
Ist wichtig , die Opekta -Re-
zepte . die seitvlelen Jahren
erprobt sind , genau ein¬
zuhalten . Die 10 - Opekta -
Minuten bedeuten für die
Hausfrau , heute noch mehr
als früher, eine Erleichte¬
rung , sie sparen ihr Zeit
und wertvollen Brennstoff .
OptUi - StnllieliaR . K8ln-Blehl

Ci'limomi
Gemüse-PüanzeneiweiMchrung

ist ein

Stärkungsmittel
bei Ernährungsstörung ., Schwäche -

^ »ständen , Eiweiß u . Vitamin
mangel .

Celimona in Form von Flammeries ,
Suppen , Breie iL Tunken einge¬
nommen , Ist von hoher Nährkraft .

Abgabepreis RM. 0 .55 Je 250 g .

Zu haben in Apotheken , Drogerien
und Reformhäusern .

Dr. August Wölfl
Chem . Fabrik EG ., Bielefeld

LAKEMEIER
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Im Brockhaus , im Duden
kann man lesen .

Was VASENOL seif
jeher gewesen .

^ UTEL HEU ^

Vorübergehend
kann es einmal vorkommen, daß Sie
Camelia nicht überall bekommen.
Aber keine Sorge, die Produktion
ist keineswegs gekürzt worden .
Die Versorgung mit Damenbin¬
den ist noch wie vor gesichert.
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a
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Theater Strasburg
Großes Haus (Adolf -Hitler Platz )

Samstag , 19. Juni , 19ühr : »Dia ver -
Kaufte Braute , Ende nach 21.30 Uhr .

Sonnt . , 20 Juni , 19 Uhr : »Boheme # mit
Maria Cebotari a . G. Ende 21.30 Uhr .

MorrL , 21 . Juni , 19 Uhr : »Die lerkaufte
* Braut ®, Ende gegen 22 Uhr .
Dienstag , 22 . Juni , 19 Uhr : »Zar und

Zimmermann «, Ende gegen 22 Uhr .
Mittwoch , 23 . Juni , 19 Uhr : »Madame
* »Butterfiya , Ende 21 .30 Uhr . Stamm -

alt* XXX D 21.
Donneret . , 24. Juni , 10.30 Uhr : »Moral « ,

E . nach 21 .30 U. Stamms . E 22 u . F 22 .
Freit ., 25 . Juni , 19 Uhr : » Wiener Blut «,

E . geg . 21.30 Uhr . KcLF.-Vorstellg .,
Gruppe I B.

Samstag , 26 . Juni , 19 Uhr : Brstauffiihr .
»Das unterschlug Hsmer «, E . 21 .30 U .

Sonntag , 27 Juni , 18 Uhr : »Lohengrin «,
Ende 22 Uhr .

% Kleines Kaus (Burgtorstaden )
Samstag , 19. Juni , 19 Uhr : » Ein toller

Fall «, Ende nach 2J .30 Uhr .
$ onntag . 20 . Juni , 19 Uhr : » Ein toller
« Fall «. Ende nach 21 .30 Uhr .
Montag , 21 . Juni , 19 Uhr : » Ein toller

Fall «, Ende nach 21,30 Uhr .
Dienstag , 22 . Juni , 19 Uhr : »Liebes¬

briefe « , Ende 21 .30 Uhr .
Mittwoch , 23 . Juni , lö Uhr : »Ein toller

Fall «, Ende nach 21 .30 Uhr .
prwnerst ., 24 Juni , 19 Uhr : » Der Holz¬

dieb « und » Witwe Grapini «, Ende
nach 21 Uhr .

freitag , 25 . Juni , 19 Uhr : »Liebes¬
briefe «, Ende 21 .30 Uhr .

Slamstag , 26 . Juni , 19 Uhr : » Der Holz¬
dieb « und »Witwe Grapini «, Ende
nach 21 Uhr .

fkmntag , 27 . -Juni , 18 Uhr : » Ein totler
Fall «, Ende nach 21.30 Ulir .

»Tum Sobötzenketler «, Lateroengasw 6,
Bes . E. Großholz . Tlgl *b 16 Uhr
die Bayernkapelle J . Graf . (73 365

Mutziger Bierhalle . ScWrmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise - und
Konzertlokal Straßburgs mit (L neuen
modernen Unterhaltungskapelle An¬
tonie Stoecker . (73364

Zu verkaufen
Jährt . 4-6 Ernten im Gem .-Gart . Vors

Zwisch .. u . Nachkult .. Kleinbuch Di-
Plan g . 2, - RiM.. Kunstgrärt . Büchner ,
Nordhausen a/H ., Primariu &graben .

Veranstaltungen
jCoRzertciirektfon J . Vogelweith . Am

Mittwoch , 23. Jun4 , 19 -30 Uhr , im
Sängerhaus einmaliges Gastspiel des
bekannten Rundtfunkparodisten Lud¬
wig Manfred Lomrael in seinem Run ~
xendorf Paul und Pauline

"
usw . sowie

seinem Berliner Künstlerensemble . —
Vorverkf .' : Musikhaus A. V-ogelweith ,
Spieß -g . 19 , Ruf 2 04 88 , u . Ägarren -
haus Morgen , Küßstraße 11. (46089

Drehspäne abzugeb . Stielfabrik Fischer ,
Meiitau , Scher tzstra &e . (45206

Veröunfcelungsrollos in allen Groß , lie¬
fert sofort : Teppich -Heyler , Lange
Str . 109, neb . Papierhandlung Hffler .
Ruf Nr . 22792 . (38461

Kindersport wag en , gwt crtL, m Ywtfen
geweht . Zuschr . u . 14 107 an d, N. Ij .

Kinder sport wagen , gut erhaJt -, zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 14 113 an
die frtr . N . N. oder Tel . 2 88 .36.

Guterhalt . Nähmaschine zu kaufen ggs .
Angeb . unt . 14 076 aun die Str . N. N .

Nähmaschine zu kauf . ges . Stei ^ leder .
Neudorf , Baldnersweg 16. (13972

Guterh . versenkb . Nähmasch , a . Tepp .
(2x3 m ) gesucht . Angeb . unt . 14 092.

Neuw . Nähmaschine zu kaufen gesucht ,
evtl . Tausch geg . Bettwäsche . Ang .
u . Sch 2674 Str . N . N ., Schlettstadt .

Kaufe Registrierkasse , auch reparatur¬
bedürftig . Angebote an Ala Anzeigen
1673/6 , Karl -Roos -Plate 9. (44586

Kassenschrank zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 14 219 an die Str . N. N .

Kaninchenstall , 1,75 h. . 4fach , 40, . RM .
Zuschriften unter 14 157 an die N . N.

Ei

Fotoappar . 9x12 , Platten u . Film ( Kas¬
sette ) , Stativ u . Lederetui zu verkf .
110.- RM . Zuschriften unter 14 168.

Biet « Hauen JüngTlngsanzug (IM J -) ,
braune Schuhe (39 ) u . Stoff , schw . ,
3 m, gegr Fahrrad . Angebote unter
14 289 an die Straßburger N. N.

Biets prima Anzugstoff , 3,20 m dkl .-
grau m . Streif , od . D--Armbanduhr
Gold 585 geg . Nähmaschine . Zuzah -
lung . Angeb . u . 14266 a . d . N. N .

Tausche schwarz . Spitzenkleid mit rot .
Seidenunterkleid , neuwert ., Größe 44 ,
gegen schönes seidenes Sommerkleid
gleicher Größe - Angebote unt . 14 152 .

Biete schöne Htiskrawatte , 2 Felde , ge¬
gen schön ., ch -rom . Kd .-Sportwagen .
Zuschriften unter 14 137 an die N . N .

efeg . pol . Wohn - u. SGhiafzim . , kompl .
nehw ., von Privat zu kaufen gesucht .
Angebote unter T 33 967 an die N. N

Tauscha Austr . Opossum -ManteSbesatz
(75x20 cm ) od . IJtiskraw . (ein Tier )
od . seid , chines . Morgenrock od . eleg .
D. Lederseh . (38 ) od . w. Bat .-Mädch . -
Kl . (2-6 J .) geg . H . -Sporth . (Knickerb .
od . Breech .) f . Gr . 1,80. Ang . u . 14' 185.

Jemen twaize , 20 ; Mörtelkisten 2 ;
Malereimer n . Kanne 50 ; Kamin¬
türe « 6 ; Eternitplatten 5; große
Handwerkzeugkiste 10 ; Bandeisen
20 ; groß %eis . Kasten für Mörtel 50 ;
Pflasterstößer 2 ; Betonarmierimgs -
eisen , schließbar 200 ; Fenster¬
schrauben 5 ; Spitzelsen 1; elektr .
Kupferdraht 20 ; leer . Zementsäcke
20 RM zu vk . Ispano , Ruprechtsau
Jägerstr . 9 , anzus . Dienst , u . Mittw .

Kartoffelausmachmaschine teilungshalb ,
zu verk . Ostwald , Steinmatt 13. (14 101

1 Handwasserpumpe für Brunnenstock
für 40, - RM zu verkaufen . Zuschriften
unter U 33 798 an d<ie Straßbg . N . N.

Dampfkessel , Quersieder , 8 kg , 8 qm ,
reparaturbedürft ., zu verkauf . Jung ,
Ruprechtsau , Böc künstr . 112. (14 253

Guterh . Breack 500 RM zravkf . Hagenau ,
Straßburger Straße Nr . 91. (4522

2 Wagenräder , 80 cm Durchmesser , gut
erhalten , für 80, - RM zu .verkaufen .
Zuschriften unt . T 33 797 an d . N . N.

Neuw . dkbl . Kinderwagen f . 85 R.M zu
verkf . Ka-lhsgasse 5, 3 . St . (Vdhs .) .

Sehl äf/im ., ohne kfatr . , gut . erh ., zu
kauf , ges . Zuschr . n . 14 118 an N. N .

Guterh . Schrank , ltür . , zu kaufen ges .
Angeb . unt . 14 120 an d. Str . N. N.

Kinderbett komplett &u kauf , gesucht .
Angebote omter 14 089 an die N. N.

Ausziehtisch u , 4-6 Stühle H. IL zw kf .
gesu cht . W ., Müns -terplatz 17. (14160

Guterh . Vertiko sof . zu kauf , gesucht .
G. Michel , Schiiltigheäm , Weißstr . 6 .

Waschkommode , mögl . mit Spiegel , s-of .
zu kaufen gesucht . Anschr . erfrr . unt .
A 14 203 an die Straßburger N . N.

Weißer Waschtisch m . Marm . sowie
Roßhaar u . Wolle zu kaufen ges .
Zuschr . u . 14273 an die Str . N. N .

Tausche feste Wanderstief ., Gr . 39Vs/4^
(evtl . auch für Jungen geeignet ) ge .g .
DamenhalbschiÄe gleicher Größe . —
Angebote unter 14 155 an die N. N .

Tausche ein Paar hohe D.-Schuhe , ge -
fütt . , m . Reißversehl, , braun , Gr . 381/*,
geg . ein Paar H .-Hallbschuhe , schw . ,
Gr . 42. Zuschr . unt . 14 242 an N. N .

Geschäftsempfehlungen
Wabenplatten ftfeittel lagen 15, 20 u . 30

mm zur Herstellung von Tischler -
platten und Türen ., jedes Quantum
derzeit sof . Heferbar : frei von Ein¬
kauf sscheinen . Huber -Voglet & Co. ,
Holz -A . G., Straßb .-Noud ., Ruf 4 1300

Umzüge (in- u . auswärts ) d. Kraus « A
Welsch , Türkheimst . 7 . Ruf : 2 92 48.

HJ .- und BDM .- Kleidung , Lina Singer ,
Krämergasse 7/9 , beim Münster .

Reklame und V/er bearbeiten , Verviel¬
fältigung ., Korrespondenz Entwürfe ,
Plakate durch RE -BÜ -Baden , Baden -
Baden , Wilhelmstraße 2 . (44184

Eryfrostin ist seit 1923 ein bewährtes
Mittel gegen Frostbeulen . Erhältlieh
in allen Apotheken u . Drogerien . —
Kurpackung : 1,50 RM . Hersteller :
G. Holle & Sohn , Hannover -Wülfel .

Trauerkränze , Beerdigungsunternehm .
M. l^laess , Straßb . :Brandg . 6 ; Schil -
tigh . : BiSchweiler Str . 29 ; Bisebb . :
Biscbweiler Str . 139. Uebernahme v.
Beerdigungen und Ueberführungen .

Tausche schw . neue Straßenschuhe (38 ) ,
nied . Absata , geg . ebens . hob - Ab « .
Anzüs . n . Sonnt . Stürmer , EdeLstr . 1.

Täglich das Haar gul durchbürsten !
Dann bleibt es länger sauber und
behält seinen seidigen Glanz . Zur
Kopfwäsche das nicht - alkalische
»Schwarzkopf -Schaumpon «.

Tausche blaue Wildleder schufte , puanps
artig , neuwertig , Gr . 40/40Vi , gegen
feste Wanderschuhe , Größe 391/t/40 .
Angebote unter 14 153 an die N. N .

Kl . Eisschrank , Flurgarderobe au kauf ,
gesucht . Zuschriften unter 14 035.

Elektr . Herd , 220 Volt , in gut . Zustand ,
zu kauf , gescht . Zusehr . unt . 14 233 .

Elternabend desBDM . »Dem Fröhlichen
gehört die Welt «. Jungmädel u . Mä¬
del sangen , spielen und tanzen am
20 . Juni , 20 Uhr , im Sängerbaua . Ein¬
tritt 0,50 RM an der Abendkasse .

Sport - Veranstaltungen
Rasensport -Club — Sportgemeiwsch . I .

Tschammerpokal Vorschliußrunde ,
ScHintag , 20. Juni . Anstoß : 17 Uhr .
14.30 Uhr : ROS .—« port ĝem ., A Jugd
16.00 Uhr : RGS.—ßportgem ,̂ B Jugd .
Stadion Meinau - Straßenbahn 6/16 .

FV . Hagenau I geg . Schweighausen I
morgen Sonntag , um 15 Uhr . (65 637

Filmtheater
UFA -CAPITOL : Uraufführung : »Der

ewige Klang «, Terra -Film mit Olga
Tschechowa Elfr . Dateiig u. a . J 1« -
gend ab 14 Jahr . VorverL 10-12 Uhr .

U .T : »Die große Nummer «. Jugendfrei .
Tägl . 2 .30 , 5, 7 .30 . Vorvk . v . 10-12 U .

RHEINGOLD : 2 . Woche : Willy Fritsch :
» Der kleine Grenzverkehr «, Jugend -
verbot . Vorverkauf von 10-12 Uhr .

GLORIA : 2 . Woche : Jenny Jugo . »Viel
Lärm um Nixi «. Jugendverbot Heute
Vorverkauf von 10—12 Uhr .

ARKADEN : »Illusion «. Jugend >verbot .
Heute Vorverkauf von 10— lß Uhr .

PALAST : »Gold «. Jugendliche ab 14 J .
SCALA : Magda Schneider : »Frühlings¬

luft «. Jugdvbt . Tägl . 2 .30 , 5.00, 7.30 .
Heute Vorverkauf von 11— 12 Uhr .

XENTRAL : 5. Woche : Marika Rökk
» Kora Terry «. Jugendverbot .

EDEN : Hilde . KrahJ : »Die barmherzige
Löge «.» Jugend verbot .

Schiitigheim : Bis einschl . Montag : !»IMe
weiße Schwadron «. Jugendfrei .

Bischfretm : Bis einschl . Montag : » IA in
Oberbayern «. Jugendverbot .

Königshofen ; Heute , 7.30 Uhr : »Die
Nacht in Venedig «, Jugendl . ab 14 J .

Kronenburg : »Alles für Gloria «- Ju¬
gendliche ab 14 Jahre .

Barr : Ese Werner : »Wunschkonzert « .
Jgdfrei . Heute Vorverk . v . 11-12 Uhr .

Buchsweijer : » Die heimliche Gräfin «,
Samst .. 20 Uhr , Sonnt . 14.30 u . 20 U .
Jugendliche a.b 14 Jahren . (59 708

Hagenau . Filmtheater : Heute 4.30 u .
7,30 Uhr : »Die goldene Stadt «, Ju -
gendverbot . Freikarten ungült . , keine
telefonische Bestellungen . (65 633

Ingweiler : Samstag abd . 8 Uhr . Sonn¬
tag 3 u 8 Uhr : » Wir mabhen Musik «.
Jugendverbot .

Saarbückenheim : » Der singende Tor «,
Samst . 8 .15 Uhr , Sonnt . 3 u . 8-15 U .
Jugendverbot . (59 707

WeSäenfcurg : »Die heimlich © Gräfin «.
Heute 7.30 Uhr , Sonntag 4 .30 u . 7.30
Uhr . Jugendl . ab »14 J . zugel . (70 300

Zabern : Bis Montag »Meine Frau Te¬
resa «. Jugendliche ab 18 J . (59 709

Grau . Kinder Sportwagen , chrom ., dicke
Gunnmibereifg . , 60, . RM zu verkauf .
J . Müller , Jul . -LoegeI >~Str . 18. (14144

Sch . Schlafzim . L . XV . zu verk . 2500, -.
Zuschriften unter 14 001 an die N . N„

Massive Schlafzimmer und Küchen zu
verkaufen . Deutsches Heimat werk .
Krämergasse 8 . (73 566

Kinderbettstelle 20, . RM zu vk . Fesen ^
maier , Kageneckerbruch 19, II . (14170

Eis . Kinderbett mit guter Matratze f .
40 RM zu verkf . Ulrich , Kronenburg ,
Oberhausberger Straße 297. (14 200

Anrichte mit Marmor u. Aufsatz 100, -,
Wanduhr 60, -, Notenst . , schw ., 25, -
m v erkauf . Alter Fischm arkt 2S^ IL

Kautsch , neuwert . , 0,90x2 m , Roßte - n .
WolLmatr ., 2 Kiss ., 1 Roul ., braunrot ,
Pr . 400 .- RM . Angebote an Posthilfs -
stelle Lauterburg -Rheintyafen . (3817

Gr . Kachelofen u . Nähmaschine zu kauf .
gesucht . Zu «chr . unt . 14 282 an H. N .

Gebrauchter Kohlenbadeofen u . Bade¬
wanne zu kaufen ges . Emil Moritz ,
Jurastr a ße Nr . 48. (14 183

Badeofen u . Badewanne su kaufen ge
sucht . Fem ruf 2 48 73 . (14 100

KJavier , gut erhalt ., zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 14 210 an die N. N .

Klavier zu kaufen gesucht . Angebote
unter 14 136 an die Straßburg . N. N .

Klavier zu kaufen gesucht . Angeb .
unter (14 141 an die Str . N . N .

Klavier zu kauf . ges . Ang . unt . 14 105.

Biete Tennisschuhe , Gr . 38, suche gute
Federn f . ein Kissen . Ang . u . 14 078 .

Biete gotd . Armband , 18 K . . geg . Iiti ®-
od . MarderpeLze . An gebote u . 13 998 .

Tausche Brlliantring geg . Briefmarken -
SÄfrcanlung . Ang . u nt . 14 237 an N. N .

Biete sehr eleg . D. Ârmbanduhr mit
echt . weiß . Saphiren geg . guterhalt .
Pelzmantel . Angebote unter 13 981 .

Zu vermieten

Kraftfahrzeuge

3 teilw . möW . Büroräume mit Ablege¬
raum u . Heizg ., im Zentrum , Erdg . ,
zu vermieten . Wendling , Strasburg ,
Mosch er oschstaden 8, Ruf 2 15 06 .

Möb . Zim . m- Dopp . -Bfett zu vm . Strb . -
Meinau , Chamis isostra &e 15 . (14142

fcäöbi . Zimmer zu venmiet . Weißstr . 29 ,
1. St ook , Schütigheim . (14 231

Guterhait . Harmonium zu kaufen ges .
Angeb . unt . 14 290 an die Str . N. N.

Radio , neuw . od . gebr . , zu kauf . , ges .
Angeb . unt . 14 186 an die Str . N. N

Kleinradio , gut erh ., zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 14 093 an die Str . N. N .

Alte Schallplatten zu sehr gut . Preis
von Privat zu kauf . ges . Herder -
8traße 18, Erdgeschoß . (14270

Rohrkanapee , 50, -, D. -KJe1d,hen , Gr . 40,
35, -, Federbett 45,-, neue D.-Schuhe , j
Gr . 07 , 18,- zu vkf . Zuschr . u . 14 074. j

Getrag . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig das älteste Geschäft" am Platze . W. Hoehlig , Altißital -
gasse 35 , Fernruf 2 89 36. (73 081

G. möbl . Zimmer an Herrn zu verm .
Saargemünder Str . 2, II . links . (14132

Sch . möul . Zim . an ser . Dame zu verm .
Jungferngasse 9, 1. St . (14285

Möbl . Zim . u. 1 Mans .-Zim , su verm .
bei Seger "

, Fischerstaden 9. (14087
Möbl , Z . an Hrn . z. v. Metzgerstr . 3 , I .
Möbl . Zim ., evtl . .mit Bad , in Schiltig

heim an berufstät . Dame zu vermiet .
Zuschr . unt . 14 068 an die Str . N . N .

2 2-Zim .-Wohn , zu verm . 1. 7. od . 15. 7 .
Zimmerleutgasse 7 . Erfragen Marx ,
WeißtiymStraße Nr . 30. (14201

W . em . Herd zu verkf . Pr . 95,-. Imhoff ,
Ruprechtsauer ALI. 88. An«, ab 10 U.

Herrenanzug , Golfhose , 1,80 m , sehl ., u .
Lederkoffer zu kauf , gesucht . Zuschr .
unter 14 258 an die Str . N . N .

Mehr . gebr . eis . Herde 10-20 RM zu ver¬
kaufen . Oberl 'instr . 23 , Erdig , (14208

Gasherd m. Tisch 40,-, Wachstuch 20, -,
K .-Pult 25, -, Waschkeasel 20, -, Müll¬
eimer 15,- RM . Zuschr . unt . 14 204.

Neuw . Gasherd , 35 RM zu verk . bei
Hausm eister , Gutleutgasse 12.

Zinnbadewanne 20, -, Ofenschirm 20, -,
Mannequin 44 15, - zu verkf . Nur Sonn -
tag . Stürmer , Bdelstraße 1. (14 114

t/1 Geige m . Kasten 150 RM . zu verkf .
Sängerh &us -straß * 9, III . St . . rt » .

1/1 Geige kompl . 90 RM zu verkaufen .
Erfr . unt . A 13 232 in den Str . N , N.

1/1 Geige zu verkf . für 90 RM . Stocker ,
Vogesenstraße 67, I . St . (14 067

Radio zu verkauf ., 6 Röhren , wie neu ,
475,- RM . Wassong , Ueberach 73 .

Radio , 3 Röhr . , 120 RM , Bett (iVsschl .)
mit Fiberamtr . 130 RM zu vkf . od .
Tausch geg . Möbel , Tepp . od . Klavier
mit Aufmtilig . SchwarzwaJdstraße 56,
4. St . , rts ., 10—12 Uhr . (14 295

Sohw . H .-Kleid , schl . Fig ., 30 RM ,
D.-Kleid , grfln , Gr . 44 , 25 RM zu
vkf . Gutfreund , Molsheimer Str . 4,
Erdg ., Hinterhaus . (14248

Eleg . Herr .-Anzug , grau gestr ., neuw .,
3teil ., Maßarbeit , Gr . 1,68 m , mittJ .
Fig . (88/90 ) , pr . Qualität , 100 F.M zu
verkf . Zuschr . unt . 14 196 an d . N . N.

Organdikleid m . Unterkl ., rosa , Gr . 44,
50 R.M , Schwalbenfrack , mittl . Gr .,
40 RM . zu verkf . A*ngeb . unt . 14 278.

Tafelservice , neu , 58-teil ., 120 RM zu
verkaufen . Zuschr . u . 14274 a . N . N.

Eis . Standuhr , gut gehend , Spinnrad ,
alte Brücke , geschnitzte Pfeifen , alles
antik , zu verkaufen . Angebote unter
14 215 a.n die Straßburger N. N .

Frühvorstellung im Ufa -Capitcl .
regei

Des
Großerfolges wegen wiederholen wir
Sonntag vorm . 10. 15 Uhr den äußerst
spannend . Fliegerfilm : »Ikarus , Gün¬
ther Plüschcws Fliegerschfcksal «. Si^
chem Sie sich Karten im Vonerkauf .
Jugendfrei . (45226

Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge -
mälde kauft : Pietz , Gr . Spitzeng . 11.

Frühvorstellung im Rheingold , Morgen
Sonntag , vorm . 10 .30 Uhr , »Pat und
Patachön schlagen sich durch «. Letzte
Vorstellung . / Karten im Vorverkauf
heute v . 10-12 U. u . an d. Tageskasse .

Gloria -Palast . — Sonntag vorm . 11 Uhr
Wochenschau m . Kulturfilm . Jugend¬
frei . Kleine Preise . (45198

Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt¬
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . 13-15, Lager Rhemstr . -Lands -
bergstr ., Strbg . -Neudorf , Ruf 2 26 96.

Kaninchenstall zu kaufen gesucht . —
Schiltigheim , Brumater Str . 4. 1. St .

Guterh . ReisehandJ ^offer mittl . Gr . zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 14 221.

Hagenau , Palast -Filmtheater : Jeden
Sonntag vorm . 11 Uhr : Wochenschau -
Santiervcrateliunf ; und Kultur film .

Handkoffer , D .-Sommerm <antel u . Kleid
sow . Waage m . Gew . v . Priv . zu kauf ,
gesucht . Zuschr . unt . 14 075 an N . N.

Unterhaltung
Lederkoffer u . Herrenuhr zu kauf . ges .

Riedlinger , Weißturmstr . 74. (14 220

Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe
zialitäten u . d . Kuriositäten , Bruder
hofgasse . Fernruf : 2 31 36 . (36 320

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbsiauben 47/49 , Gebr . Schenck .
Das gr . Rest , in d . Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle wird
auch Sie begeistern . Samst . u. Sonnt ,
spielt die Kapelle auch nachmittags .
Jed . Sonn - u . Feiert , morg . Frühkonz ,

Hotel Rotes Haus , Karl -Roos Platz
4 Uhr Konzert -Tee , Künstierkapelle .

Variete » Bei Heltz « täglich 20 Uhr :
»2 Stunden Heiterkeitc . Mittwochs ,
sonn - und feiertags , 15.30 Uhr : Nach
mittagsvorstellung . (45112

Cafe Odecn , K .-Roos -Pl . Tägl . ab 16Uhr
die berüh mte Künstlerka pelle Batal .

Großgaststätte »Tiger «, Weißturmstr . 5.
Täglich Konzert u. Variet ^einlagen
Eintritt frei ., (73 553

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all .' gefällt .

Großgaststätte »Meteor -Bräu * (Inhatv
Rieh . Schneider ) . Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . , (41211

»Zum * Weißen Röß ' l«, Meispngasse 3 ,
"Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr -die be
kannte Stim mungskapelle . Clara Rutz .

Schirmann -Bühne . — Das Variete -Pro
gramm von dem man spricht . Tel
2 87 48 u . 2 09 22 . (45 117

Variete Mühle , Lance Straße 55 , Ruf
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier
tags 15 u . 19 .30 Uhr . Tägl . d . Variete
Programm : »Schlag auf Schlag «*

Kaufgesuche
—2 Zentner Kartoffeln zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unt . 14 277 an d . N . N.

Fiebert , 6 mm . zu kaufen gesucht . —
Jul . Helfer . Röttig , Seestr . 5 . ( 14138

9x12 Kamera m . Dopp . -Auszug zu kauf .
gesucht . Angeb . unt . 14 121 an N . N.

Ladestation für 12 V . Äutoakkumula -
tor zu kaufen gesucht . — W7eigand ,
Schirmecker ^ t raße 60 . (14 097

Leichter Kuhwagen sowie Kuhgeschirr
zu kaufen gesucht . "Josef Staengel .
Mus -au Nr . 49 . ( 14175

Tandem zu kaufen gesucht . Zuschr . mit
Preis unt . 14 234 an die Str . N . N

Herrenfahrrad , auch ohne Bereif . , ges .
Angeb . unt . Q 33 964 an die N . N.

Herrenfahrrad in gut . Zustand zu kauf ,
gesucht . Ang . unt . 14 125 an d . N . N.

H.-Fahrrad , gut erh ., v . Gehbehind . ges .
Angeb . unt . 14 115 an die Str . N . N.

H .-Fahrrad ohne Bereifg . zu kauf . ges .
Angeb . unt . 14 187 an <$ie Str . N . N.

Herren - u. D.-Fahrrad , auch ohne Be
reifung . sowie guterh . Kinderwagen
zu kauf . ges . Ang . u . 14 244 an N'. N

Kinderfahrrad f . Mädch ., 5 J . , zu kauf .
gesucht . Angebote unte r 14172 .

Guterhalt . Kinderwagen zu kaufen ge¬
sucht . ]5rfr . un t 2676 an die Str .
N . N . in Schlesttstadt .

Guter Anzug für 16j . Jungen , 1,70 gr . ,
lange Hose od . Golfh . zu kauf . ges .
Zuschriften unter 14 042 an die N. N .

Trainingsanzug , gr . schl . Figur , zu kf .
gesucht . Zuschriften unter 14 037.

W, H.-Oberhemd . (37/38 u. 40/41 ) , auch
Frackhemd . z . kL ges . Ang . u . 14 173.

Bettwäsche , Lein . od . Dai -.ast , zw kauf .
gesucht . Zuschr . u . 14 166 an d . N. N .

Tennisschuhe , Gr . 37 u . 38, Tennisschlä¬
ger cu kauf . ges . Angebote u . 14 212 .

Spindeluhren , Miniaturen , alte Silber¬
dosen , Zinn , Bronze , Kupfer sowie
Altertum aller Art kauft : Schmitt .
Metzgerstraße Nr . 5. (44561

Tauschgesuche
Neuer Brock haus , 5 Bde ., abzugeben

gegen Radio bei Aufzahlung . Arageb .
unter *S 33 796 an drie Straßbg . N. N .

Tausche Rucksack u . 1 Paar schöne
Gepäckträgertasch . f . Fahrrad geg .
gut . Fotoappar . 4V&* 6 od . 6x9 , evtl .
Aufzhlg . Zuschr . u, 14261 a .d -N.N .

Tausche Mikroskop geg . Radio . Angeb .
unt . 14 240 an die Str . N . N .

Tausche Foen , 220 Volt , in 125 Volt .
Ebertz , Genter Ri ng 18, IL (13992

Biete schöner Staubsauger geg . gute «
Tandem . Ausgleich Zahlung . Zuschr . u .
14 229 an die Str . N . N. ( 14 229

Tandem gegen guterhaltenen Kinder¬
wagen (Gummibereifung ) oder guten
Staubsauger (Ausgleichszahlung ) zu
tauschen gesucht . Angebote unter
Sch 2669 an die N. N . in Schlettstadt .

Suche Mädchenrad , gebe evtl . Baby -
Jäckchen in Tausch . Angebote unt .
•X 33 970 an die Straßburger N. N .

Tausche Fahrraddecke und -schlauch ,
V* Ballon , geg . Fotoapparat 6x9 . Aua -
gleichzahlumg . Angebote unt . 14133 .

Tausche sch . Kinderauto bis 7 J . geg .
Knallenfahrrad . Angebote u . 14 213 .

Hellbl . Kinderwagen , gut erhalt ., geg .
D . -Fahrrad zu tauschen ges . , evtl .
Ausgleichzahlung . Angeb . unt . 14 227 .

Tausche guterhalt . Singer -Nähmaschine
geg . Schuhmachernähraaschine c^tl .
auch ohne Untergestell . — Angebote
unter W 33 799 an di e Straßbg . N. N

Biete Schreibmaschine gegen gute
Fleischmaschine . Bohr , Stadeiga .sse
N_r - Ru f 2 44 95 . (45 234

Tausche Schreibmaschine »Oliver « geg .
sch . Kleiderschrank od . gut . D .-Fahr¬
rad . Angeb . unt . 14 236 an die N. N .

Biete Eßzimmer (Einheitsmöbel ) gegen
Schl afzimmer . Zuschrift , unt . 14 098 .

Tausche dklpol . 2tür . Schrank u . ifom
mode gegen hellen Schrank . Stein
metz , Zornstaden 5, 3 . Stock . (14009

4 gep . Wohnzimmerstuhle u . 1 elektr .
Heizkiss ., 120 V. , geg . D. Fahrrad m .
guter Bereifg . Zuschriften u . 14 079 .

Biete echt arab . Rauchtisch geg . Gash .
mit Backofen . Angeb . unter 14117 .

Tausche mod . Küchenbüfett geg . Tep
pich od . 2 Brücken '. Ausg ^eichzahl « .
Alter Fischmarkt 28 , 2. Stock . (14139

Biete Küchenschrank , 6türig , gegen H .
Fahrrad mit Anhänger od .. Schreib -
ma sch . Frey , Neudorf , Heypitzweg 12.

Tausche Öeigemälde (Vogesenlandsch .) ,
70x60, * gegen Gasherd m . Backofen ,
7/8 Damen geige od . 3/4 Geige m . Ka
sCen . Angebote u . 14 083 an d . N. N .

Biete weiß . 5flamm . Gasherd mit Back -
pfen geg . Herren , od . D -Fahrrad , gut
erh . Zuschrift , u . 14 130 a . 4 - ^

Biete Radio , 5 Röhren , od . Herrenfa .hr
rad , suche Akkordeon (Hohner ) od .
Kleinbild -Fotoapp . Angeb . u . 14 077

Biete Grammophon »Parloplon «, 75 PI
geg . besten Radio , Ausgleichszahlg .
Angeb . unt . 14 070 an die Str . IJ. N .

Neuw . , dfctbl . Kinderwagen zu kaufen
gesucht . Angebote unter 14 150.

Guterh . Kinderwagen zu kauf , gesucht .
Angebote unteT 14 127 an die N . N.

Guterh . Kindersportwagen m . Gummi
bereif , zu kaufen gesucht . Angeb . an
J , -ReUch , Obera che m/Baden . (44180

H .-Mantel , starke Figur , Ia . Stoff u .
Futter , zu tauschen geg . 2 Fahrrad -
.mäntel . Vi Ballon . Anschrift erfragen
unter A 14 190 in den Straßbg . N. N .

Tausche schw . H.-Anzug mit gestreift .
Hose , Größe 50, gegen Größe 52. An
schritt erfr . u . A 14 066 in d . N. Nj

H.-Anzug , beige , noch nie getrag ., Gr
170/172 . schl .. g . D . - od , H . -Fahrrad
od .. Faltboot . Bordbr . 75 cm , zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter 14 012 .

S-Zim .-Wohn ., Mansarde , zu vermiet .
Nfrudorf , Aloysiusstr '. 4, 1. St . (14080

Kleine 3-Zim, -Wohn . m. Bad , 1 Minute
v . Tram 9, an ruh . Mieter zu vermiet .
Schiltigheim , Gutschorschg . 30, 1. St .
(früher Helenengasse . 30) . (13965

Wohn ., 5 Z., III - St ., ohne Hzg ., sof .
z. vm . Mon . 73, - RM . Zuschr . u . 14 071

Sch , 5-Zim .-Wohn ., Oberlinstr . , zu vm .
Züsch , unt . 14 205 an . diie Str . N. N .

Mod . 6-Z. -Wohn . b . Steinpl . sof . zu
verm . Tel . 2 05 32 . (14272

Groß . Familienhaus , Nähe Orang . zu
verm . Erfr . bei Salomon -Goehrs ,
Finkweiler 21, nur vorroitt . (14267

Tempo Wagen ., billig , sparsam , groß : ist
der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Behelfslieferwagen durch ein . Tempo
Kleinlastwagen . — Generalvertreter
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt
Johannes -Staden 9. Fernruf 2 82 25.
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen ;
Schirmecker WallstT . 50 . Ruf 2*36 12

Simca 8, in gutem Zustande , nur an
Privat »u verkaufen . Anzusehen nur
sonntags . August Mistler , Wolfis heim ,
Neu » Straße Nr . 2. (45182

Anhänger 3—10 to ., Luftbereifung od .
Vol <Lgu»mmi , auch reparaturbed . , kauft
Huber - Voglet & Co ., Hol « - A. G
Straßburg -Nendorf , Rheinstraße 14,
Ruf 4 13 00. (45 237

Unterricht
Wer bereitet z. Abitur vor (auch Ein

zeLunterricht ) . Zuschriften u . 14 206
Nachhilfestunden in Latein (2 3ma3 wö -

cbentl .) v . Oberschülerin d. 7. Kl . ge
sucht . Angebote u . 14 217 an d . N . N.

Wer ert . jung . Mann Nachhilfestund , in
Mathem . ? Ang . u. 14 131 an d. N . N

Wer erteilt engl , Unterricht an SOJähr .
Herrn . Angeb . unt . 14 069 an d . N . N.

Wer erteilt Privatstunden an Anfän
gerin in Stenogr ., w . mögl . im Stadt¬
kreis ? Zuschr . unt . 14 123 an d . N . N

Wer gibt Unterricht in Stenographie u.
Schreibmaschine ? Zuschriften unter
14 106 an die Straftburger N . N .

Klavierunterricht gibt gepr . Lehrerin .
Meisengasse 24 , 4. Stock . ( 14174

Staatliche Textilfachschule , Mülhausen
i. Eis . — Semesterbeginn im Oktober
Eintritt ms Praktikum jederzeit . —
Lehrplan und Beratung kostenlos .

Verloren
Geldbeutel , groß . Inhalt , Zuckerkarte ,

Donnerstagabend Ecke Ktifef - und
Knohlauchgasse verloren . Finder wird
gebet . , denselb . geg . g . Belohn , abzog .
Frau Jumig, St . -Thomas -Platz 2. (14259

Mietgesuche
Garage für LKW . 3Ht to . u . PKW . von

Verwaltung , gea . Zuschr . unt . 14 037 .
Möbl . Zimmer in gut . Hause von ruhig .

Dauermieter auf 1. Juii gesucht . Zu¬
schriften unter 14 134 an die N, N .

Gut möbl . Zim ., evtl . Wohn - u . Schlaf « .,
mögl . sep ., für Herrn f . sof . od . sp .
gesucht . Angebote unter 14 091.

Frl . sucht gut möbl . Zim , mit Badben .
od . fl . W ., Nähe Stadtgarten , Brant -*
platz , Kölner Ring , Angeb . u. 14 193.

S . schön möbl . Zim . mit Zentr -Hzg . u
Badbenutz ., mögl . Nähe Bürgerspital
od . Brantpl ., v . Mediziner auf 1. VII .
1943 gesucht . Zuschriften unt . 14 151.

Zimmer mfit Klavier zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 14 108 an die Str . N . N .

21- Bett -Zimmer mit etwas Kochgelegen *-
heit zum 1. für 2 3 Woch . zu ra . ges .
Angebote unt $r 14094 an die N. N .

Junge Lehrerin und Studentin suchen
sonn . möbl . 2 -Zim .-Wohn . Angeb . unt .
14 099 an die Straßburger N-. N .

2-3 möbl . Zimmer mit Küche für sof .
ges .' Angeb . an Ala Anzeigen 435/1 ,
Straßburg/El 'saß . (45208

1 Zim ., möbl ., mit Köche von einzeln .
Person zu m . ges . Angeb . o . 14 207 .

1— 2-Zim .- Wohn . von aJ'leinst . Frau in
gut . Ha .use auf sof . gesucht . Angeb .
unter 14 255 an die Str . N . N.

2-5-Zim .-Wohn , in saub . Haus in Schil¬
tigheim od . in Straßburg , Nähe Stra¬
ßenbahnlinie 4, von Mutter u . -Tocht . ,
beide berufst ., sof . od . spät , gesucht .
Zuschriften unter 14 128 an die N . N .

2-4-Zim .-Wohn , mit Bad in gut . Wohn
läge Straßburgs sofort od . 1. Oktober
zu miet . ges . Zuschrift , unt . J 33 929 .

4-6 Zim . mit Ztr . -Hzg . u . Bad in gutem
Hause gesucht . Angebote unt . 14 171.

Wohnungstausch
Biete komf . 4-Zimm, -Wohn , mit Ba,d ,

IV . St . , Nähe ArnoMspl ., geg . 3-Z. -W .
mit Bad . Zusehr . iL 14 096 an , N . N .

Biete 4-Zim .-Wohng . Molsheimer ' Str .,
geg . 3-Zim .-Wohn ., mögl . Weißturm -
straße od . Weißturmring . Züsch f . u .
14 194 an die Straßhurger N. N .

Biete sch . gr . 4-Zim, -Wohn . m . B . u .
Hzg . geg . sch . 3 -4-Zim .-Wohn . m . Bad ,
ohne oder mit Heizung . Zuschriften
unter 14 216 an die Straßburg . N. N .

Biete sch . 4-Zim .-Wohn . , Bad , Mans . ,
neu herger ., Nähe Brantplatz , 52,50
mon . , geg . sch . 3 -Z. -W , in Königshof .
od . Schiltigheim . Zuschrift , u . 14 095 .

Auswärt , u . Landwohnung .
2 sch . sonn . S-Zim .- Wohn . (Eschau ) zu

vertm . Erdg . u , 1. St . Roth , Apffel -
stroße 23 , 2. 8L , 14—16 Uhr . (14 223

Sonnige Wohn ., möbl ., für 4 gr . Person ,
u . 2 Kinder mit Verpfleg , od . Koch
Gelegenheit gesucht . Luzian Matter ,

_ Damhaeh , Kr . Schlettst ., Platzg . 295 .
Alleinst ., gebild . H . od . Dame (Dauer

mieter ) findet angenehmes Heim auf
dem Lande , Untereis ., Bahnstation ,
Zusch -riften unt . J 33 789 an d» N. N .

Einfamilienhaus od . 3—4-Zim .-Wohnung
auf d . Lande zu mieten ges . Bevorz .
Roshein ^, Oberehnherän , Mölsheim .
Zuschriften unter 14 222 an die Straß
burger Neueste Nachrachten .

Immobilien
Haus gegen feste monatl . Rente zu

kaufen gesucht . Ein Teil der Kauf
summe in bar . A . & M . Goehringer ,
Tmmbbilien , Manteuffelstraße 35 . —
Ruf Nr . 2 01 24 . (45 230

Großhandlg . in Wolf -, Seidenstoffen ü
Kurzwaren sucht Beteilig , od . Kauf
ein . gleichartig , od . verwandten Ge
schäftsbetriebes evtl . auch Fabrika
tion . Angebote u . 14 024 an d. N. N .

Roter Geldbeutel mit Inhalt v . Dienst¬
bote zw . Metzgerstr . u . Neudorf ver¬
loren . Wiederbringer erh . Belohng .
Neudorf , Rosenweg 27 , 1. St . (14 260

Rote Mappe mit Fleischmarken (9 kg )
u . and . Lebensmittelmarken , sowie
Geld , am 17. Juni geg . 19 .30 Fhr in d .
Straßenbahn v . Bahnhof z. Gutenberg ,
platz , Linde 1, 6 od . 16, verloren
Finder wird um sof . Abgabe geg . hohe
Belohnung gebeten . — Frau Weiß ,
Restaur . »Zum Stadtwappen «, Guten -
bergplatz Nr . 9. (14 239

Kl. braunes Leder -Handköfferchen auf
einer Bank bei der Kl . Rheinbrücke
liegen gelassen . Inhalt : Eßbesteck .
Abzugeben gegen gute Belohnung :
Poiygonstraße 26. ( 14 304

Kofferverwechslung . Am 11. Juni , zw .
Straßburg u . Stuttgart wurde im D 37
ein brauner Handkoffer , Inh . : Akten ,
Kleider , Foto - App . u - sonst . Wert¬
sachen intit gleichaus « ehend ., Inh . :
Kleider u. Lebensmittel sow . Brief -
block mit Auf sehr . R . Dietrich ver¬
tauscht . Rückgabe unt . Fernruf Straß ,
bürg 2 12 32 od . Stuttgart 5 12 35 bzw .
durch ZifTer 14 246 an d ie Str . N . N.

Gummi - Radmantel Donnerstag gegen
13 Uhr z.w. Neudorf u . Steintor ver¬
loren . Abzug , geg . Belehn . Str . -Schil¬
tigheim , Ba.lbro nner Straße 24 , 2 . St .

Halstuch , blau m . rot . Rand , Don¬
nerstag Nähe Gutenbergpl . verlor .
Eichenweg 5. (14263

Armband -Elfenbeinauflage Donnerstag ,
17. Juni verlor . Abzug , geg . Belohn .
Geschäft Mächler , Thoma .nnsgas <se 34 .

Gold . D .-Armbanduhr am 17. Juni von
U. T . bis Schirmecker Ring verloren .
Abzug , geg . Beloh n , auf d . Fundbüro .

Jung . schw . Dackel entlauf . Abgeb . geg .
Belohn . Kronenburger Ring 7. (14 279

Verschiedenes
Erklärung . Frau Magdalena Bauer , geb .

MarmiLlot , Lingolsheim , Sittichw . 3,
nimmt hiermit die geg . Frau Luise
Wll 'ler , geb . Christmann , Lingolisheim ,
Landsberggasse 30, ausgestoß . Belei¬
digung . u . Verleumd . m . d . Ausdr . d .
Bedauerns zurück . Magdalena Bauer .

Der Unterzeichnet « erklärt hiermit , daß
d.ie von ihm vor längerer Zeit gegen
Fr . Rubi mann gemacht . Aeußer . nicht
der Wahrheit entspr . u . nimmt diese
m . d, Ausdruck d-. Bedauerns zurück .
Emil Spettel , Eckbolsh . , Weglänge 32.

Socken zum Stopfen werden angenomm .
Anschrift erfragen unter A 14 110 .

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Hagenau

Herr ., u . Dam .-Friseur Georg Ohlmann ,
Hagenau , Ad .-Hitler -Str . 23. Ruf 351 .
Dauerwellen . Haarfärben . Gute Par¬
füme . — Der " individuell gepflegte
Herrenhaarschnitt . (65550

Es geht um Ihre Punkte . Sie sparen ,
Wenn Sie Ihre Herren - ,Sport - u . Ober¬
hemden , Leibwäsche jed . Art aus ge¬
webten Stoffen , Bettwäsche vl sonst .
Haush .-Wäsche , Berufskleid « , (z . B .
blaue Arbeitsanzüge , Drillichanzüge ,
Lagermäntel u . drgl .) , Selbstbinder ,
Herr . - u . Dam . -Oberkleidung zum Re¬
parieren in uns . Annahmestelle brin¬
gen . Wir werden Sie auch hierin , wie
Sie es von uns gewohnt sind , gut be¬
raten . Textil - u . Bekleidungsh * . Her¬
mann Kässinger &. Co ., Hagenau ,
Horst -Wessel -Platz 9.

Fast neues hellgrünes D .-Fahrrad am
17«- Juini , vorm . 11 Uhr , vor d . Union¬
turnhalle in Hagenau abhanden ge¬
kommen . Zweckdienl . Angaben geg .
Belohnung an die Kripo , Hagenau ,
Stall gassg Nr . 8. (4521

Kreis Zabern
Zabern , C. Vogel , Kurzwaren -Groß¬

handlung , weg . Inventar geschlossen
vom 28 . Juni bis 3 . Juli . (59 706

Schreibmaschine zu kaufen oder zu
leihen gesueht . Anschr . erfrag , unt
ZA 1589 an die Str . N . N ., in Zabern .

Und wer sorgt
für Deine Familie
während Deiner
Abwesenheit?

GeMausgaben kommen ? dutrch
dar <± Krankheit ? 8t*t

Da d &gegea ge «ehfitztT Verlan¬
gen Sie heute noch ein anrer -
btedUcbea Angebot bei der

DEUTSCHEN KRANKEN -
VERSICHERUNGS - AG .

Landesdirektion f . Eis . u . Lothr .
Strafiburg , Gerbcrgrahea t ,

Fernruf 2 « 27.

I Lax

L*

beidual „ Xaftkt " mu km nf .
Indien und Mi mthr athmm tls
vcrgwhrieben ist Auf dit Ab»
sdinUU A—D da BrctkarU fBr
Kinder bis za 18 Moniten trhilt
die Matter genügend JKafete " für
ihr Kind .

K. KUFEKE , HAMBURG BERGEDOSf 1

Sblikan
SCHREIBBÄNDER
und Pelikan -Kohlenpapiet
öfterumdrehen • dann hallen
sie noch längerl Kohlen «
klau darf sie nicht halb ans.
genutzt im Papierkorb finden,
sonst vergeuden wir Roh*
slofie , Kohle und Strom für

die Fabrikation.

tviitvclmeSiäset
machen eine Brffle nicht wertlos. DerAugea-
optiker ersetzt rie gerne durdb

Auer- Neophan -Gldser .
Sie besitzen dann eine wertvolle und «Ml

zuverldseige , färben treu »
Bteodschuti -Brllfel

[zopfiart.
das farbentreua , koi Hi u »l i « IJ »

B ( « ndschuti > Oloi
AUItOISIllSCHAfl * . « .

Das gute Hühneraugen*
Schienu.Ballenpflasten

In allen Fachgeschäften .

s oitbewoHrtee
lÄSSäPröportll»

L(Togescreme •fettfrei - überfettet^ '
,anwenden .

Nur wenn unbedingt nötig
• sparsam auftragen •

so reicht die heute seltener
gewordene Dose lange Zeit

' Durch die Rüdtgab « leerer Dosen an 4
ihr Fachgeschäft teird auch hier
Kohlenklau der Weg versperrt .

\ WALTER KOLÖE & CO ., STETTIN J
Venus -Haus
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